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Oie Werkspionage aus Moskaus Befehl .

• * Der englisch« Außenminister HenLerson hat
S Einer am Montag i« Geus cingetrofsencu

an den Generalsekretär des Völkerbundes
!?» Ersuchen gerichtet, die Rechtsfrage der
uebereinstimmnng des dentsch-öfterrcichikchen
L° llabkommenS mit den Bestimmungen des
genfer Protokolls von 1822 ans die Tagesord -
^

»9 der Maitagung des Bölkerbundsrates zu

^ Herbert Houston, der Präsident der Cosmos-
?*»dsuttkgesellschast und Mitglied des ameri-
D« iichc » Ausschusses der Internationalen
^ udelskammer, wird ans der am 4. Mai
ersinnenden Washingtoner Tagung der I . H.
"'E Einsetzung eines besonderen Ausschusses
?»* Untersuchung der Ärlegsschuldsrage bean-
,
'Echsen , da eine derartige unparteiische Untcr -
'Echnng zur Wiederkehr stabiler Berhältnisse

allgemeiner Sicherheit beitragen werde.
y-

. . In Brauuschweig find am Montag in 'ämt-
^he» Schulen die Linder bis aus wenige wie-
r* r erschienen . Der Schul streik war von vorn-
FEein «ms zwei Tage befristet. Die Eltern
amtlicher Linder werden Strafmandate er¬
sten . Der frühere sozialdemokratische Stadt-
^ rorduete Mast, der sich am Samstag als
Streikposten betätigt hatte, wurde sestge-
" °« men.

. Reichsiunenminister Dr . Wirth . der sich seit«nigeu Tagen in Rom aushält , ist am Montag
Papst empfangen worden nnd hat dem

^ardiualstaatssekrctär Pacelli seinen Besuch ab-
llrstattet.

ch
. Am Lürtenprozeh , der gestern in Düsiel -
7°,Es begann, schuderte der Angeklagte die ei« ,
* lnen Mordtaten . Tie Verhandlung wnrde
»> Dienstag vertagt .

*
„ Der portugiesische Kreuzer „Basen da Gama"

das Kanonenboot „Limpopo" haben Lrssa »
« st hem Auftrag , nach den Azoren zu

§ E.eu , oerlaffe». Bor der Ausreise hielt der
Präsident non Portugal, Carmona , eine An»
?E«he an die Besatzungen. Die Regierunghat
"E'chloffeu . weitere Truppe « zu einer Straf,
rrvedition nach Madeira tmd de» Azoren z«""senden.

ch
Tin Zp» der Lanada-Rational-Eiseubahu

Msleitze am Montag bei Edson ( 300 Km. west,
3 Edmonton ) . Der Speisewagen , ein Schlaf,
, Ege» und ein Personenwagen stürzten eine
^ -Oteter Hohe Böschung hinunter . 29 Personen
"»" den verletzt.

*
Spuutag nachmittag ereignete sich auf

„,5 Chausiee Bremerhaven —Begesark ein Anto-
bei dem zwei Personen tödlich »nd fünf

d-„ re Personen schwer verletzt wurden . Unter
afr Insassen befand sich auch der bekannte
2?E»sorscher Professor Dr. Rinkler . der a«
A'enstag hei der Gedenkfeier znm 100. Ge»
s?»Eötag des Afrikaforschers Rohlfs in Bege,

die Festrede halten wollte . Professor
Mkler erlitt einen schweren Kieserbrnch und
^ »Verletzungen.

Näheres siehe unten.

Leiter Aufstand
in Maragua.

# Renynrk, 18. April .
»„^ e Freiheitökauipsbewegungin Nicaragua ist

inst grösster Heftigkeit anfgeflammt. Be-
y^ ers xrnst ist die Lage des .Hafenortes Puerto

rvo die Aufständischen das Berwal -
tzA^ ^ ebände der Standard Fruit Company
izA^ üsteten und mehrere Beamte der Gesell-
U ? " töteten . Ter Schlachtkreuzer „Ashville "

b -Mte 8yg Marinesoldaten , die sofort , in ein
^ »Ses Gefecht verwickelt nmrben. Aus Ma¬
ch-?»» sind mehrere Atarineflugzenge unter-

^ ie sollen das Lager der Aufständischen
vbis^ rdieren . Auch der Schlachtkreuzer „Meni-

wird mit weiteren äM Marinesoldatcn
»Etet . Bei den Unruhen in Puerto (Labecos

2 ö Marincsoldaten und 10 An -
öcit

'*
t 11 * e d»r Frntt Company getötet wor -

Die Aufständischen äscherten mehrere
vaude ein und zerstörten die Raöiostatiou.

Oie Ltntersuchung in vollem Gange.
Oie Verbindung Steffens mit der ruffischen Handelsdelegation .

# Berlin , 18. April .
Die Untersuchung der Werkspionage -

Angelegenheit ist zurzeit in vollem Gange.
Bor Abschluß der Ermitllungen kann natur¬
gemäß das Auswärtige Amt zu her mutmaß¬
lichen Verbindung der Wcrkspionage
mit den Berliner f o w j e t r u s s i s ch e n
Stellen nicht Stellung nehmen . Abgesehen
von dein in der Korrespondenz gefundenen Be¬
lastungsmaterial ist noch die Tatsache hervor-
zuhebcn , daß

die Frau des verhafteten Kommunisten
Steffen nach Angabe ihrer Hauswirtin in
der Berliner Sowjctrussischen Handels¬

vertretung beschäftigt
ist. Gelegentlich der Haussuchung in ihrer
Wohnung wurde sie auf einen telephonischen
Anruf auch in der sowjetrussischen Handels¬
vertretung angetroffen. Ter Kommunist Stef¬
fen ist übrigens im Herbst vorigen Jahres
wegen unerlaubter Anwerbung von Arbeitern
ans der deutschen Thermometerinünstrte für die
Sowjetindustrie vorbestraft. Tie vorsichtige
Zurückhaltung des Auswärtigen Amtes wird
kaum mehr durchzufsthren sein , wenn sich die
Wahrheit bestätigt , daß Stessen gleichzei .
tig Sekretär der russischen Han¬
delsdelegation fein sott .

Aufgcdcckt wnrde das ganze Spionagesystcm
durch den Sohn eines Werkmeisters der
(LhemiefaLrik Raschig . in 8 u d w kg S h a f e lt .
Au diesen jungen Mann trat , wie die .frank¬
furter Ztg ." berichtet , Anfang Januar eia
Agent des Tienstbach heran und versnhtc
Material zu erlangen . Im weiteren Berlans
der Bemühungen kam dann auch Dienstbach
selbst nach Mannheim und Lndwigshafen. Bei
allen Zusammenkünften war jedoch immer von
einem ,^ >errn ans Berlin " die Rede , der die
ganze Aktion leiten würde. Hauptsächlich scheint
es den kommunistischen Werkspiouen darum zu
tun gewesen zu sein , neuere Apparaieskizzen
und Mitteilungen über teckinische Bcrfahren
verschiedener Art zu erhalten . Auch um
Rezepte für Karbolsäure , um Einzelheiten des
Nitrolackverfahrens und des Harnstofsverfah¬
rens , der Asphaltmassenherftellung und der
Kohlenverslüssigung bemühten sie sich.

Im Februar fand dann die erst e Zusa m-
menkunft des jungen Mannes , der schon
gleich zu Beginn der Beziehungen seine W^ ks-
leitung benachrichtigt hatte, mit dem von Ber¬
lin nach Mannheim gekommenen Erich Stef¬
fen statt . Nachdem dann Mitte März der
Ludwigshafener Agent verhafret worden war ,
konnten am 33 . März auch Tienstbach und
Steffen in Ludwigshafen verhaftet werden. Bei
der Anknüpfung der Beziehungen spielte auch
der bayerische kommunistische Landtagsabgeord¬
nete Eugen Herbst eine Rolle.

W. Pf. Berlin. 18. April.
Das Vorgehen Nachgeordneter preußischer

Polizeiorgane gegen Beranstaltungen , Plakate,
Publikationsorgane , in denen für bas Stahl -
helm -Bolksbegehren geworben wird, hat bemer¬
kenswerter Weife gerade auf dem linken Flügel
der Deutschen Volkspartei eine ungewöhnlich
scharfe Kritik gefunden , und es scheini , daß das
auch das preußische Jmienministerinm zu eini¬
gem Nachdenken veranlaßt hat . Wenn verlau¬
tet. daß der preußische Innenminister Severing
das Verbot der Stahlhelm-Zeitschrift durch den
Berliner Polizeipräsidenten nicht gebilligt habe ,
so ist das ein einigermaßen zuverlässiges Symp¬
tom für die Auffassungen , die innerhalb der
preußischen Staatsregicrung herrschen.

Im Austrage der Bnndesführnng des Stahl¬
helm hat Montag mittag der Lester der Abtei¬
lung „Volksbegehren" beim Bundesamt dem
Reichskanzler die gröbsten Fälle der zahllosen
bisher schon erfolgten Behinderung des Volks¬
begehrens „Landtagsauflösung" durch Behörden
auf Grund der Notverordnung übermittelt und
sein Eingreifen zum Schutze der verfassungs¬
mäßigen Volksabstimmung in Preußen erbeten.

Die bei den Verhafteten mid in deren Woh¬
nungen beschlagnahmten Papiere führten dann
zu weiteren Ermittlungen . Der Führer in
der ganzen Affäre war Erich Stessen , der aber
mit beachtenswerter Vielseitigkeit tätig war.
Nicht nur die Chemiegruppe der RGO . (Rovo -
lutionäre Gewerkschafts -Opposition) wurde ron
ihm geführt, sondern gleichzeitig hatte

Stessen anch ein Büro im Hans der Russi¬
schen Handcls -Gesellsehast , als deren Sekre¬

tär er tätig war .
Anscheinend in dieser Eigenschaft organisierte
er die Ausw ande r n ng deutscher
Facharbeiter nach Rußland . Seit
einiger Zeit erscheinen in der koinmnnistischen
Presse Mitteilungen , nach denen deutsche Fach¬
arbeiter in Rußland Arbeit erhalten können .
In größeren Städten und in Fabrikorten gibt
es Funktionäre für die Auswanderuag nach
Rußland . Diesen Funktionären werden die
Namen der zur Auswaiiderung bereiten Ar¬
beiter initgetcilt. Ätachdem die persönlichen
und beruflichen Verhältnisse genügend erforscht
waren , wurde von den Be,; irkssunkt!vnäre .i ein
Bericht nach Berlin an Stessen geschickt.
Daraufhin erhielten die Auswanderer Frage¬
bogen zngestellt , auf denen genaue Angröeu
über die bisherige Tätigkeit , Änsbilünng » sw.
verlangt wurden . Ter für den Bezirk Frank¬
furt zuständiae Funktionär , der mst Dienstüach
zusammenarbeitetc, hat auch Beziehungen zu
Chemikern und Ingenieuren der Farüivercke
angelnüpft , die anscheinend ebenfalls auöivan-
dern wollten und sich um Stellungen in Ruß¬
land bewarben. Bei den l>eteiligtcn Stellen
besteht nun der Verdacht , daß die Anwerbung
von Auswanderern dazu mißbraucht wurde,
um gegebenenfalls Material für die
Werkspionage zu erhalten . Tic Ermitt¬
lungen werden noch fortgesetzt . Bei den betei¬
ligten StaatSanwaltschasten und bei dem Ober-
reichsamvalt liegen Anzeigen bereits vor.

Eines gewissen pikanten Reizes entbehrt nicht
die Tatsache , daß zur gleichen Zeit mit der Ent¬
deckung der Werkspionage aus Moskauer Ge¬
heiß ein

Erlaß des Obersten Wirtschaftsrates nnd
der Zentrailexekntivc der Sowjetunion

bekannt wird , der die Todesstrafe für alle
diejenigen ankündigt, die Patentrechte ans
ihre Erfindungen , die Rußland als für sich von
Wichtigkeit betrachtet , ins Ausland ver¬
kaufen . Das bezieht sich aus diejenigen Er¬
findungen, welche die Sowjetregierung als zuihrem Schutz wichtig ansieht oder aber aus ge¬
wissen Gründen geheimhalten möchte . Eine
Gefängnisstrafe bis zu zehn Jahren und die
Beschlagnahme des Eigentums des Betreffen¬den ist vorgesehen für diejenigen, di - ^ ' - tent-
rechte ans Erfindungen , die von dem oben ge¬nannten Standpunkte aus als weniger wichtig
zu betrachen sind, verkaufen.

Da die meisten Uebergriffe unter Lttißbrauch
der Bestimmungen der Berorduung des Reichs¬
präsidenten vom 28. März 1831 durch Polizei¬
behörden erfolgt sind, denen die preußischen
AusfübrungsScstimmungen zur Notverordnung
allzu viel Freihest ließen — was M einer vom
Herrn Reichspräsidenten selbstverständlich in
keiner Weif« gewünschten Behinderung des
Volksbegehrens geführt hat — war , wie das
Bundesamt des Stahlhelm betont , bei der Eile
der Abhilfe im Sinne des Volksbegehrens
„Lanötagsanflösung" die Anrufung des Reichs¬
kanzlers als des unmittelbaren Beraters des
Herrn Reichspräsidenten geboten .

Dr . Brüning bat dem Reichspräsidenten sei¬
nerzeit bet der Ausfertigung der Notverord¬
nung voin 28. März mit Wissen und Zustim¬
mung der preußischen Regierung die Versiche¬
rung gegeben , daß diese Notverordnung von
Preußen nicht zu einer verfassungswidrigen
Unterdrückung des Stahlhelm -Volksbegehrens
benützt werden dürfe. Der Reichskanzler Dr .
Brüning hat also alle Veranlassung, dafür zn
sorgen , daß diese Zusage auch von seiten der
preußischen Staatsregierung innegehalten nzird.

Der „Präzedenzfall".
Von unserem Pariser Vertreter .

. Der französisch« Präsident Toumergue hat
auf seiner Reise nach Tunis in Nizza andeu¬
tungsweise davon gesprochen, daß die Geschichte
Deutschlands im Hinblick aus die gepla .' te
deutsch-österreichische Zollunion «inen Präze¬
denzfall biete , den Frankreich nicht aus dem
Auge verlieren dürfe- In Frankreich ist dieser
Hinweis Doumergues sofort jedem verständlich
gewesen , nicht etwa deshalb, weil den Franzo¬
sen etwa die deutsche Geschichte besonders ge¬
läufig wäre, sondern einfach deshalb, weil das
Organ der französiichen Regierung , der viel¬
gelesene „Petit Parisien ", vor kurzem mst aller
Deutlichkeit und Ausführlichkeit einen Vergleich
zwischen der geplanten Zollunion und dem
„Präzedenzfall" gezogen hat- Die Meinung,
die Donmergue geäußert hat , ist sicher auch die
Ansicht der sranzösischcn Regierung und es wird
gut und nützlich fein , wenn man sich in Deutsch¬
land mit diesen srauzösischen Gedankengängeu
vertrant macht, da man erst dann mit voller
Klarheit erkennen kann , aus was es der fran¬
zösischen Politik bei ihrem Widerstande gegen
die geplante deutsch -österreichische Zollilninn
an ko inmr .

In dem Artikel des „Petit Parisien " wird
der Reichsrcgicrniig vorgcivorscn, sie treibe .nit
der offiziellen Begründung des geplanten Zoll-
anschlusscs die reine Spiegelsechterci . Der Ur¬
sprung des Plaues liege ganz wo anders , näm¬
lich in de » Archiven der Wilhelmsirasie . Dr .
Gaus der Kronjnrist des Auswärtigen Amtes,
habe sich bei der Ansarbcituna der 'Richtlinien
ganz einfach jene Verträge znm Muster aeuvm -
meii , die vor mehr als hundert Jahren zwischen
Preußen und den anderen d - utschcn Staaten
äbgeschlossen worden seien , in erster Linie aber
den Vertrag zwischen dem Königreich Preußen
und dem Großherzogtum Hessen -Darmstadr vom
14. Februar 1828, ans dem später der deutsche
Zollverein hervorgegangen sei . Der Verfasser
des Artikels vergleicht den Text jener Ver¬
träge mit dem der R̂ichtlinien und behauptet,
es sei geradezu verblüffend, wie weit die Ucber -
einstimmuna zwischen jenen alten Dokumenten
und den jüngst entworfenen Richtlinien gehe.
Heute spreche man von einem einheitlichen Zoll¬
tarif für die beiden Länder, damals habe man
von einem gemeinsamen Zoll« und Handels¬
system gesprochen. Tic Voranssetzungen, unter
denen die Zvlleinheit dnrckigefUhrt werden solle,
seien damals wie heute die gleichen. Die Be¬
stimmung der Richtlinien über die Abschaffung
der Ausfuhr - und Einfuhrzölle finde sich auch
in den Verträgen des Jahres 1828, ebenso die
Bestimmung über die Einrichtung einer Zoll¬
verwaltung . So wird der Vergleich weiter
durchgcführt bis zu den letzten Artikeln der
Richtlinien. Als einziger Unterschied wird zu¬
gegeben , daß nach den jüngst ansgestelltcn lliicht -
iinieu die beiden Staaten das Recht haben sollen ,
Handelsverträge mit anderen Staaten abzu¬
schließen. Dieser Unterschied aber, so wird hin -
zugefügt, sei unwesentlich , da man im Grunde
genommen doch entschlossen sei, solche Handels¬
verträge „in Zusammenarbeit und in Ueöer -
cinstimmung" abznschlicßen , wie cs in dem
Vertrage von 1828 festgclegt werde .

Wenn der Verfasier des Artikels etwa glau¬
ben sollte, mit dem Vergleich eine große Ent -
deckung gemacht zu haben , so irrt er sich qewal-
tig . Was der deutsche Zollverein zu bedeuten
hatte, weiß jeder Geschichtskundigc ganz genau.
Dieser Vorgang braucht nicht erst in einer
französischen Zeitung „entdeckt" zu werden. Es
liegt anch vollkommen in der 'Natur der Dinge,
daß die jüngst ausgestellten Richllinien und die
Bestimmungen der vor mehr als 100 Jahren
abgeschlosienen Verträge eine gewisse Aehnlich-
kcit oder Uebercinstimmuiig ausweisen - Den»
iveiin man vor 180 Jahren eine Zollunion » b-
schloß , so wird man dabei ungefähr ebenso ver¬
fahren sein wie heute . Mit dem bis ins ein -
zeluc durchgeführten Vergleich kann also der
Lcriasscr des Artikels , den offenbar Sachver¬
ständige der französischen Rcaicrung beraten
haben , nicht den geringsten Eindruck uiachen.Es kommt ihm im Grunde genvinmeu auf die¬
sen Vergleich anch gar nicht an . sondern aufetwas ganz anderes . Er gibt selbst zu, daß er
an den Vertrag des Jahres 1828 in der Haupt¬
sache deshalb erinnert habe , weil an dem Tageder Nnterzeichnung des Vertrages zwischen dem
Königreich Preußen und dem Großherzogtum
Hessen eine geheime Abmachnng vereinbart
worben sei , die inan im Gegensatz zu dem Zoll-
uiilonsvertrag nicht veröffentlicht habe . Im
Anschluß daran heißt cs in dem Artikel: „Da
die Verträge der Jahre 1828—1834 dem Plärre
Curtius -Tchober osfenbac als Muster gedient

Di« Mindrmiii KL BeltSbegchniis.
Oer Stahlhelm wird beim Reichskanzler vorstellig .
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haben , so wird man sich wohl fragen dürfen, ob
die Nachahmung nicht bis zu Ende üurchgesührtworden ist und ob man nicht auch bei der be¬
rühmten Zusammenkunft in Wien Verein¬
barung ^ . abgeschlossen hat, die nicht zur Ber -
ösfentUcyung bestimmt sind ."

. Hier kommt die wahre Absicht des Artikel¬
schreibers zum Vorschein . Mit dem Hinweisauf den deutschen Zollverein kann man auch in
Frankreich kernen großen Eindruck Hervorrufen.Man kann die Verachtung aller Grundsätze der
Selbstbestimmung auch nicht so weit treiben,daß man jene Einheitsbewegung, die sich aus
dem Zollverein entwickelie , dem deutschen Volke
noch heute zum Verbrechen macht. Aber manwird in Frankreich immer Verständnis sinken ,wenn man der deutschen Politik hinterlistige
Absichten zuschreibt , wenn man sie als unehr¬
lich und falsch hinstellt und wenn man sie als
eine Gefahr für die Sicherheit Frankreichs
denunziert. So wird in dem Artikel des »Pe¬tit Parisien " behauptet, die deutsche Regierungbereite im Hinblick aus die Abrüstungskonferenzdes kommenden Jahres eine diplomatische
Offensive großen Stiles vor . Durch den Vor¬
schlag einer Zollunion suche sie Oesterreich in
diesem politischen Spiel als Faktor miteinzu-
setzen , um ihrer Forderung nach Aufrüstung,
nach Unterdrückung der entmilitarisierten Zone,
nach einer Erleichterung der Reparationen und
nach vielen anderen Dingen mehr Nachdrirck
zu verleihen . Man brauche also nicht über¬
rascht zu sein , so heißt es in dem Artikel zum
Schluß , wenn die Mitwirkung Oesterreichs in
diesem Spiele zwischen den Regierungen der
beiden Länder nicht nur Gegenstand unver¬
bindlicher Besprechungen , sondern einer schrift¬
lich festgelegten Vereinbarung gewesen sei . d . h .
also eines Geheimvertrages , der die Zollunion
wirksam ergänze.

Dieses Gespenst eines Gcheimvertrages wird
in Frankreich weiter umgehen uird wird sicher¬
lich der deutschen Regierung bei allen Verhand¬
lungen mit Frankreich entgcgentreten. Die
rein wirtschaftliche Maßnahme einer Zollunion
ist in Frankreich in eine politische Maßnahme
umgefälscht worden, gegen die man sich nun
mit allen Mitteln zur Wehr setzen will . Nicht
umsonst hat der Präsident Doumergue diese
Parole in Nizza auSgegeben -

Die spanischen Wahlen.
Republikanische Mehrheit in 35 Provinz -

hauptitädten .
TU. Paris , 13 . April.

Tie Nachrichten von dem entscheidenden
Sieg der Republikaner bei den spani¬
schen Gemeindewahlcn werden bestätigt . In 35
von 50 Provinzhauptstädten haben die Repu¬
blikaner eine Mehrheit gewonnen. Tie ein¬
zigen Städte , die monarchistisch geblieben sind ,
sind Burgos , Eaöiz , Bittoria und Salamanca .
Man erwartet den Rücktritt des Kabi¬
netts Aznar und die Verkündung des Be¬
lagerungszustandes in Madrid . In einer der
zahlreichen Versammlungen für die Republik in
Barcelona erklärte der katalanische Oberst
Macia , daß dem König nach dem Triumph der
Republik nichts anderes übrig bleibe , als ab-
zudanken. Andernfalls müßte eine blutige Dik¬
tatur aufgerichtet werden, denn das Volk würde
sich erheben . Die Könige , die nicht ihrem Volk
gehorchten , müßten auf das Schicksal Ludwig
XVI. gefaßt sein .

Die Zahl der in Madrid für die Republika¬
ner abgegebenen Stimmen beträgt 000 gegen¬
über 83 000 monarchistischen Stimmen . Etliche
dreißig republikanische Kandidaten wurden ge¬
wählt

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 14. April 1931

Llnglaubliche Entgleisung
eines Landrais .

TU. Esten . 13. April .Der Landesverband Westmark des Stahl¬
helm hat durch Telegramme an Innenminister
Severing und den Regierungspräsidenten die
sofortige Suspendierung des Landrats Haus¬
mann - Schwelm gefordert. Begründet wird
diese Forderung damit, daß Hansmann am
Sonntag in öffentlicher Versammlung erklärt
habe , der deutsche Frontsoldat habe Heldenmut
nur dann gezeigt und wäre nur dann zum An¬
griff vorgcgangen, „wenn er besoffen wie ein
Schwein gewesen sei".

Wie einem Bericht der „Rheinisch -Westfäli¬
schen Zeitung " zu entnehmen ist, hat Landrat ,Hansmann derartige Ausführungen in einer
Versammlung der sozialdemokratischen Parteiin Nierenhof bei Hattingen gemacht, auf der I

auch zahlreiche Stahlhelmer und Hitlerleute zu¬
gegen gewesen seien . Landrat Hansmann habe
noch erklärt , daß er selbst als Frontsoldat sein
merkwürdiger Frontsoldat scheint der Herr
Landrat gewesen zu sein. Red.) auch Gelegen¬
heit gehabt habe , einen Klempnerladen " an
seine Brust zu heften , auf den er aber keinen
Wert lege . Ein Zuhörer habe dem Landrat
eine entsprechende Antwort gegeben . Die Ver¬
sammlung sei später von der Polizei aus dem
Saal entfernt worden. Auf Grurrd der Er¬
kundigungen der .Fllheinisch-Westsäiischen Zei¬
tung" habe es sich, wie das Blatt weiter er¬
klärt , herausgestellt, daß die angeführten Worte
in der Tat gefallen seien und daß Zeugen sich
bereit erklärt hätten, diese Aussagen eines
preußischen Beamten auf ihren Eid zu nehmen.
Es sei zu hoffen , daß sich die preußische Regie¬
rung dieses Falles mit jenem Nachdruck an¬
nähme , der der Würde entspreche, aus die der
Staat Wert legen müffe.

Zollunion kommt vor den Rat
.

Britischer Antrag in Genf.
# Genf , 18. April .

Eine Note der englischen Regierung an den
Generalsekretär des Völkerbundes, in der er¬
sucht wird, das deutsch -österreichische Zollabkom¬
men aus die Tagesordnung der Maitagnng des
Völkerbundsraies zu setzen , wird am Dienstag
veröfsenilichi werden. Sie ist nach Uebcrmit̂
lung an sämtliche Mitgliedstaaten aus die Ta¬
gesordnung der Ratstagung gesetzt
worden. Die Note ist ganz kurz und nimmt kei¬
nen Bezug auf irgend einen Artikel des Bölker-
bundspaktes. Sie ist nicht von Henderson selbst,sondern von einem höheren Beamten des
Foreign Office unterzeichnet und läßt durch-
blicken, daß in einigen Ländern Zweifel an der
Uebereinstimmnng des Abkommens mit dem
Genfer Protokoll von 1022 entstanden seien , ohne
daß sich jedoch die englische Regierung in dieserNote diese Zweifel selbst zu eigen macht. Der
Antrag geht auf die Unterhauserklärung Hen-
dersons zurück. Die englische Note war hier be¬
reits seit längerer Zeit erwartet worden. Die
Verzögerung des Eintreffens wird in unterrich¬teten Kreisen daraus zurückgesührt , daß die
englische Regierung zuerst die amtliche deutsche
Stellungnahme und die Auswirkungen des
deutsch -österreichischen Zollabkommens in den
übrigen Ländern abwarten wollte.

Allgemein ausgefallen ist hier die geschickte ,
offensichtlich unklar gehaltene Fassung des eng¬
lischen Antrages . Es besteht der Eindruck , daß
die englische Regierung sich weder im Ge¬
gensatz zu dem französischen noch zudem deutschen Standpunkt setzen wollte.
Im ersten Absatz wird beantragt , das Zoll¬
abkommen als solches auf die Tagesordnung zu
setzen , ohne daß hierbei die Rechtsfrage gestelltwird. England sucht osfenbar hierdurch den
französischen Wünschen auf eine allgemeine Er¬
örterung des Abkommens entgegen zu kommen .
Dagegen schränken die Absätze 2 und 3 eine
solche Auslegung wieder ein , indem ganz all¬
gemein Hervorgehoben wird, es beständen Zwei¬
fel an der Vereinbarkeit des Zollabkommensmit den Bestimmungen des Genfer Protokolls
von 1922,- die englische Regierung halte es für
wünschenswert, daß diese Frage durch den Böl-
kerbundsrat geklärt werde.

Die englische Regierung vermeidet es sedoch
ausdrücklich , sich mit diesen Zweifeln zu identi¬
fizieren. Die Möglichkeit der Einholung eines
Rcchtsgutachtens des Haager Gerichtshofes wird
mit keinem Wort erwähnt . Tie endgültige For¬
mulierung der Frage , die vor dem Völkerbunds¬
rat zur Verhandlung gelangen wird , erfolgt

erst in der geheimen Sitzung des Rates , die der
Eröffnung der Raisverhandlungen vvrher-
zugehen pflegt.

Ob und in welcher Form Oesterreich und die
Tschechoslowakei als Signaiarstaaten des Wirt¬
schaftsprotokolls zu den Ratsverhandlungen zu¬
gezogen werden, steht noch nicht fest. Nach den
Bestimmungen des Bölkerbundspaktes können
interessierte Mächte zu den Ratsverhandlungen
hinzugezogen werden, dürfen jedoch an der ge¬
heimen Sitzung nicht teilnehmen. In diesem
Falle würden die beiden Regierungen als Mit¬
glieder des Völkerbundsrates gelten und Sitz
und Stimme haben . Es ist zu erwarten , daß
der Generalsekretär die beiden Regierungen
darauf aufmerksam machen wird, daß eine sie
unmittelbar interessierende Frage zur Ver¬
handlung gelangen wird : damit wäre die Mög¬
lichkeit ihrer Teilnahme an den Raisverhand¬
lungen gegeben . Der Beginn der Verhand¬
lungen dürfte jedoch schon im Enropaausschuß
liegen , da dort wahrscheinlich von französischer
und tschechoslowakischer Seite ein umfangreicher
Gegenvorschlag zum Zollabkommen eingereicht
werden wird, um eine Verzögerung der deutsch -
österreichischen Zollverhandlungen zu erreichen .

Aus der Fremdenlegion zurück.
Gieße«, 13. April .

Bor einigen Tagen kehrte der etwa 30 Jahre
alte Kaufmann Wilhelm Henß aus Großen-
Buseck (Kreis Gießen), Sohn eines dortigen
Landwirts , aus der französischen Fremden¬
legion wieder in seine Heimat zurück. Der
junge Mann hat sieben Jahre lang im Dienst
der französische» Fremdenlegion zugebracht , und
zwar in Marokko und in den französischen Ko¬
lonien in China.

Im Jahre 1024 war er in Frankfurt a. M.
als Kaufmann in Stellung . Hier machte er in
einer lustigen Nacht die Bekanntschafteines neuen „Freundes "

, und am an¬deren Morgen erwachte er in dem Lager Gries¬
heim bei Darmstadi , das damals noch von den
Franzosen besetzt und ein Haupiort für die von
den französischen Schleppern für die Fremden¬
legion den Franzosen zugeführten jungen Deut¬
schen war . Durch diesen Schlepperdienst kam
Henß in die Legion , in der nach seinen Erzäh¬
lungen eine einzige harte Fron unter
grausamem Regiment herrscht . Nach sei¬nen Angaben befinden sich gegenwärtig etwa
16 000 Deutsche in der französischen Fremden¬
legion.

Oer Kürte« - Prozeß.
# Düsseldorf. 13. April.

Am Montag vormittag um 149 Uhr bega »"
vor dem Düsseldorfer Schwurgericht der
gegen den Massenmörder Peter Kürten , der ss»
wegen neun Morden und sieben Mordversuche"
verantworten muß. Der Prozeß wird in W
Turnhalle der Polizeiunierkunft Düsseldo«'
Nord durchgeführt, da sich der Schwurgerichtŝ
im Landgerichisgebäude als zu klein erwieŝ
hat. Kurz nach 1410 Uhr wird der An geklag"
Kürten in Begleitung eines Wachtmeisters
den BerhandlnngSsaal geführt. Wenige Mi»"'
ten später betrtit dann der Gerichtshof uw*5
Führung des Vorsitzenden den Saal .

Auf die Aufforderung des Vorsitzenden
ginnt Kürten mit der Schilderung sein *,

*
Jugend im Elternhaus «:, Er erklärte , *»•
Eltern hätten häufig die Wohnung Wechsel"
müssen mit Rücksicht auf die Trunksucht de*
Vaters . Zu Haufe hätten sich Szenen abgespie»'
bei denen die Mutier verprügelt und die SW “*1
zerschlagen wurden. Es habe dauernd Zerwiu!'
niffe und Streitigkeiten gegeben . Mit acht SW»
ren sei er zum ersten Mal auf drei Wochen
.Hause ausgerückt, wobei er im Freien gencwi
tigt und teilweise von regelrechtem Straßenrad
gelebt habe. Der Vater habe oft Strafen ve *'
büßen müssen, so daß die Mutter mit den r*»"
Kindern in bitterster Not zu Hause gesessen ha“*
Mit etwa 15 Jahren habe er ihm anvertraut *"
Geld veruntreut , wofür er zwei Monate ®*'
fängnis erhalten habe . Im Polizeigefüipg »»'
sei er dann zum ersten Skale mit Schwerverbk *'
ckern zusammengekvmmen . Seine sadistisch*"
Triebe seien Beweggrund zu den Mordtaten 0?
wesen. Im April 1921 sei er aus der Str »l'
anstali entlassen worden und habe dann sei»*
jetzige Frau geheiratet. Er habe damals ein»
germaßcn zufrieden gelebt.Kürten schilderte dann eine Reihe sei»**
scheußlichen Verbrechen , wobei er die Erirrn* '
rnng an erlittenes Unrecht beim StrafvollM
mit als Ursache hinzustellen versuchte . Ei»*
ausführliche Berichterstattung über die Aus¬
sagen des .Kürten verbietet sich selbitverständli !»
mit Rücksicht auf die Gefährdung der Jugend . D»
Verhandlung wurde, da der Angeklagte erklärtst,
erschöpft zu sein und der Verhandlung nick'
mehr folgen zu können , auf Dienstag vormittag
vertagt.

Wegen Mordes
zum Tode verririeili

TU. Dessau, 13. April.
Das Schwurgericht Dessau verurteilte ,<**»

Montag den 51 Jahre alten Bierkutscher Gusta»
Hinze aus Leopoldshall wegen Mordes zu>»
Lode , wegen Mordversuchs in zwei Fällen
wegen unbefugten Waffenbesitzes zu vier 3 »?*
ren und vier Monaten Zuchthaus bei lebend'
länglichem Verlust der bürgerlichen Ehrcnrech '*:
Hinze hatte in der Nacht vom 29. zum 89 . I »*'
1930 in Leopoldshall den Tischler Otto Hark*
durch zwei Revolverschüsse gelötet und weit*'
versucht, dessen Sckiwiegermutier zu töten.

Schöne weiße Zähne
Auch ich möchte nicht verfehlen. Ihnen meine größte Aner¬
kennung und vollste ZufriedenheÜ über die , Thlorodont >
Zahnpaste " zu übermitteln . Ich gebrauche »Chlorodont " schon
seü Jahren und werde ob meiner schönen weißen Zäbne oft be¬
neidet, die ich letzten Endes nur durch den täglichen webrauch2brer Ehlorodont -Zahnpaste erreicht Hab«, ff. « eichest. EL . ..Man verlange nur die echte Chlorodonl -Zahnpaste . Zm 6i9f -
uni 90 Pf ., und weise jeden Lrjad dafür zurück .

Or . Gustav Mauz f .
In Berlin ist im Alter von 63 Jahren der

Schriftsteller nutz Lektor an der Technischen Hoch¬
schule Charloitenburg Dr . Gustav M a n z
einem schweren Leiben erlegen.

st ■*,.>

■ Len verstorbenen , hervorragenden Karls¬
ruher Landsmann haben unsere Leser durch
zahlreiche Beitrüge im Feuilleton , Literainr -
beilage und in der „Pnramide " schätzen gelernt,in welcher Wochenschrift er im Jahr 1928 be¬
sonders reizvolle Jugenderinnernngen ans
Karlsruhe erzählte . Im Jahre 1929 er »ve ! ierie
er diese Memoiren durch ernste und heitere
Schnurren aus dem Gymnasium Wenöts, ans
der Großherzoaszeii und leinen Begegnungen
mit Brahms in einem badischen Heimat -
Abend . Es war der erste öffentliche Vortrag
Gustav Manz in seiner Vaterstadt und er ist

durch das Geschick nun auch sein letzter gewor¬
den . Persönlichkeit und Werk des Schrift¬
stellers zu würdigen , wird einem besonderen
Anssatz Vorbehalten .

Karlsruher Konzerileben .
Zweier intimer Konzerte, die währeird der

letzten stürmischen Tage der jetzt verebbenden
Konzertslut stattfanden, ist noch zu gedenken .
Im Rathaussaal gab das Leipziger Streich-Trio ,bestehend aus den jungen, aber sowohl technisch
wie musikalisch organisch durchgeretsien Künst¬lern Michael Schmidt (Violine ) , Ernst Hoe -
n i s ch (Viola ) und Alfred P a tz a ck ( Vioion-
ceilv ) einen schönen, genußreichen , leider aber
schwachbesnchien Kammermusikabend . Im Vor¬
trag lebt Feuer und Empfindung, aber auch
jenes Verantwortungsbewußisein den gewähl¬ten Werken gegenüber, das dem streng über¬
wachenden Kunstverstand ebenfalls seine Rechte
und seinen Anteil an der Gestaltung zugesteht .So boten die drei Herren tn der geistvollen und
klanglich fein abgestimmien Wiedergabe des Re-
gerschcn Trios Ä-Moll op. 77 b , des Beeihvven-
schen C -Moll Trios op . 9 Nr . 2 und dem Streich-
Trio C-Dur op. 19 von Ernst v . Dohnanyi ( das
namentlich im Rondo sehr eindrucksvoll ist ) her¬
vorragende , nachwirksamc Leistungen. Der Bei¬
fall war denn auch von starker , warmer Herz¬
lichkeit getragen. Bet gelegentlicher Wieder¬
kehr dürfte sie wohl eine stattliche Besucherzahlerwarten .

Großen Zuspruchs hatte sich die letzte Konzert-
Veranstaltung des Karlsruher Frauenklubs in
den Räumen der Eintracht zu erfreuen , wo die
hervorragende französische Sängerin Malnory -
Marseillac unter der künstlerischen Assistenz
ihres Gatten , Professor Joseph Marseillac einen
unvergeßlichen Liederabend oarbot. Sie sang
zunächst die Sopranarie aus Bachs „Matihäus -
passion" : Blute nur , du liebes Herz , dann Lie¬
ber von Cssar Franck, Bincent b 'Jnüy (des
Lehrers von Professor Marseillac ) und Gabriel
Faurs . Für ihre hochentwickelte Gesangskultur
und die Füllung all ihrer Töne mit edlem Klang
sprach die Einschmicgsamkeit ihrer Stimme tn
den — dem großen Eintrachisaal gegenüber —
kleineren Raum . Die Feinheiten ihrer gesang¬
lichen Gestaltung traten hier sogar noch deut¬

licher zutage: die sichere , ruhige Einstellung des
Apparats , die Meisterung des Atems und seine
überlegene Ausnützung. Und ans dieser Basis
entfaltet die Künstlerin ihren seelischen Reich¬tum in bestrickender Schlichtheit und Fülle . Pro¬
fessor Marseillac , ihr anderes Ich am Flügel ,
versteht es . jede ihrer inneren Aeußerungenmit klanglicher Anschmiegsamkeit zu tragen . Ein
herrliches Musizieren, das das gewählte Audi¬
torium mit stürmischem Dank und Beifall be¬
lohnte. Die französischen Künstler, die uns viel
gebracht haben, fühlten sich von ihrer Aufnahmein Karlsruhe hochbeglückt und werden gerne
wiederkehren. r .

Kunst und Wissenschaft .
Hochschulnachrichten. Der Privabdozent fürmittlere und neuere Geschichte an der Univer¬

sität Heidelberg Dr . Kurt von 3* a u m e r
hat einen Ruf an die Deutsche Universität
Prag erhalten . Privatdozent von Raumer ,der sich im Sommersemester 19R in Heidelberghabilitierte , hatte einen Lehrauftrag für
Ländesgeschichtsforschung . — In der uainr -
wissenschaftlichen Fakultät der Universität
Frankfurt wird auch im Svmmerfeinester
1931 und im Wintersemester 1931/32 ProfessorDr . Breue r -K arlsruhc die Versicherungs-
Mathematik in Vorlesungen und Hebungen ver¬treten . — Der Heidelberger Archäologe
Friedrich von D u h n beacht am 17 , April
seinen 80. Geburtstag . In Lübeck geboren,studierte er an der Universität Bonn und
machte mehrere Studienreisen nach Italien ,Sizilien und Griechenland. Schon ein halbesJahr nach seiner 1879 erfolgten Habilitation ander Universität Güttingen wurde er als o . Pro¬
fessor und Nachfolger Starkes an die Universi¬tät Heidelberg berufen. 1919 ist Friedrich vonDuhn in den Ruhestand getreten, blieb aber
durch die Erteilung ecncs Lehrauftrags der
Universität als Dozent erhalten . Geheimraivon Duhn hat sich während feiner langen Lehr¬tätigkeit nicht nur als hervorraaender Dozent
erwiesen , sondern auch die Heidelberger archäo¬
logischen Sammlungen in großem Maße ausge¬baut. Studienreisen mit feinen Schülern und
namentlich mit den badischen Philologen und
Gymnastalprofessoren in die Lande des klassi¬
schen Südens machten ihn weithin bekannt. Die

Zahl seiner Veröffentlichungen, die alle E*
biete der klassischen Altertumskunde umfass*» '
ist außerordentlich groß.

Jnncited StLiS. Sie ' wisse » nicht, waS **?
will, und Me meinen, das sei weder derm^
noch englisch was ich da geschrieben Hab* '
Doch, doch, das ist deutsch . Hatte wir doch / » '
eben ein Deutscher erzählt, sein Sohn sei kürz '
lich nach den Jüneited Stäts abgefahren, »»"
er meinte es ganz ernsthaft: auch spracht ec»
anderer , der ihn sich nicht vorbeUaufen lass*»
wollte , wie selbstverständlich , nach. War»w
auch nicht? Sagt der Deutsche doch auch » io»
Lon —don oder Wilson , sondern Lond 'n »»"
Wils 'n , was zwar nicht englisch ist , sich abe *
doch so ähnlich anhört . Er sagt ja auch »*“»
Drontheim , sondern Trondhjem, nicht Gote»"
bürg, sondern Göteborg, spricht natürlich beide *
nicht richtig aus , aber immerhin ! Und l"
mancher hat sich schon den Russen zuliebe de»
Kosaken abgewöhnt und sagt Kosak, spricht Ivos»
auch gar Adjeffa für Odessa und Patjomkin s»*
Potemkin. Und jo gehis dann weiter mit JE »
statt Jckpan , obgleich das Land ganz andere
heißt , und Sahara statt Sahara , denn es kli»S
sremdartiger , also echter, besser . Wir würde »
uns deshalb auch gar nicht weiter wunder»«
wenn das kerndeutsche Reichenberg in Böhnie»
von Deutschen Liberec genannt werden sollt*«
wenn sie nicht mehr Memel sagten , sonder»
Klaipeda: nicht mehr Posen und Dirschau, so»'
dern Poznan mck> Tczew . Denn das ist dents«'
immer den andern recht geben (außer in eig*'
nen Angelegenheiten, da ist 'S umgekehrtl -
dcuische Art und Aussprache verleugnen , d »
bewunderte fremde aunchmen und so gut » a *̂

ahmen , wie 's eben geht. Jst 's auch meist*» ,falsch , Eindruck machi's doch, und das erfr*^immer : man kann etwas O du unschuldsvoll *"
deutsches Kindergcmüt, merkst du denn 6%nicht, wie andere über dich lachen? Du b »"
nicht deutsch , nicht fremdländisch , ein Zwitter«ein Gespött der Welt in deiner törichten Eite*'
feit, nur dir selbst zur Freude , zur kindlich *?
Freude . Schlafe weiter, deutscher Michel , *"
wäre schabe , wenn du aus dem süßen Tra »*"
erwachtest : ich kann jedem in seiner Spra «*
dienen. Ist das nicht schön ?

R . Palleske , Deutscher Sprachverei» '

i
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Der Schrecken der Meere

(16. Fortsetzung.)

Bei den Oesterreichern.
I

-
e^ n *5 die Bocche ein , und ich ritz die

die
°Ä au^ Direkt aus dem Wasser wuchsen

I?. , . " ge gigantisch in den Himmel, ein rie-
1 Bi r

. Dom . . .

>»e
bizarre Schönheit erinnerte mich an Nor-

uen . Aber fji€r marcn die Hänge weit hin¬
an z

" bewaldet, weiße Häuser flimmerten
teuft * ^ uste, Pinien , ungeheure, standen

W -Uttö edel. Ein Paradies .
U ; ,5 Vasen ein paar österreichische Kriegs-
ank ^ ^-

.
ein prachtvoller Dampfer , die „Gää",

» ber ich später Quartier erhalten sollte . . .
«na i

e' et . Gäa" meldete ich mich und wurde
x^ sE

'Nem Grafen Semanja sehr liebenswürdig

fnr̂ ei
. passierte etwas Komisches : Der Gras

di« ^ bur schnelles Deutsch, aber eine Mundart ,
£°«nte

als Norddeutscher absolut nicht verstehen

liebster Kapitänleutnant , wie vüll
denn vasenki ?"

Etwa. Es brauchte eine Weile, ehe wir
^ verständigten.

t,/^ Echsundfünfzigtausend Tonnen," antwor-
i >ch, als ich ihn endlich verstanden hatte.

Seb- ^ ärgerte es mich , daß ich nicht mehr an-
vs.ff konnte , aber war immerhin froh, dem
h^ ^ alstab gegenüber Wort gehalten zu

^ Der Graf faßte mich unterm Arm, sv, als ob
nnt«

Freunde wären . Er führte mich
und zeigte mir eine wundervoll helle

tadellos , sauber, mit schneeweiß be-
,h°ENeu frischen Betten : .Zier müssen Sie sich
^ te

"isierl von Ihren Strapazen erholen,"

überschüttete mich mit Fragen , freute sich
»I Er meinen Erfolg fast mehr als ich selber .

I , war erster Offizier der ,-Gäa".
htff üEllte mich gleich seinem Kommandanten,
«k-» - Linienschiffskapitän Kasa , vor , dem ich
z Enfalls genauen Bericht erstatten mußte, bis

Gong ertönte und alle Offiziere in die
tief :

- ich hier eintrat , staunte ich bloß : Dreißig
D« ^ batten wir mal wieder in Schmutz und
„ gelebt , kümmerlich in Hemdsärmeln im
Sn * 'Wn Tvrpedoraum die bescheidenen U-
O

^^Speisen eingerwmmen, eine faulige, nach
riechende Stift geatmet, und jetzt trat ich

> . dEN Prunkraum eines großen Paffagier-
^ pfers. Vielleicht entsprach dieser Raum
nur öerade dem heutigen Geschmack , aber das
An / ^ old und die prachtvollen Schnörkel des
^ rokostiles gefielen mir damals sehr , und

wachte aus mich utrd meine Offiziere einen
L7^»En Eindruck . Besonders wohltuend aber
x

die freundliche Herzlichkeit aller öster-
« '“•' Wn Kameraden. Schon als wir in die
>* ti, bineinfuhren , hatten uns di« Kriegs-
. „ N* mit ,^ >urra ! " begrüßt . Jetzt spielte uns

^ Eine ausgezeichnete Kapelle als Tisch-

«. ^ Ullner wieder mußte ich mich über die uns
j, . fremd klingende österreichische Mundart ,
£7" viel« Ausdrücke , di« ich nie zuvor gehört

amüsieren.
»i/r ^ ^ ^Ehe auf der „Gäa" war im allgemeinen
wa «

" Esier , als wir es von zu Hause gewöhnt
« “rett. Es gab vielerlei Gerichte , wie znm
z

" spiel Tintenfisch -Risotto, das uns neu war ,
üiir aber gleich sehr zu schätzen wußten.

L7UE Mahlzeit endete mit einem ,-Schwarzen" .
Drunter verstand man einen schwarzen Kaffee ,
o ,

* stark und aromatisch , den man sich mit viel
<s

^ er versüßte.
z .Die Tischunterhaltung drehte sich natürlich in

E Hauptsache um den Krieg.

hat
Das österreichische Marineoffizierkorps
wir sehr imponiert , ich möchte es als

all, " baff bezeichnen . Die Offiziere waren
*. * ünt erzogen , sehr ausgesucht und entstamm-
zp

" »üm grüßten Teil Adelsfamilien. Die alte
ill/» netradition spielte bei ihnen eine große
v^ üE . Es gab viele Offizier« , deren Väter

Großväter schon unter dem Admiral Te-
1,

" « off 18 W in der Schlacht von Liffa gekämpft
>uitgeholfcn hatten, die Italiener zu be-

ossj Die Ausbildung der österreichischen See-
öen » £e muß eine vorzügliche gewesen sein ,
«n®

, sie entwickelten aus jedem Gebiet der
» k Me größten Kenntnisse .

sten
^ ®®Erlich war vielleicht, daß ihre Führer -

i»
®En von zu alten Admiralen besetzt waren,

Fln?» großangclegte Aktionen mit der
jj^ sie - ex Unternehmungsgeist zu wünschen
a«» I^ ließ . Leider war aber in unserer Flotte

der gleiche Fehler gemacht worden. Die
^ pkeren Offiziere dagegen , die Führer der
unr> ^ österreichischen U-Boote, Torpedoboote

Kreuzer waren schneidig, gingen 'ran wie

Weine A-Doot-Abenieuer
Don Korvettenkapitän Max Dalentiner .

die Teufel. Da waren reizende , äußerst forsche
U-Boot-Kommandanten, wie der Ritter von
Trapp , Singule , Rigule und Teufel , der von
sich selber sagte, für ihn hätte der liebe Gort
schon aus Grund seines Namens im Himmel ein
besonderes Plätzchen reserviert. Mit den klei¬
nen, unmodernen österreichtschen U - Booten
hatten diese Männer es verstanden, uns alle ,
ja die Welt in Staunen zu versetzem

Ich meldete mich bei dem österreichischen
Admiral Hansa und den verschiedenen öster¬
reichischen Kommandanten. Ich wurde, wohin
ich kam, mit der gleichen Liebenswürdigkeit,
demselben Scharm empfangen. Uns zu Ehren
wurden Diners gegeben . Die Oesterreicher
taten alles , um uns den Aufenthalt in der
Bocche angenehm zu gestalten .

Von der Bocche di Cattaro aus unternahm
ich eine ganze Reihe von Unternehmungen, die
mich in alle Ecken und Winkel des Mittel¬
meeres führten . Es gefiel mir hier im Mittel¬
meer viel bester als bei uns : Ewiger Sonnen¬
schein , klarer Himmel, schöne Gegenden — es
war ein „fröhlicherer" Krieg als im Norden.

Der Kommandaut der österreichische» Flotte
war Admiral Haus . Haus war schon über
sechzig Jahre alt . Aeußerlich konnte man ihm
soviel Jahre nicht ansehen , er hielt sich tadel¬
los aufrecht und hatte eine gute schlanke
Figur . Er galt für sehr klug . Man hielt ihn
für einen großen Taktiker und Strategen . Lei¬
der fehlte ihm aber doch etwas , der Unter¬
nehmungsgeist, jedenfalls hielt er es für rich¬
tig , seine Flotte im Hafen liegen zu lasten .
Nur ganz zu Beginn des Krieges hatte er mit
der österreichischen Flotte einen Ausfall ge¬

macht und einige Punkte der italienischen Küste
beschossen . Admiral Haus konnte bezaubernd
liebenswürdig sein , doch war er im gegebenen
Fall auch streng und scharf. Man fürchtete be¬
sonders seinen sarkastischen Witz. Biele Anek¬
doten wurden von ihm erzählt . In den Tagen
meiner Anwesenheit war ein italienisches

. U-Boot im Nebel in der Nähe von Pola auf
die österreichische Küste gelaufen, saß dort fest
und war für die Italiener verloren . Ein öster¬
reichischer Marineoffizier , ein Graf , wurde mit
Vergungsmitteln an die Unfallstelle gesandt ,
um das ll -Boot abzuschleppen und nach Pola
zu bringen.

Bei dieser Bergung muß er sich nicht gerade
klug benommen haben : Er schleppte das Boot,
ohne es vorher gründlich zu untersuchen , ab .
Die Italiener hatten aber die Bodenventile
aufgedreht, bevor sie gefangengenommen wur¬
den. Als das U-Boot daher auf tiefes Master
abgeschleppt wurde, lief es voll Master und ver¬
sank an einer Stelle , die neunzig Meter tief
war , so daß es jetzt auch für die Oesterreicher
endgültig verloren war .

Der Graf meldete nun dem Admiral Haus
diesen Vorgang . Der Admiral hört ruhig zu ,
dann sicht er dem Grasen scharf ins Auge und
fragt : ,Men , lieber Gras , trifft denn die Schuld
an diesem Versager?"

Der Graf macht ein bestürztes Gesicht :
.-Selbstverständlich habe ich die Schuld Exzel¬
lenz .

"
„Nein , mein lieber Graf "

, antwortete der
Admiral, „Sie haben keine Schuld — ich selber
habe die Schuld , weil ich Sie dorthin geschickt
habe."

GrMmr in der Bretagne .

Ein ganzes SiaSivtertel in Flammen.
TU. Paris , 18. April .

Ein ungeheures Schadenfeuer brach in den
Abendstunden des Sonntag in Rennes in der
Bretagne aus und griff in ganz kurzer Zeit auf
ein ganzes Stadtviertel über. Trotz des
sofortigen Eingreifens der Feuerwehr standen
im Nu viele Hauser in Flammetr. So griff das
Feuer auch auf ein Lichtspieltheater über , das
bis auf den letzten Platz besetzt war . Glück¬
licherweise gelang es , das brennende Gebäude
zu räumen , ohne daß es unter den Zuschauern
zu einer Panik kam. Kurz vor Mitternacht
wurde Militär zur Verstärkung herbeigezogen ,
und bas ganze Stadtviertel in weitem Umkreis
von allen Bewohnern geräumt . Soldaten und
Pfadfinder retteten sodann das Hab und Gut
der Betroffenen, soweit es ihnen möglich war.
Gegen Mitternacht nahm das Feuer immer grö¬
ßeren Umfang au. Von den bereits eingestürz -
ten Gebäuden griffen die Flammen auf zwei
andere Wohnhäuser über, die jedoch inzwischen
geräumt worden waren . Der Himmel war auf
mehrere Kilometer weit hell erleuchtet .

Der gewaltige Brand konnte gegen 2 Uhr
morgens auf seinen Herd beschränkt werden.
Bei Sonnenaufgang flackerten hier und dort
noch die Flammen . Der Schaden wird auf 1,3
Millionen Franken geschätzt und ist durch Ver¬
sicherungen gedeckt . Menschenopfer sind nicht zu

beklagen. Lediglich der Bäcker , bei dem das
Feuer ausbrach, «in Mann und eine alte Frau ,
trugen Branüverlctzungen davon. Als Ursache
wird Kurzschluß angenommen.

Schwere Bluttat in Eichstetten
# Freiburg , 18. April.

Eine schwere Bluttat wurde in Eich -
st e t t e n am K a i s e r st u h l verübt . Der Land¬
wirt August Littin , der in seinem Weinberg
mit Rebarbeiten beschäftigt war , geriet mit sei¬
nem , auf einem benachbarten Grundstück arbei¬
tenden. Schwager Wilhelm Meier in Streit
über Erbschaftsangelegenheiten .
Littin begab sich im Verlaufe des Streites in
sein Haus und kehrte mit einem Revolver zu
seinem Schwager zurück. Es kam darauf zu
neuen Streitigkeiten , welche in Tätlichkeiten
ausarteten . Beide Männer stürzten zu Boden
und Littin gab auf seinen Schwager mehrere
Schüsse ab , von denen zwei trafen . Der eine
drang Meier direkt ins Genick, so daß der Ver¬
letzte sofort verschied. Littin gab dann noch aus
seine Schwester, Frau Meier , einige Schüsse ab
und verletzte sie am Oberschenkel so schwer , daß
sie in die Freiburger Klinik gebracht werden
mußte. Der Täter wurde verhaftet und einem
Verhör unterzogen. Littin zeigte aber keinerlei
Reue über seine furchtbare Tat .

Die Trümmer von Managua.
__ - r \rwn

Ml

Diese Trümmer sind alles, was von der eben noch blühenden Stadt Managua übrig geblieben ist.

Das Erdbeben das die Hauptstadt von Nicaragua heimsuchte, hat fast 2000 Todesopfer und

zahllose verwundete gefordert. Die Stadt ist so verwüstet, daß an derselben stelle nicht mehr
aufgebaut werden soll .

(Copyright by Amalthea-Verlag ,
durch „Internationaler Buchdienst“, WJen .Jj

Ll-Booi in Gicht.
Im Mittelmeer ist Hochsommer. Die See ist

spiegelglatt, die Sonne brütet auf dem Waffcr ,
kein Wölkchen rührt sich.

An Deck des U-Bootes lagert die Mannschaft
in Gruppen . Alle sind nackt , teilweise mit
Badehose bekleidet , manche haben auch auf die¬
ses Bekleidungsstück verzichtet . Die Leute spie¬
len Karten , lesen Bücher , unterhalten sich, einer
spielt Ziehharmonika. Auf dem Kommando¬
turm steht der Wachoffizier , der Bootsmaat der
Wache und ich. Hin und ivioder legt einer bas
Glas ans Auge und mustert den Horizont. Im
Turm schwitzt der Rudergänger , er blickt auf
den Kompaß, sein Kurs ist sünfuudachtzig Grad ,
wir fahren östlicher Richtung in der Gegend
von Kreta.

Ich hatte gerade geflucht, weil das Dieer so
tot ist und nichts in Sicht kommen will , da ent¬
decke ich am Horizont mit bloßem Auge envaS
Unbestimmtes, einen Punkt , vielleicht so groß
wie ein halber Stecknaüelkops . Ich rufe : ^Herr¬
schaften, paßt doch auf, da ist etwas in Sicht?"

Und deute in die Richtung.
Meine Leute ärgern sich jedesmal, daß ich .

obschon ich nicht regelrecht mit Wache gehe, fast
immer alles zuerst sehe . Aber meine Augen
sind gut, urtd die lauge Kriegszeit hat mich auf¬
passen gelehrt , und. was eigentlich die Haupt¬
sache ist , ich kann die Augen so auf den Hori-
zont konzentrieren, daß ihnen eben nichts ent¬
geht.

Es dauerte eine ganze Weile , bis ich den
Punkt im Glase wiedersinde. Ich sehe ein win¬
ziges Rechteck , wie etwa ein kleines Segel . So¬
fort befehle ich auf Tauchstationen, Schnell¬
tauchen. Die Leute raffen sich aus , alles drängt
sich durch das vordere und hintere Luk, ich steige
als letzter durch das Turmluk . Während ich
dasselbe sorgfältig schließe , höre ich schon , wie
das U-Boot taucht . Zischend verläßt die Luft
die Tauchtanks, im Boot selber fühle ich einen
leichten Druck auf die Trommelfelle : Er zeigt
mir , das Boot ist dicht , man hat keinen Ver¬
schluß vergeffen . Fehlt dieses Druckgefühl, so
ist man unruhig und läßt alles nochmals auf
Dichtigkeit revidieren .

Im Turm sagt der Wachoffizier : „Was ist
denn eigentlich loS, ich kann nichts sehen?"

Der Bootsmann bestätigt: „Ich habe auch
nichts gesehen , da ist nichts in Sicht ."

Ich habe äußerste Kraft für die Maschinen
besohlen , den Kurs ein wenig geändert, wir
fahren genau auf den Punkt zu. Im Sehrohr
ist er nicht mehr zu sehen, aber ich weiß , man
muß Geduld habe » , er wird schon wiederkom -
men . Ich weiß auch mit ziemlicher Sicherheit,
um was es sich handelt. Entweder ist es das
Segel eines Rettungsbootes , herrührend von
einem versenkten Dampfer, oder aber — und
das hat mich zu der großen Eile bewogen —
ein U-Boot . Ist eS eines, so ist derjenige
hereingefallen, der über Wasier bleibt und die
Augen nicht offengehalteu und daher nichts ge¬
sehen hat. Ich weiß genau, daß in der nächsten
halben Stunde durch das niedrige Sehrohr
nichts zu sehen sein wird und gehe beruhigt in
die Messe, um zu frühstücken

Nach etwa zwanzig Minuten höre ich , daß die
Maschinen auf langsame Fatirt gestellt werden,
ich gehe wieder in den Kommandoturm.

Der Wachoffizier beobachtet so angespannt
durchs Sehrohr , daß er mich gar nicht kommen
hört. Ich berühre ihn und frage: „Was sehen
Sie ?

Bei meiner Berührung fährt er zusammen .
„U-Boot" , meldet er dann . . . „eS läuft direkt

auf uns zu ."
Ich nehme selbst das -Sehrohr , schalte die

Vergrößerung ein . Aber wir liegen viel zu
niedrig, können seine Untriffe noch lauge nicht
sehen . . .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Ein Räuberstück aus Chicago .
Mn tapferer deutscher Oberkellner .

TU . Neuqork, 18 . April.
In der Nacht zum Montag drangen in Chi¬

cago drei bewaffnete Banditen in das LuxuS -
tanzcafü L'Aiglon und plünderten die zahlreichen
Gäste ans . Der deutsche Oberkellner Franz
Adler , der während des Weltkrieges Mafchi-
nengewehrfchütze gewesen war , eilte in die
Küche , ergriff ein dort befindliches Repetier ,
gewehr und lieferte den Banditen ein regel¬
rechtes Fcttcrgefccht , in dessen Verlauf .zwei der
Etndringlinae erschossen wirrden. Der dritte
entkam schwer verwundet in einem bereitstehen¬
den Auto.

ZTeller

MAGGI
5 Suppen 4 A

kosten nur noch IV
der Würfel



Seite 4 Karlsruher Tagblatt. Dieustag, den 14. April 1931 Ar. 193

Badische Rundschau dos der bekannte Segelflieger Gronhoff steuert , I
Freiburg zu erreichen .

Was klappert am Dache . . . .

Graben wünscht
eine gewerbliche Fortbildungsschule

-st- Graben , 12. AprU. Der Gewerbever¬
ein veranstaltete am Freitag abend eine Ver¬
sammlung, in der üte Schaffung einer gewerb¬
lichen Fortbildungsschule behandelt
wurde. Gewerbehauptlchrer Melder sprachin einem Referat über die Bedeutung einer sol¬
chen Einrichtung . Nach einem kurzen geschicht¬
lichen Rückblick über die Entwicklung des Hand¬
werks seit der Zeit der Zünfte betonte er , datz
trotz der Verbesserung der Maschinentechnik ein
Hanl werkstand mit bester Ausbildung not¬
wendig sei. Es sei für den Lernenden äußerst
wichtig , daß Lehrmeister und Lehrer in enger
Verbindung stünden , und dazu sei die gewerb¬
liche Forbildungsschule am besten geeignet. Inder sehr regen Diskussion sprachen Schmieüe -
metster Rob. Blau , Hauptlehrer Auch , Fort -
bildungsschulhauptlehrer N e e s und schließlich
Bürgermeister Ebel , der vor Ueberstürzung
dieses Problems warnte , zugleich aber auch be¬
tonte. daß , wenn die nötigen Unterlagen ge¬
schaffen seien , die Gemeinde ihr Bestes tun
werde, um diesen Plan zu verwirklichen. Ineinem Schlußwort dankte Glasermeister Ebel
dem Referenten , der Gemeindeverwaltung und
allen Erschienenen für ihr großes Interesse , das
sie dieser Sache entgegengcbracht Mten .

Reichskanzler Or . Brüning
zum zweiten Male in Freiburg .

Freiburg . 13. April . Reichskanzler Dr .
Brüning , der zurzeit einen kurzen Urlrub
in Badenweiler verbringt , benutzte den gestri¬
gen Sonntag zu einem zweiten Besuch tn Frei -
burg . Abends fuhr er wieder nach Baden¬
weiler zurück.

Wiesloch kann die Gemeindeumlage
senken .

Wiesloch » IS. April . In seiner letzten Sitzung
hat der hiesige Gemeinderat den Voranschlag fürdas Rechnungsjahr 1931/32 beschlossen . Die
Sätze der Gemetndeumlage konnten gesenkt
werden, sie betragen für das Grundvermögen
116, gegenüber 121 im Vorjahr , für das Be¬
triebsvermögen 44 gegenüber 48 Pfg. und für
den Gewerbeertrag 884 gegenüber 906 Pfg.
Weiterhin kann das Defizit aus dem letzten
Jahr , das durch den Rückgang der Steuerüber -
weisunaen, durch Rückgang des Gewerbeertra¬
ges und durch die Vermehrung der Wohlfahrts¬
lasten entstanden war , durch die einschneidenden
Einsparungen im Voranschlag zum gro¬
ßen TeU gedeckt werben. Sodann konnte das
Defizit durch Einführung der Gemeindebier¬
steuer und Bürgersteuer erheblich herabgemin¬
dert werden. Der neue Voranschlag wirb im
näö"> en Monat dem Bürgerausschuß vorgelegt
werden.

Tagung des Kehler Bürgerausfchuffes
mr . Kork» 18. April . Der hiesige Bürgcraus -

schuß hielt nach den Neuwahlen seine e r st e
Sitzung ab , wobei bei den Beratungen der
einzelnen Tagesordnungpunkte die Wogen mit¬
unter ziemlich hoch gingen. Der Rechenschafts¬
bericht für das Jahr 1929/30 schließt bei 260 193
Mark Einnahmen und 256610 Mark Ausgabenmit einem Ueberschuß von 8578 Mark ab , der
tn das nächste Geschäftsjahr vorgetragen wird.Ter Voranschlag von 1931/32 weist an Ein¬
nahmen 63 271 Mark und an Ausgaben 91967
Mark auf, wobei ein Fehlbetrag von 28 606 Mk.
gebucht werden muß, welcher durch eine Umlage
non 72 Pfg. gedeckt wird. Der Umlagefußkonnte um 10 Prozent erniedrigt werben. Sei¬
tens der nationalsozialistischen Fraktion wurden
bei den einzelnen Positionen Streichungen tn
der Gesamthühe von 3000 Mark beantragt . Die
Ueberprüsung ergab aber die Unmöglichkeitweiterer Kürzungen . Bezüglich des Ankaufs
des Forsthauses soll mit der zuständigen Stelle
verhandelt werden.

Kehler Hafenverkehr .
Kehl, 13. April . Im Monat März sind im

hiesigen Rheinhafen 260 Schiffe mit 71041 Ton-
nen Ladung eingelaufen. Abgegangen sind inder gleichen Zeit 258 Schiffe mit 25 498 Tonnen
Ladung ! Gesamtumschlag also 518 Schiffe mit
96539 Tonnen Labung.

Freiburg im neuen Fsugplan.
stick . Freiburg , 12. April . Der Freiburger

Luftverkehr wird ab 1. Mai wieder ausgenom¬
men werden. Außer der Verbindung mit
Stuttgart wird Freiburg tm neuen Flugplandirekt mit Konstanz , Baden-Baden . Karlsruhe ,Mannheim , Darmstadt und Frankfurt verbun¬
den sein.

Gegen die Umwandlung derWuiachbahn
Stühliugeu . 12 . April. Eine Versammlung

interessierter Kreise und Gemeinden nahm eine
Entschließung gegen die Absicht der Reichs¬
bahn, die Wutachtalbahn in eine Neben tal¬
bahn umzuwandeln, an. die eine wesentliche
Verschlechterung der Berkehrsverhältnisse mit
sich bringen würde. Auch der Reichsbahn wür¬
den durch die Umwandlung finanzielle Nachteile
entstehen , da der Fremdenverkehr »ach dem süd¬
lichen Schwarzwald erhebliche Beschränkungen
ersahrea nüj -ie

m Tpöck, 12. Slpril. Heute früh 7 Uhr ver¬
schied nach langer Krankheit im Diakontsien-
hause zu Karlsruhe an den Folgen einer Ma¬
genoperation Blechnermeister und Landwirt
Heinrich Mack . Der Verstorbene erreichte ein
Alter von 61 Jahren .

Ein Geschwadersegelflug.
TU. Heidelberg, 13 . April . Am Montag nach¬

mittag überflogen drei Segelflugzeuge der aka¬
demischen Fliegergruppe Darmstadt den Neckar
bei Heidelberg. .Wie hierzu mstgeteilt wird, ist
dies der erste Geschwadersegelflug der Welt.
Während zwei der Flugzeuge unweit Bruchsal
landen mußten, versuchte bas dritte Flugzeug,

# Stassort . 13. April . Zum erstenmal seit
10 Jahren hat hier wieder ein Storchen -
p a a r Einzug gehalten. Auf dem Dach der
alten Kirche wurde von der Behörde ein Nest
errichtet , aus dem sich vor einigen Tagen tat¬
sächlich zwei Störche häuslich niedcrließen. Als
dann kurze Zeit später ein zweites Paar das
Nest als ihr -Heim betrachteten , gab es aus dem
Dach einen regelrechten Kampf zwischen den
beiden Parteien , bei welchem die später gekom-
mene in die Flucht geschlagen wurde-

Oer Frühling im Gchwarzwald.
Wo hält sich der Gchwarzwaldschneeam längsten ?

Der große Märzeuschnec hat die Frage auf¬
geworfen, wo sich eigentlich in unserem Mittel¬
gebirge der Schnee heuer am längsten halten
dürfte und ob durch die ungewöhnlich ergiebige
Schneemasie , die sich in den Senken und Mul¬
den des obersten Schwarzwaldes festgesetzt hat,
eine Lawinengefahr oder etwa eine Ver¬
firnungsmöglichkeit besteht.Die Skisahrer selbst werden gerade in dem
jetzt anhebenden Bergfrühling solche , mit dem
beliebten Firn - oder Salzschuee gepolsterten
Ost- und Nordlagen bevorzugen, zumal der
Hochschwarzwald solche in stattlicher Zahl auf¬
zuweisen hat. Im nördlichen Gebtrgsteil
pflegt der längste und für den Sport geeignetste
Schnee in den gut geschützten Hochwaldrevieren
des Ruhestein unb unterhalb der Hornisgrinde
zu liegen , also in etwa 930 bis 1166 Meter
Meereshöhe. In diesem schneereichcn Spät¬winter werden wir selbst bei Fortdauer der
trockenen , sonnigen und relativ milden Witte¬
rung wohl noch bis Anfang Mai geschlossene
Schneeflächen an den Ostwegen , die gegen das
Murgtal zustreben , vorfinden, während alle
Südhünge längst „ausgeapert ", d . h. von der
Sonne schneefrei geleckt sein werden. Zeitlich
am ausdauerndsten hält sich der Schnee im
Ochsenstallgcbiet der Hornisgrinde , in der be¬
schatteten Senke des Biberkeffels gegen den
Mummelsee zu , wie überhaupt im Langen
Grindegebiet, sodann an den Osthängen des
Schlifskopfes , am verschwiegenen Wildsee und
in dem hochwaldreichen Revier des Jägerhauses
oberhalb Obertal im Bereich der Roten Murg .
Die Ostwege über Mummelsee—Seibels Eckle—
Seekopf , sowie die Hochwaldpfade oberhalb
Huzenbach tragen auch sehr lange Winterschnee .Ein weiteres sogen. „Schneeloch" findet sich auf
der rauhen und einsamen Höhe zwischen Ur-
nagold und Besenfeld , dann in Richtung Hohlohund Kaltenbronn , wo die Zufahrtswege wochen¬
lang durch hohen Schnee nicht passierbar waren.Die Osthaldcn am Vettelmannskopf und der
Badener Höhe im Bereiche der Hundseck weisen
ebenfalls lange Zeit noch Schnee ans , mährend
die jenseitigen stark besonnten Süd - und West¬
hänge im Gebiete der Bühler Höhe schon längst
schneefrei geworden sind .

Im mittleren Hochschwarzwald sind zu¬
nächst als „Frühjahrsskigebiete" alle die nach
Osten und Norden gelegenen Höhengefilde zwi¬
schen Furtwangen — Brend — Tchönwald und
Tribcrg bekannt. Die geschützten Mattenbereiche
und Waldreviere nördlich und östlich von Güten¬
bach , Neueck und Neukirch , sowie jene in Rich¬
tung St . Märgen und St . Peter , außerdem die
teilweise steilen Nord- und Osthänge des Kandel
in Richtung der sogen. „Plattenhöse , schließlich
die Hochförstgclänbe im Simonswäldertal halten
den Winterschnee heuer fraglos bis in den Mai
hinein ! denn dort , wo die Sonne nur für wenigeStunden im Tage hinstrahlt, verhärtet und ver-
strnt der feste Schnee und wird nur langsam
der zunehmenden Frühjahrswärmc weichen.

Im Südschwarzmalü mit seinen Er¬
hebungen bis zu 1500 Meter vermag sich der.
Schnee naturgemäß am längsten zu halten . Vor
allem bedeckt er die Nord- und Ostmatten, sowie
die Hochwaldzonen des Feldbergs , Herzogen-
horns , Spießhorns und Belchens bis in den
Mai hinein, während in den Mulden und Sen¬
ken Heuer wohl noch bis ties in den Juni sich
Schneereste vorsinden werden. Als besonders
„dauerhafte" Schneegelände gelten die Grasen¬
matte oberhalb deS Hebelhofes , zwischen 1260
und 1400 Meter , sowie das „Fahler Loch" in
Richtung Fahl —Todtnau—Wicscntal. Hier ge¬währen breite Schneeplacken meist >wch im
Monat Mai Skilaufmöglichkeiten. Die tannen¬
umrahmten Hochmatten am Herzogenhorn, Stü -
benmasen , Schaninsland und Belchen , sowie die
Nord- und Ostabhänge des Feldberg in Richtung
Höllental glitzern noch viele Wochen lang im
Firnschnee , derweil die eigentlichen Kammlagen
und Kuppen , die südwärts schauenden Abhänge
des Herzogenhorn gegen Bernau zu , des >̂eld -
bera gegen Todtnau und des Belchen gegen das
Rheintal zu schon längst schneefrei sind .

Besteht nun hier etwa eine Lawinen- oder
Berfirnungsgesahr ? Diese Frage dürfte wenig¬
stens für dieses Frühjahr zu verneinen sein :
denn seit Wochen ist der hohe Märzenschnee un-
ter der Einwirkung relativer langer Trocken¬
heit und hänsiger Sonnenbestrahlung langsam
abgeschmolzen, so daß selbst die höchsten Berg¬reviere und abgeschlossensten Hochmulden gegen¬
wärtig kaum mehr die Hälfte bis ein Drittel
der Schneemasse tragen , die sich um die März¬mitte angejetzt hat .

Uebrigens hat der Schwarzwalb, der früher
schon Gletscher getragen, in neuerer Zeit mehr¬
fach Lust zu Rückfällen gezeigt . Im Jahre 1817
mußten die Bauern des St . Wilhelmer Tales
und des Zastlertales den schon im zweiten
Jahre während des Sommers nicht abgeschmol-
zenen Schnee mit Fuhrwerken absahren, um
einer drohenden neuen Vergletscherung vorzu-
beugen . Auch im Jahre 1860 „übersommerte"
der Winterschnee ! in den letzten Jahren hielten
sich vereinzelte Schneefelder am Feldberg wäh¬
rend des Sommers , so 1911 bis Ende Juli .Bon diesen Schneeresten befürchteten übrigens
schon die Benediktincrmönche von St . Blasien
im 18. Jahrhundert , daß sie zum Ausgangspunkt
für neue Gletscherbildungen werden könnten;deshalb wurde stets der alte Schnee , der sich im
Sommer noch zeigte , aufgehackt, damit er rasch
schmelze . Da die Leute für ihre Weiden früchtc-
ten, taten sie den seltsamen Frondienst ohneMurren .

Heutzutage ist man jedenfalls nicht mehr so
ängstlich. Mancher würde sogar das Vor¬
handensein kleiner Schwarzwaldgletscher be¬
grüßen,' denn Firn und Gletscher würden die
« chwarzwaldreize sicherlich vermehren, doch die
Frühjahrswinde lassen die Bildung großer
Firnfelder nicht aufkommen . co .

Chronik der Llnglücksfälle .
Tödlicher Llnfall

beim Krafiwerkbau Kembs.
bld. Lörrach . 13. April . Der Bau des Kraft¬

werkes Kembs hat w t ed e r u m e i n Todes¬
opfer gefordert. Beim Kippen an der Brücke
geriet der aus der Pfalz stammende 21 Jahre
alte Arbeiter Georg Ritz zwischen einen Kipp -
wagen und einen Pfosten. Er wurde dabei so
schwer verletzt , daß er kurz daraus verstarb.

Von einem stürzenden Stamm
tödlich getroffen .

Rust (Bei Lahrs , 13. April . Am Samstag
wurde beim Umlaüen von Stammholz der 50
Jahre alte Landwirt Emil Lang von einem
stürzenden Stamme getroffen. Die Verletzung
war so schwer, baß eine halbe Stunde später
der Tod eintrat .

Zusammenstoß
mit tödlichem Ausgang

— Endermettiuge« (bei Waldshut ) , 13 . Aprll .
Sluf der Straße Löhningen—Endermettingen
stieß der 25 Iahte alte Knecht Karl Gerteis
von Luttingen auf seinem Fahrrad an einer
Kurve mit dem Motorrad des Metzgers Lang
aus Untermettingen zusammen , wodurch beide
stürzten. GerteiS erlit einen Schädelbruch und
starb bald darauf.
Auf einer paddelfahrt ertrunken.
— Rhcinscldc « . 13. April . Am Samstag nach¬

mittag ertrank unterhalb der Rheinbrücke der
19 Jahre alet Rudolf Morlang aus Rhein-
felden -Warmbach . Morlang war mit seinem
Kameraden Böhler tm Paddelboot stromauf¬
wärts gefahren, kenterte aber unterhalb der
Rheinbrücke . Das Boot war anscheinend in das
Hinterlvasier geraten und umgekivpt . Böhler,der ein guter Schwimmer ist . konnte später ge-

1

rettet werden . während Morlang , der längere
Zeit um Hilfe geschrten hatte, im Wasser ver¬
schwand.

Vom Glasdach gekürzt.
stick. Rastatt, 13. April . Der 21 Jahre alte

Friedrich Kiefer aus Rastatt stürzte gestern
vom Glasdach einer hiesigen Maschinenfabrik
8 M e t e r in üte Tiefe . Er trug einen Schä¬
delbruch davon und liegt in bedenklichem Zu¬
stande darnieder.

Gegen einen Baum gerannt .
Lichteuau (bei Kehl ) . 13. April . Auf der KreiS-

straße nach Greffern stieß in der Nacht zum
Sonntag ein Lieferwagen derart heftig g e-
gen einen Baum , daß die sämtlichen In¬
sassen herausgeschleudert wurden unb mehroder minder schwere Verletzungen davontrugen.Der Wagen wurde sehr stark beschädigt.

Unter umstürzender Mauer
begraben

stick. Schwetzingen . 18. April . Der 26 Jahrealte verheiratete Schweißer Fritz Kolb von
hier war am Samstag in Rheinau beim Ab¬
bruch eines Sulfatofens beschäftigt. Er hatte
die eisernen Schienen , die das Maucrwerk hiel¬
ten , auseinander zu schweißen, um das Ein-
reißen zu erleichtern . Bei dieser Tätiakeir Kat
er vermutlich eine Stelle angeschweißt , die
stehen bleiben sollte. Plötzlich stürzte die Mauer
ein und . der Unglückliche wurde unter den
Trümmern begraben. Hinzucilende Arbeiter
befreiten den Verschütteten , der sogleich in das
Schmetzinger Krankenhaus gebracht wurde, je¬
doch trat schon unterwegs der Tod ein .

Aus dem Auio geschleudert.
stick. Rheinfelbeu, 13. April . Der Händler

R. Eiche wollte mit seinem Auto beim Berwal -
tmcgsgebäude der J -̂G. Farben kehren . Er
fuhr dabei über die Einfassungsmauer der An¬
lage hinaus , wobei sein Mitfahrer vom
Wagen geschleudert wurde und lebens¬
gefährliche Verletzungen davontrug. Eiche wurde
in Hast genommen .

Oie Baden -Badener
Betrugsaffäre .

# Baden-Baden . 13. AprU . Die Geheimnis
t»r Nill «, in ftßä ^der Villa Borghese in Baden-Baden , des «

des Schwindlerpaares v . Schellershetm, wer»
mehr und mehr gelüftet. Der Dortmun»
Landgerichtsrat Tr . Calvelli Adorno m >
ner Geschäfte entbunden, um sich lediglich y..
Taten des „Freiherr «" und seiner GemaY -
zu widmen . Bis jetzt sind schon 100 BetlM
fälle bet der Untersuchungsbehörde angemew-'
Sie stammen alle im wesentlichen nur aus »v
letzten Monaten des vergangenen Jahres ^
zur Verhaftung des Betrügerpaares . SKä.1*!,
scheu lausen immer neue und zum Teil auk »
ordentlich schwerwiegende Anzeigen auch u»
Schwindeleien in früheren Jahren ein . der-
Umfana überhaupt noch nicht zu übersehe »
Von den in der Villa Borghese vorgefundcn ;
Matcrialmcngen in einem Gesamtgewicht
über sechs Zentnern , einzelner Schriftstücke i'j ’ i
Briefvcrfältigungen , konnte bisher nur e >
kleiner Teil gesichtet werden. Inzwischen '
bei einer neuen Haussuchung in Baden-Ba»-

c,
>

weiicres Material , das besonders gut verstehwar , gesmrden worden und dem DortmiiiA,
Untersuchungsrichter zugeleitet worden- D»
Hauptstück bildet eine dick gefüllte Aktenmap»^
de » Briefwechsel mit Verwandten der Fretty ' :
aus ihrer ersten Ehe enthaltend- Darin best
den sich auch außerordentlich bezeichne »-.Schreiben, darunter eines , in dem ein 2«* ;
wandter dem Betrugspaar bittere Borwurm
darüber macht, daß der Baron und die Bare » ,
es nun fertig gebracht hätten, auch ihn zu itr»>
baren Handlungen zu verleiten . Die
Borghese , ein alter , früher einmal sehr pru«> ;
voller Bau , war der richtige Raubrittcrsitz y '
adeligen Hochstapler , voll von Schlupfwinkelsin denen übrigens heute noch Mappen sehr y ;
lastenden Materials verborgen sein ivu »»
Wenn man in das Mahagoniz-mmer der : i
tritt und an einer seidenen Schnur zieht , »>

,von der Decke als scheinbar überflüssig 0»»^dene Einrichtung herabhängt, so senkt sich ß'",eine hübsche , schmale Leiter in bas Gemach, w»
bei sich gleichzeitig ein Blick in ein bis ta «?
unerkennbares Gelaß bietet. Der Gerichts» »»
zteher hatte an dieser Entdeckung seine vei

'
oy

dere Freude und ein erhebliches Interesse . d»» ,in diesem Raum fand sich das wertvolle vot'
zellan , das seinerzeit als Inhalt zweier Kü»
schränke mit ihnen zugleich gepfändet nmAspäter von der Baronin aber durch wertlos
Geschirr in gleicher Stückzahl ersetzt word»>
war . Ein interessantes Bild spielte sich rb, a»
man die Baronin zum Herbeiholen ihrer sicbe>»
gezackten Wäsche für die Untersuchungshaft » a®
einmal in die Billa Borghese zurückfübrn
Während die beiden begleitenden Krinn »»»
beamten au der Zimmertür Wache hielten. 6»'
scheinigte sic in einem Mietbuch als Besitzersdes Hauses ihrer Mutter , daß diese bis M»
d. I . für ihre Wohnung in der Billa *y.
monatlichen Mietzins von ie 100 Mk . beza»»
habe , obwohl die alte Frau über nichts wett̂
als eine monatliche Rente von 40 Mk . verfügt »
kann .

A
Ö'
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o . Bruchsal, 13- Slpril. Ein mißglückter i>r»
ßerer Hotelbetrug wurde wie in Freird -.nstcuyauch hier versucht. Eine angebliche Berlin »

, .Hoch- und Tiefbausirma Behrens & Sch -»"
bestellte Ende März tm Hotel Friedrilssh »^hier auf zehn Tage Zimmer für eine 6kövsim '
Baukommission . Der Ankunftstermin rauf^ jdann auf 5. April verlegt und das Hotel gleiyl
zeitig ersucht. Nachnahmebriefe der
bilienfirwa Karl Kroll-Berliu einzulöfen. Dm
Nachnahm» sendunc, kam auch, aber der »».?
sichtige Hotelbesitzer suchte die Firma vergebt ^im Adreßbuch . Bei der Melduna des BetruaA
Versuches zuhanden der Polizei hier stellte M
heraus , datz das Hotel vor einem grvßzüW
angelegten Schwindelunternehmen bewahrt a»'
blieben ist .

Mord nach zehn Jahren aufgeklärt -
Geständnis einer Frau auf dem Totenbett -
Schwetzingen . 13. April . Fm Jahre 1$?

wurde auf der Straße zwischen Wiesloch u>yWalldorf ein unbekannter Mann erschlag»?
und beraubt . Die Leiche konnte bis heute »oy
nicht identifiziert werden und auch die Tät»-
wurden nickt ermittelt . Nun scheint Licht
die dunkle Mordaeschichtc zu kommen . Wie
„Schwctz. Ztg .

" berichtet wird , ist dieser Tag»
ein Mann tn Walldorf festgenommen wvrde>? ,
dessen Frau ( die am Freitag voriger WE
beerdigt wurde) ans dem Totenbett ein
stänünis über den Mord abgelegt haben
An dem Raubmord seien angeblich vier M Ü
ner aus Walldorf beteiligt gewesen. 3 *°? '.von ihnen sind bereits gestorben : einer wur»
vor Jahren best» Wildern tm Walldorfer WE
erschossen , der andere starb aus natürlich -
Weise, der dritte im Bunde, der vermutli^Lunte gerochen hat, ist schon vor längerer
nach der Schweiz entflohen. Der Vierte
jetzt scstgenommen . Die Festnahme und die
vorstehende Aufklärung des Raubmordes bilo»
ten am Sonntag das Tagesaelpräch in Wief '
loch und Valldors . Man wird das Ergcbn>»
der Untersuchung abrvarten müsien -

Messerstecherei.
Gaggcuau, 13. AprU . Sonntag nacht geg »^

11 Uhr gerieten einige junge Leute aus
genau und Seclbach in Streit , wöbet auydas Mesicr eine Rolle spielte . Dabet wurde
ledige Karl Bender am Arm und Oberschcnk»'
leicht verletzt . Der Mefferheld, ein geiviW
Dinger aus Seelbach , würde von der Poliz»'
festgcnommen .

Aus Wirtschaftssorgen zur Waffe
gegriffen .

Emmeudingeu, 12. April. Am Samstag mo»'
gen hatte der 45 Jahre alte Branntwcinsabru
kant M o r ch , in der Absicht sich und s e i
Frau zu töten, Revolver schüsse auf
und sich abgegeben . Beide sind lebensgesäo »'
ltch verletzt - Die Tat geschah aus mißlich»

. ,
wirtschaftlichen Berhältniffen und in beide ' ,
fettigem Einvernehmen.
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Aus der Landeshauptstadt
Der Etat .

Manchmal geht es nicht ohne Fremdwort ,
so : tz^ r Etat ! Oder verlangt man von dem

-elgeplagten Hausvvrstand , daß er zu seiner

frfi
Clt ^ össso sirgt : Wir haben den Boran -

des Haushalts überschritten? Nein , er
'"ocht es kürzer : Wir sind wieder einmal über
unseren Etat gegangen , d . v . wir haben mehr .
usgegeben̂ alS wir eigentlich durften . —

wie im häuslichen Leben , spielt sich der
» eiche Vorgang seht in den Gemeinden ab.
iV4 Väter der Stadt stehen in den ernsten und
Gierigen EtatSberatnngen : nur daß im all-

°4>neinen im kommunalen Haushalt die Fehl-
Uräge größer sind und schwieriger zu decken,

bürgerlichen Haushalt .
. einmal io ein dickleibiges Exemplar

E'Ues städtischen Haushaltsplanes zu Gesicht bc-
oinmen hat, der erschrickt wohl über die

^ Slenreihen , die sich durch das ganzeWerk hin-
Mängeln. Ein geivaltiges Stück städtischen

4be »z jsr da mühsam und kunstvoll zusammen -
und es verlohnt sich wohl , auch für den

" Ujelncn Bürger , einmal mit Interesse die
Zahlreichen Abteilungen durchzugehen . Er

iirde dadurch nicht nur «inen Einblick in die
ŝ wierige Finanzlage , in die Schufen seiner
^ tadt tun können , sondern er würde darüber
h -raus auch Verständnis erhalten für die vielen
kommunalen Aufgaben, sei cs auf dem Gebiet
" Kultur , der Hygiene , der Fürsorge , des

^ kehrs , des Bauwesens usw.
. ganze gewaltige komplizierte Apparat
er Verwaltung , das feine Räderwerk kommu-

^olen Lebens ist aus einer solchen Lektüre zu
Hetzen und es würde wohl der Mühe wert

,
n ' wenn von zuständiger Seite einmal dieses

^ -chtige Gebiet in populärer Form denjeni¬
gen dargestellt würden, die doch Interesse dafür
hoben sollten : den Bewohnern der Stadt . Im
^ italter des Films und Radios dürfte dieses
^ -nc dankbare kommunale Aufgabe sein.

Wie rette ich mich
vor der Kündigung?

Die Furcht vor der bevorstehenden Kün-
' »nng . vor dem .Verlust . der Stellung und . der

unvermeidlichen Arbeitslosigkeit hat schon oft- zu
absonderlichsten Verzweiflungstaten ge¬

lehrt, die in der Hoffnung begangen wurden,
dadurch die Kündigung unwirksam gemacht

?^ rden könnte . So mancher meldete sich schwer -
" °nk. um wenigstens einen Aufschub zu crlan -

andere setzten alle Hebel in Bewegung, um
ous der berüchtigten „schwarzen" Liste gestrichen
J* werden. Aber keiner kam bisher aus die
groteske Idee , sich der Kündigung durch Flucht
«u entziehen , wie es die 22jährige Lotte P . ge-
rsu hat . Sie war als Kontoristin in einer Fa -

tätig. Da sie allein auf der Welt steht und
keiner Sette Unterstützungen zu erwarten

?oi, bemühte sie sich stets , durch besonderen Fleiß
'gren Vorgesetzten unentbehrlich zu werden. Sie
war es auch tatsächlich, solang« das Unterneh-

„u gut ging .
Leider änderten sich die Verhältnisse zu Be-

^ n des laufenden Jahres , und ein umsassen-
Abbau der Angestellten wurde zur Not¬

wendigkeit. Unter den Betroffenen befarrd sich
ouch Lotte P . Mit Rücksicht auf ihre besonders
^ drängte Lage , teilte man ihr die Absichten de;
Mortksleitung schon einige Wochen früher mit.
Zorans sie in ihrer grenzenlosen Verzweiflung

eine direkt tragikomische Idee verfiel. Sie
wußte, daß ihr das Kündigungsschreiben am
^ >t«n des Monats überreicht werden mutzte.
Daraus baute sie ihren Plan auf. Sofort kün-
«i8** sie ihr Zimmer und zog in ' eine andere
Wohnung , ohne der Post, der Firma oder sonst
t^uiandem die neue Adresse mitzuteilen . Jn -
ni^ ?deffen konnte das Kündigungsschrê ' en

überreicht werden und gelangt« mit e . ner
^ " spätung von zwei Tagen in die Hände der
Nriksleitnng zurück. Als Lotte P . zur Rede
SiwT-* wurde, meinte sie, sie hätte vergessen , die
5soressx,Bänderung mitzuteilen , und weigerte sich,
vn .Kündigung anzuerkennen. Die Sache kam
fpu Arbeitsgericht, wo Lotte zwar viel Heiter-

erregte, aber nicht den erhofften Erfolg er-
tnti Das Gericht verkündete nämlich : „Es
gP/pricht öcr Billigkeit, daß eine verspätet zu-
»Mmue Kündigung als rechtzeitig anzusehen sei,

enn dt « verspätete Zustellung durch A r g l i st
„

® e r Fahrlässigkeit des Gekündigten
verursacht wurde."

Die Bezeichnung „Baumeister".
n, .̂ er Stellvertreter des Reichswirtschafts
Wursters hat nunmehr nach Zustimmung des
j . Jäwtö die sogenannte „Baumeister -

r d n u n g" erlassen , welche die Be-
Bott - Zeichnung Baumeister " auf Grund der
Bii* w* muit ß £ n der Gewerbeordnung unter be-
L/dlicheu Schutz stellt Danach besitzt fortan die
sjj^ wtigung, die Bezeichnung „Baumeister" zu
ft* » * ’ uur , wer die Baumeisterprüfung be -
' '-" HÜLN Fwrf riNrt *. ftaffA « SuYt (»r 9TTVfrfifitfem*it
f

W« hat oder nach bestandener Abschlußprü
Mi« -, riuer deutschen technischen Hochschub
fc/tt,,. lt£Mä Bioci Jahre lang in Hoch- oder Tief-
feüt^ tcrnehmen tätig gewesen ist. Voraus
' ^vUN -a fiir* hin S)frifi>Ai »v»A S <»%.teklt ^ r UUl » KtlUHUl HU

fit « ^! r die Ablesung der Baumeiiterpru -
sünsjährige praktische Tätigkeit im Bau-

'tnd Reifezeugnis einer staatlichen oder
Bau - oder Baugewcrkschule . Zur

Titör/ ' ührung des bisher noch ungeschützten
z »Baumeister" sind diejenigen Personen

die das Reifezeugnis einer Baugc-
^ rrichule besitzen , seit mindestens zehn Jahren

in Bauunternehmen tätig sind und das 4fi. Le¬
bensjahr vollendet haben . Die Verordnung
tritt am l . Oktober dieses Jahres in Kraft.

Oie Landes- und Orisktrchensteuer
für 1931 .

Das Unterrichtsministerium hat eine Ver¬
ordnung über die Steuergrundlagen für
die Erhebung der Landes - und Orts¬
kirchen st euer im Kirchcusteuerjahr 1931 er¬
lassen. Die Religionsgesellschaften sind berech¬
tigt, auf Grund der vorläufigen Steuergrund -
lagcn Vorauszahlungen für das Kirchensteuer -
jahr 1931 zu erhebeit . Durch Entschließung des
Staatsministeriums vom 31 . März 1931 wurde
bestimmt , daß an Ortskirchcnsteuerauf je I Rpfg .
Umlage von 100 RM . Stcuerwcrt des Grund¬
vermögens — neben 0,4 Rpfg. von 100 RM .
Steuerwert des Betriebsvermögens und je 7,6
Rpfg. von 100 RM . des Gewerbccrtrags — je

Rpfg . Zuschlag von je 1 RM . Einkommen¬
teuer und zutreffendenfalls auch von je 1 RM .
Körperschaftssteuer zu erheben ist.

79 Jahre alt . Bäckermeister Karl P f e t t s ch e r
Uhlandstratze 1 , feiert heute seinen 70 . Geburts¬
tag in voller geistiger und körperlicher Frische ,
Wir wünschen ihm noch einen weiteren recht
frohen Lebensabend.

Elektrischer Betrieb
der Ost - West- Eisenbahnlinie.

Voraussetzungen zur Durchführung und Tientabilität.
Die badische Regierung ist seit vielen Jah :cn

bestrebt , die Einführung des elektri¬
schen Zugbetriebs aus der badischen
Hauptbahn durchzusetzen. Schon als der
Bau des Wasserkrastwerkcs bei Forbach im
Murgtal im Bad . Landtag 1910—1912 behrndelt
wurde, wurde in Betracht gezogen , den durch
das Wasserkraftwerk zu gewinnenden Strom
zunächst für die Bahn , Werkstätten , für den
Betrieb der Hafenaulageu in Mannheim , zur
Beleuchtung der Bahnhöfe, dann auch für den
Zugsbctrieb der Hauptbahn nutzbar zu machen,
sobald militärische Rücksichten diesen Betrieb
zuließen. Auch sollte das Ergebnis des elektri¬
schen Betriebs auf . der Wiesentalbahn noch cb-
gcwartet werden. . Das Wasserkraftwerk im
Murgtal wurde gebaut und noch vergrößert.
Der mehr gewonnene elektrische^ Strom wurde
zur Weitergabe an die Industrie und zu Bc-
leuchtungs- und Kraftzwccken in den Gemein¬
den an dasBadenwerk abgegeben , aber der Zug¬
betrieb auf . der Hauptbahn wurde mir Dampf-

Verbilligte Kerienreisen.
Neue Maßnahmen der Deutschen Reichsbahn zur Belebung der Reisefreudigkeit

RDV. Die Ankündigung der Deutschen
Reichsbahn , vom 1. Mai ab — also noch
rechtzeitig vor Beginn der Reisesaison —
Fahrpreiser Mäßigungen tin er¬
weiterten U m f a ng e zu gen'ährcn , wird
die durch die ungünstigen Wirtschaftsverhä'.titissc
etwas gehemmte Rerselust sicherlich neu an¬
regen. Durch Herabsetzung der Minüestteil-
nehmerzahl für Gesellschaftsreisen
sGruppenreisenj von 20 auf 16 Personen
genießen schon kleine Gruppen , die erfahruirgs-
gemäß viel leichter zu bilden sind , die
2öprozentige Vergünstigung . Mit der Zahl der
Teilnehmer au Gesellschaftsrcrsen wächst jetzt
auch die Ermäßigung : bei einer Teilnahme
von 15—50 Personen werden 25 Proz . gewährt,
von mehr als 60 Personen 83 !4 Prozent . Ist
die Gesellschaft noch großer , so daß ganze
« ii .it d e r z u ü e gestellt werden, können , treten
sogar noch weiter« Pergünstignngen ein . Bat
einer Mindestteilnehmcrzahl von 300 Reisenden
3. Klasse oder 200 Reisenden 2 . Klasse oder 190
Reisenden 1 . Klasse und bei einer " ' indestein -
nahme von 200 Rm . erhöht̂ sich die Fahr¬
preisermäßigung auf 4 0 Prozent .
Bei einer Mindestteilnehemrzahl von 600, 400
bezw . 200 Reisenden in den drei Klassen und
einer Mindesteinnahme von 400 Rm . steigt sie
sogar auf 60 Prozent ! Von diesen Ver¬
günstigungen werden vor allem die großen Ver¬
eine Gebrauch machen können , wenn sie zu
Tagungen oder anderen Peraustaltungeit usw.
fahren. Außerdem werden bei Gesellsch ' sts-
fahrten und -sonderzügcn bei 31—50 Teil¬
nehmern eine , bei mehr als 50 Teilnehmern
zwei und bei über 100 Teilnehmern drei Frei¬
fahrten gewährt. „ , r

Der Alleinreisende mit schmalem Geldbeutel
wird es begrüßen, daß die Fahrpreis -
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Der Generaldirektor
wider Willen

heißt der neue Roman, mit dessen Abdruck im
Karlsruher Tagblatt morgen begonnen wird .
Sein Verfasser

Carl Otto
zeigt an zwei Menschen, die sich wie Brüder
gleichen , ein phantastisches Doppelgänger -
Schicksal , das in seiner Vielgestaltigkeit und
Abenteuerlichkeit eine atemlose Spannung
bringt . — Dem französischen KoloniaJoffizicr
Fauchat wird in dem Augenblick, als er das
Leben verzweifelt von sich werfen will , die
Chance geboten, Persönlichkeit und Werk des
Großindustriellen Audet zu spielen . Aus dem

Spiel wird lebensgefährdender Ernst und teuf¬
lische Verstrickung . Ein ungeheuerer Erfolg
droht, in den Untergang zu gleiten , bis “eine
Frau das Wirrsal schlichtet . Schauplatz die
Welt . Das deutsche Element in dem kosmopoli¬
tischen Treiben des Romans ist durch einen

Ingenieur sehr sympathisch und an den • Ge¬
schicken mitbestimmend vertreten .

er Mäßigung für Feriensonderzüge
von 10 auf 20 Prozent erhöht ist . Diese Ver¬
günstigung wirkt sich dadurd) besonders vorteil¬
haft aus , daß man im Feriensoitüerzug über
weite Strecken mit E i l z u g s gesd)windigkeit
zum ermäßigten Persone nzug sahrprets
befördert wird. Wer eine Reise so « iurichiet ,
daß er zur Rückreise auch einen der ebenso be¬
schleunigt durchgeführten Rückzüge benutzen
kann , spart auch für die Rückfahrt den Schnell¬
zugzuschlag und kann daher nod> billiger reisen .

Neben diesen erweiterten Fahrpreisermäßi¬
gungen treten am 1 . Aiai noch einige wei¬
tere R et se e r l etcht c r u n g e n in Ärrst .
So wird von diesem Tage ab die V o r m e r k-
gebtthr bei VorauSbestcllung ganzer Abteile
in D-Zügen nicht mehr erhoben . Ebenso
wfrd. bei . Gesellschaftsfahrten und Schul - und
Jngeudvflegefahrteät usw . iu D-Zügen von her
Erhebung der PlatzttvrmcrkgebÄtr . abgesehen
werden. Auch in der ' G e p ä ck b e f ö r ür r >i n g
wurde eine Erleichterung , geschaffen: Auf
einen Fahrausweis kann Reisegepäck künftig
m e h r m a l ö a u f g e g e b e u werden , und
zwar vom Abgangsbahnhof zum Zielb ĉhnhof
oder nach einer Zwischenstation , und von einer
Zwischenstatiou zur nächsten oder zum Ziel-
bahtchof. — Für die besonders verbilligten
Jugendpflege führten sind fortan auch
die S d) n e l l z ü g e unter denselben Bedin¬
gungen wie für Schulfahrten srcigegcben , und
bei Sck> ulfahrten werden künftig Begleit¬
personen zugelassen , die nicht zum Lehrversonal
gehören: in besonderen Fällen können auch
mehr Begleitpersonen tgrnndsätzlich je ein Be¬
gleiter auf 9 Schüler ) zugelasseu werden. Bei
der Benutzung von Schnellzügen wurde außer¬
dem die Mindestentfernung von 150 Km . auf¬
gehoben . 4

lokomotiven weitergeführt . Als der badischen
Eisenbahnverwaltung aus einem Kraftwerk am
Oberrhetn wieder Strom zur Versiigutig ge¬
stellt worden war , war ein Versuck) mit dem
elektrischen Betrieb . auf der Wiesentalbahn
unternommen worden. Die Stromleitung aller
Kraftwerke am Obcrrheiu wurde später mit
der des Akurgwerks verbunden, dann an das
Dampfkraftwerk Mannheim und die Rheinisch-
Westfalisdseu Elektrizitätswerke angeschlossen.
Eine weitere Ausbildung des elektrischen Zug¬
betriebs unterblieb.

. Für den Bahnbetrieb kann die Verwendutig
von elcktrisd- cm Strom nur iu Frage kommen ,
wenn ihn die Eisenbahnverwaltung zu ganz
billigem Preise erhält . Der elektrische
Bahnbetrieb ist ' in den Ländern und Landteilen
eingeführt worden, wo der Strom zu niederem
Preise durch Wasserkraft gewonnen wer¬
den konnte , wie in Sd»vedcn , in Oberitrlien ,
in der Schweiz , am Arlberg , bei der badischen
Wiesentalbahn und iu Oberbayern . Die Eisen -
bahnverwaltung kann den Strom nicht gleich¬
mäßig wie die Industrie während der Tages -
und Nachtzeiten von Privatwerken abnehmen.
Je nach der Zugslagc wird zu manchen Zeiten
und namentlich auch zu den für die Beleuch¬
tung eintrctenden Spitzenzeiten abends 5—8
Uhr, viel Strom gebraud;t , zu anderen Zeiten
liegt kein Bedarf vor . Ein Stromverbrauchcr ,
dessen Bedarf stark wechselt, ist für ein Kraft-
werk von Nad>teil , da dieses Werk dann seine
Anlage für den größten Bedarf , somit zu teuer,
einrichten muß . Aus diesem Grund ist cs für
eine Eisenbahnverwaltung nur dann ratsim ,
ein eigenes Wasserkraftwerk zu bauen, wenn sie
dazu noch ein Spcichcrwerk anlegt oder den
von ihr nicht gebrauchten Strom , namentlich
den während der Nacht gewonnenen Strom , der
iricht aufgespeichcrt werden kann , an die Indu¬
strie abzusetzen in der Lage ist .

Als 1897 der Bau der Wntachtalbahn Neu¬
stadt i. Schw .—Donaneschingcn im Bad . Layd -
tag beschlossen wurde, stellte ein Abgeordneter
den Antrag , daß auf dieser Strecke elektrischer
Betrieb eingeführt und dazu die Wasserkraft
der Gutach und Wutach verwertet werden sollte.
Die Erhebungen ergaben aber, daß bei der
Wasserklemme im Sommer und bei Frost die
Wässevmcische zu gering' /war . Die " zum Bau
einer ' Wafferkrgftnnlagc erforderlichen . Erd-
beivegnngen und Äanten hätten' wegen des oft
plötzlich cinlretendcn Hochwassers und des Eis¬
gangs der Wutach so große Kosten verursacht,
daß die Anlage und damit auch der Strom zu
teuer geworden wären.

Bevor ein Wasserkraftwerk angelegt wird ,
muß also erst genau geprüst werden, ob die
Kosten für den Bau des Wasserkraftwerks und
der Stromfortleitung nach dem Verwendungs¬
ort zu der gewonnenen Strommenge im rich-
tigen Verhältnis steht, daß der Strompreis auf
einem niedrigsten Betrag bleibt. Je nach dem
Preis der Kohle kann auch ein Dampfkraftwerk
mit dem Wasserkraftwerk in Wettbewerb trete» ,
wenn z . B . Absallkvhle , Braunkohle , die sonst
nicht abgesetzt werden kann , in besonderen
Kcsselanlagen noch verwertet werden kann , wie
z . Ä . bei den Anlagen in Mittel -Deutschland
bei Bielefeld. Im allgemeinen wird der . elek¬
trische - Bahnbetrieb ausgenommen auf Strecken
mit langen Steigungen , wo starke , mehrfach
gekuppelte Lokomotiven zur Beförderung
schwerer Züge vewendet werden müssen, wo bei
Dampfbetrieb Vorspann nötig wäre.

Die österreichischen und schweizerischen
Bundesbahnen haben schon vor Jahren ein¬
gehende Berechnungen im Vergleich des elektri¬
schen init dem Dampfbetrieb angestellt und ge¬
funden, daß der elektrische Betrieb nur aus
Linien mit langen Steigungen einen Vorteil
bringt , daß die Koste » des Dampfbetriebs auf
nahezu ebenen Strecken jedenfalls nicht höher ,
eher etwas niederer sind als beim elektrischen
Betrieb .

Die bayerische Eisenbahnverwaltung hat des¬
halb erst die nach dem Gebirge führenden
Linien nach Garmisch—Reutte— und Innsbruck
für elektrischen Betrieb eingerickitet, dann die
Linie nack, Salzburg . Ans dem angeführten
Grund findet die 1* . ellung des Dampf¬
betriebs auf elektrisch. V - trieb nur so zögernd
statt.
; Eine für den elektrischen Betrieb geeignete
Linie ist die Strecke U l m — S tu ttga rt mit
den Steilrampen bei Ulm und Geißlingen. Die
Reichsbahn beabsichtigt, den ihr von der Reichs-
regicrung zur Verfügung gestellten Kredit von
50 Mill . 3! Di . zur Einrichtung des elektrischen
Betriebs auf der Strecke Augsburg —
Stuttgart zu verwenden. Der .erste Slbschnitt
von München nach Augsburg wird bereits elek¬
trisiert . Zwischen München und Nannhofen
wird ein Teil der Züge schon jetzt elektrisch ge¬
fahren. Vorbereitet wulde 1930 die Elektrisie-
rung des Stuttgarter Nahverkehrs auf den 27
Kilometer langen Strecken Stuttgart -
Eßlingen . und Stuttgart — Luüwigs -
burg . Die Kosten für diese Elektrisierung
werden aus einem Darlehen bestritten, das der
Nctchsbahn von dem württembergischen Staat
zur Verfügung gestellt worden ist. So sind alle
Vorkehrungen fiir de » elektrischen Betrieb der
Ost-West-Linie M ü nch e n — S tu tt g a r t ge¬
troffen. Das Gegebene wird sein, diesen Be¬
trieb bis Karlsruhe und Bruchsal
f o r t z u s c tz e n . Auf diesen Linien gilt es , die
langen Steigungen W i l f er di n ge n — P s o r z-
h e i m und Bruchsal — Mühlacker zu
überwinden. Eine besondere Bedingung für
diese Fortsetzung wird sein , daß die Sleichsbahn
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den Betrieüssrrom hierfür sehr billig erhält.Nachdem der Bau - es Sdiluchieewerfs als
Spitze »wert in Angriff genommen worben ist ,ivird diese Bedingung der Reichsbahn ermöglichtwerden müssen.

Ter badischen Regierung wird auch daran ge¬legen sein , noch weiteren Strom aus den Ober-
rheinwerkcn sür den elektrischen Betrieb - er
.'cmnptbahn ' abgeben zu lassen, damit die Um¬
stellung aus elektrischen Betrieb auf der Linievon Basel nach Frankfurt in Angriffgenouimen wird, sobald die Ost- West-Ltni« elek¬
trisch betrieben wird . Damit würde der An¬
schluß an das elektrische Eisenöabnnctz der
Schweizer' Bundesbahnen in Basel erreicht.Tie Hauptbahn hat aber keine so starken Stei¬
gungen , die die Umwandlung des Tampfbetriebsin elektrischen Betrieb rechtfertigen könnten .Dagegen eignet sich die Schwarz Waldbahnmit der langen Steilrampe Hausach—Sommerauund Fmmendingcn—Singen zur Einführung des
elcktruöien Betriebs . An dem « inen oder an¬deren Ende dieser Bahn — Offenburg oder Kon¬
stanz •— sollte ein Anschluß an ein anderes elek¬
trisches Bahnnetz erreicht werden. Der An¬
schluß könnte in Singe » an bas schweizerische
Retz gesunden werden' oder in Ojsenburg , wenndas Stück der Hauptbahn .Karlsruhe —Offenburgfür die Ost-West. Linie Karlsruhe —Straßburgfür eleltrischen Betrieb eingerichtet würde.Günstiger liegt dieser Fall für den Durchgangs¬verkehr B̂erlin — S t nttgar t — Schwe izüber Singen . Diese Linie wird jetzt zwei¬gleisig ausgebaut , hat nach Einführung des
elektrischen Betriebs Augsburg—-Stuttgart elek¬
trischen Anschluß an Stuttgart und in Singenan das schweizerische Leitungsnetz, In Baden
sieht man nachdenklich auf den Ausbau dieserLinie hin, die mit der Dnrchgangslinie Berlin -
Frankfurt —Basel in starken Wettbewerb tretenwird, besonders dann null) , wenn durch Einfüh¬
rung des elektrischen Betriebs auf dieser Liniedie Fahrzeit abgekürzt wird. Jedenfalls istder Reichsbahn diese Hauptbahn mit den langenSteigungen bei Horb—Eutingen und Rottweil
wichriger als die Linie Ulm—Friedrichshofen,auf die in den Tagesblättern verwiesen wurde.Ist für . die Linie Stuttgart —Singen auf dieserStation eine Stromabgabestelle cinaerickitet , sokann diese auch sür den elektrischen Betrieb der
badischen Schmarzwalöbahn benützt werden.

Für das Grenzland Baden in seiner
schweren wirtschaftlichen Lage iväre es von sehr-großem Wert , wenn der elektrische Betrieb ausder Schwarzwaldbahn eher eingcführt würdeals auf der mürrtembcrgischen Linie Stuttgart —
Singen . Es sollte dann auch die elektrische Ver¬
bindung von Bruchsal mit Karlsruhe und Offen -
burg geschaffen werden. Ta die Schnellzüge von
Stuttgart über Bruchsal nach Heidelberg durch¬
geführt werden, müßte, um nicht in Bruchsaleinen Lokomotivwechsel cintreten zu lassen, eine
elektrische Berbindung von Bruchsal nach Hei¬
delberg, bezw . nach Errichtung des neuen Bahn¬
hofs .Heidelberg nach Mannheim geschaffen wer¬
den . So wird durch die Einführung des elek¬
trischen Betriebs auf der Oft-West-Linie dieserBetrieb auch auf der badischen Hauptbahn
Mannheim— Heidelberg— Bruchsal— Karlsruhe
wenigstens bis Offcnburg cingeleitet werden.Eine für el« ktri ' Betrieb geeignete Linie ist
auch die LSenwatoll.rhil Würzburg—Heidelberg, ,
die über drei Höhenzügc Würzbnrg—Lauda,Lauda — Osterburken, Osterburken— Neckarelz
führt . Für eine Umstellung ist der Betrieb auf
dieser Lir ' - zu schwach . Wird die Linie Stutt¬
gart —Singen elektrisch eingerichtet, wird eine
nördlich« Wetterführung Stuttgart —Osterbur¬
ken—Würzburg nicht cmsbleiben können .

Wetternachnchtendienst
der Badischen Landeswettcrwarte Karlsruhe.

Gegenwärtig haben die Winde nach West ge¬dreht
'
, da der Ausläufer einer über dem Nord-

meer liegenden Zzklvnc entlang der deutschen
Küste vörüberzieht . In Norddeutschland herrscht
unbeständiges Wetter mit Rege» . Für unser

Gebiet steht jedoch nur vorübergehende stärkere
Bewöltrrng und höchstens vereinzelt leichter
Regen bevor, auch wird eS etwas kühler wer¬den . Eine nachhaltige Verschlechterung ist aber
nicht zu erwarten, da über England ein kräf¬tiges -Hochdruckgebiet heranzieht. Für morgensteht daher bereits wiedör größtenteils heiteresWetter in Aussicht.

Wctteraussichtcn für Dienstag , de« 14. April :
Vorwiegend heiter, trocken und noch zremlichkühl . In tiefen Lagen stellenweise leichter Bo¬
denfrost . Nördliche , später nordöstliche Winde .

Wetterdienst des Franlsurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranssichten für Mittwoch: Zunächst noch

meist heiter, dann wieder aufkommendc Bewöl¬
kung , im ganzen etwas milder.

StanveSbuck - Auszüge .
efttfcelällc und Beerdigungsreiten . 11 . Avril : Loste

Haumann . 85 Jahre alt , g«D. Dies , Witwe , ohne
Beruf . Beerdigung am 1t . Avril , 14 Uhr . — 12. April :

Anfang November 1930 wurde von der Ge¬
werbeschule 3 Karlsruhe , in Zusammenarbeitmit der Praxis ein sogenannter Aufbauknrsfür Buchdrucker eingerichtet , der mit Ostern1981 seinen Abschluß fand . Die als Aufbau¬kurse bezcichneten Kurse unterscheiden sich vonden sonst üblichen Weiterbilöungskursen da¬durch , daß hier eine Reihe solcher Kurse in
Verbindung mit Vorträgen und Bptriebsvrsich -tiguugen, ineinaudergreifend und aufeina .idcraufhauend, eine Einheit bilden. Gedacht sinddiese Kurse für strebsame Angehörige des Buch¬druckgewerbes im HandwcrkskammeroezirkKarlsruhe in Gehilfen- , kaufmännischer , leiten¬der und selbständiger Stellung . Erstrebt wird
theoretische und praktische Weiterbildung zurHebung des beruflichen Wissens und Könnensim allgemeinen, als Vorbereitung zur Meister¬prüfung und zur Erlangung der Befähigungfür leitende Stellen in Buchdrnckereien .Ter Ausbaururs wurde von der Schule ingemeinsamer Beratung mit der Praxis sorg¬fältig vorbereitet . Die wiederholten und ein¬gehenden Beratungen mit den Bertretern der
Prinzipalität und der Gehilsenichafl wegenDurchführung des Ausbaukurses waren inihrem Verlaus und in ihren Ergebnissen ebensoerfreulich wie in dem dabei zum Ausdruck ge -,brachten Vertraue » , das man zur Schule hat .Es standen der Schule, mitarbeitend und ver¬treten durch eine Kurskommissivn , zur Seite :der Fachausschuß für das Bnchdrnckgewerbe , dieGesellen - und MeiiterprüfungSkommissimi, derDeutsche Buchdruckerverein , der Verband derdeutschen Buchdructer, der Deutsche Faktoren -bnnd. der Bildiiiigsverband der deutschen Buch¬drucker , die Handsetzer -Pereinigung , der Be-

ztrkS-Trucker-Vere :» , die Maschinenfetzirver-einigung, der Kvrrektoren-Beretn und dieStereotypeur -Bereinigung .
Tie Teiluchmerzahl am ersteil Aufbauknrswar so groß, daß er als Toppelkürs geführtwerden mußte. Etwa die Hälfte davon warenArbeitslose. .Tie Pünktlichkeit Tin Besuch, dieAnteilnahme am Unterricht und di« Ausdauer ,der Teilnehmer waren lobenswert . Gut besuchtwaren auch stets dis Vortragsabende und Be¬triebsbesichtigungen, die als besondere Vcran -staltungeu den etwa 90 Stunden umfassendenregelmäßigen Unterricht ergänzten . Für dieVorträge wurden als Redner anerkanict tüch¬tige Praktiker gewonnen, die sich uneigennützigin den Dienst der Sache stellten .Es erhielten Vorträge : der Vertreter derBauerschen Gießerei Herr K. Bischler über das

! Werden der Schrift in der Schriftgießerei, HerrSetzmaschinenfaktor G. Schäfer über Entwick¬lung und Bedeutung der Setzmaschine und Setz-
inaschineusistteme, Herr ObermaschiiieameisterW. Kunze über die Farbe in der DruüpraxiS ,der Vertreter der Farbenfabrik Gebrüder Hart -

Woligaug L ckiw 1 i , 58 Jahre alt , Bierbrauer . Ehe¬
mann . Beerdigung am 15. April . 14 Uhr . Gerhard .5 Tage . 18 Stunden alr , Vater Heinr . Wülkcr .Kaufmann . Heinrich Mack , SI Jahre alt . Landwirt .Ehemann (Svück ». — 13 . April : Elisabeth M ü h l
fcith , 86 Jahre alt . Räherin . led .g . Beerdigung am
15 . Avril , 11 .30 Uhr . Elisabeth Tülle , gcb . Stol¬
zenberg. 39 Jahre alt , Ehefrau von Oskar Tülle . Post-infvektor . Beerdigung am Ui . April , 11 .30 Uhr .

Veranstaltungen .
Volksbühne . Tonnerstag . 18 . Avril . Nudel um

20 Uhr im Laalc des FriedrichshvfcS der »weste Vor¬
tragsabend der Volksbühne statt . ES ist der Leitung
gelungen für diesen Abend einen ganz prominenten
Redner zu gowiuen . Julius Bob . Berlin , der be¬
kannte Vorkämpfer der deutschen Volksbühnen -
boweguug wird über >üaS Thema : „Die geistige Kriseder Gegenwart " sprechen . Bab . der sowohl als be-
deutender Schriftsteller wie auch als sortrettzendcr Red¬
ner in ganz Deutschland bekannt ist , befindet sich zur
Zeit auf einer VorkragLreife durch Lüddeutschland , die
er auf Einladung bei Bez.rks Baden —Württemberg
des Verbandes der deutschen Bollsbühnenvereinc
unternimmt . Die Volksbühnenmiigliedcr haben auch
sn diesem Vortrag freien Zutritt . Nichtmitglieder Ha¬

mann Herr Hofmann über Druckfarbenhe'ntel-
lung , Herr Rotatio '

nsmaschinenmeister Feuchti -
ger über Rotationsdruck und . Rotations -
inafchinen , ein Vertreter der Heidelberger
Schnellpressenfabrik über die Fabrikation des
Heidelberger Truckautomaten, Herr Abteilungs¬leiter Voß

' über Tiefdruck , Herr ObcrfaktorMichel über Offsetdruck , Herr Druckereileiter
Rvßle über AnweudungSmöglichketten des
Buch - , Tief- itnd Offsetdrucks und die Wirt¬
schaftlichkeit dieser Druckverfahren, Herr Pro¬
kurist Mörch über Papierfabrikatioir , HerrRedakteur K . Binder über Urheberrecht und
Preßgesetz . Herr Geschäftsführer W . Maier überdas Arbeitsgericht, der Inhaber der Firma A.Schützte über Stereotypie und Galvanoplastik,der Inhaber der Firma W . Riegger ober dasWerden einer Strichätzung und einer Auto¬
typie , Herr Truckereibefitzer L . Wetzel über
nenzettliche Bctricbsorganisativu und Gcfchüfts-
führung , Herr Druckereileiter Rößlc über Bild¬
funk und seine Bedeutung für die Illustrationvon Zeitungen . Von den Lehrern des Anfbau-knrses hielten Bortrüge : Herr Stcltz über phy¬
sikalische Farbeirlehrc und über die neueFormatordnung , Herr Schultheiß über Korrek¬
turzeichen . Lesen und Aussührcn einer Korrek¬tur . Dieser besprach auch den Anzcigcnwett-bewerb für Klimschs Jahrbuch 1930.

Folgende Firistcn gcstattelen eine Führnilgdurch ihren Betrieb : Badische Presse lSetz-maschincn und Rotationsdruck», E . F. Müller
iSetzmaschinen und Schristgießereif, BadeuiaA .G . sSchncllpresseu - und RotationStiefdcnck »,Kuustdruckerci Küustlerbund fOffsetdruck , Hand-
pressentiesdruck , Äupferstichl , G . Schneider u .Söhne , Ettlingen sPapierfabrikation ) , A.Schützlc (Stereotypie und Galvanoplastik) , W.Riegger iStrichätzung, Autotypie) .Allen Rednern und Firmen gebührt Aner¬kennung und Dairk . Tank verdient auch derLeiter der Geiverbcschulc . 3 , Herr Direktor Zim¬mermann , die im Kurs tätigen Lehrer Bold,Steltz, Schultheiß und Gündcrt und die Kurs -töMmisiiou , insbesondere auch Herr Truckerei-besitzer Leo Wetzel, der sich sür die Einführungdes Kurses sehr bemühte . Besonders verdientnoch die Arbeit des Herrn Steltz hervorgehobenzu werden, der um die reibungslose Durchfüh¬rung des Programms unermüdlich tätig mar.Bei den Ansprachen nach der letzten Kursoer -anstaltung in der Aula der Gewerbeschulebrachten Herr Direktor Zimmermann , HerrTruckererbesitzer Stieß , als Vertreter der Prin¬zipale, und Herr Rüsing. als Vertreter der Ge¬hilfen. besonders zum Ausdruck . daß die wet¬teren Kurse mit ebensolchem Erfolg abschneidcnmögen wie der jetzt beendete .lieber den Besuch des Kurses wurde den Teil¬nehmern eine in der Werkstätte der Schule her-gestellte Bescheinigung ausgehändigt.

_ Nr . 103 _ ^
ücu in beschränkter Zahl Zulrsti gegen Ei >äc^gebühr . ( Liehe die Anzeige!» L

Inländisches Benzin . In ZeUcn ivirlschasilichek ^ist ca angebracht . st> erster Linie ans einheimische
duktc znrüekjngreifen . Sür die B «nzim>ersE
Tcuischlands . die heute noch in außerordentlich * .
Rein Nmsangc aus dem Ausland gedeckt werden
besteht seit der Herstellung des „Lennabcnzins "
die I . G . Sarbenindnstric die Möglichkeit . Benzin «
inländischen Niohstoffen zu verwenden , ll * 1 , jdamit verbundenen Jragen technischer . voUSwirtlM
Ucher und sozialer Art unterrichtet ein iür iederm »
srei zugänglicher , im Anzeigenteil angekündigcrt 9-
vorirag über ,.L e u n a b c n z i n " . der mit cincr̂ s
auüuhrung des Jndustriciilms : »Tas Leunaiverk "
bunden ist .

Uagesanzeigev
Dienstag , de» 1t . « prst 1331.

Badisches Landeöihcaier : 19 .30—21 .45 : Lturni im
ferglaS . .Eoloffenm : 20 Uhr : Lchnüp - Weißweiler : »Ter w
häiigiiisvvlle Jrack ".

Badische Lichtspiele lÄonzerthausl : 20.30 Uhr :
Drei um Edith . »» affe« Roederer : Hans Lvangcnberg mit st»
Solisten .

G .T .A. : 20.30 llhr lMvldencr Adler »: Licktbil » '
vortrag von Ingen . Ganskc : O Lchwar .pvei'-
o Heimat .

Was bietet Knopf
zum Lubiläums-Derkaus^

ES gibt im Laufe eines Gefchäftsjabres viele ~c,
tldcrgclegcnheilcu für vrcismcric » Einkauf .JubilSumsvcrkanf , wie die Jtrma Knopf ihn he«-

aufgezogen hat , kau» es nur alle 5V Jahre ei*«»
gebe » , denn die Ware ist von io hervorragenderund die Preise so unglaublich niedrig kalkuliert , daß "zJirma reckt bat , wenn ste jedes einzelne Angebot «s
Festgabe für ihre Sunden bezeichnet . Ein Runda «»
durch das festlich geschmückte Hans ist nicht nur t” 1
interessant , sondern auch sehr lohnend : Aus der Ha«-
treppe stnd die prachtvollen JnriläumSbl » mc :isvc«d"
anfgebant . der Licktbos »leiht in rotgoldener iridekoratiou , die Abteilungen zeige » ebeusalls in
einheitlichen Farben die verlockendsten Auslagen . 3"*
ater anch jede Abteilung , läht ganze Kolonnen
wabrfcheinltch billiger Wertware aufmarschiercu . U«- !
de» Rahmen aewohnter Bergünstianuge » hinaus wirf
hier bisher noch nicht Dagewesenrs geboten ; da erb«'
teu Sie zum Beispiel eine Krawatte in schwerstersührung und in den neuesten » lubstrelsen zu H t -1*
die sonst mindestens .<1 3 .00 kosten würde . Ein Otst'
Hemd tu erftklasstgcr Berarbriinng und hochwcrtis'f!Material Iür den Lvotiprcis von tt 3.95 : die Prciikür Stoffe stnd « anz verblüffend : . reine Javonstidfdas Meter sür Ji 1.45. Kunltseideu-Erepc Georgesfür das Hochsommerklctd in grobe» Blumenmustern !>-
.M 2.25, zwei Beispiele für Ware, die regulär » "
M 2.85 »ud M 4 .40 heranogebracht wird. Riescnvofte «
von Paradckiffen und von Bettwäsche stad ebenfalls >*
solche» Preise » noch » ichi angcbytin worden . Ei «vorragcnder Mako - - Bettdamast kostet - jetzt . ä 1 .30 , i »;den man sonst .ä 1.65 bezahlen mntztc. E >n ^ a,t
Bemberg - Sciden - Strümpfc . ganz wunderoolle Aare ,
unr -U 1.45, Kinderwesten und Pnlloocr in alle» Gr »'
bcn sortiert , die man sonst für .U 3 .00 bis -tl 400 c!«
kauft , werden beute für ,k 1.75 offeriert . Auch *"c
Wäfche - Abtetlnug überrascht mit ganz besonderen B »i'
teilen ; ei » prima Popelin -Schlafanzug mit knnftî '
denem Rivskragc « gibt es für den kaum glaubliche*Preis von M 6 .95 ; die Schuhabteilung inserier»
Herrenhalbschnhe Borcalf in alle» Farben « nd Far¬
me » . echtes Good Sear - Aelt - Fabrikat zu Jl 8.90. F« ,die Frübiahrscanipiernng sollten die Damen iG>
Knopf'S SoufcktionSabtctlnug anffnche» . Um nur ei»
Beispiel zu neun «» : «in Trikot -Ebarmcnse -Komvle'
(Kleid mit Jacke» für M 19 .75 .

Anch Neuanschaffungen für das Heim stnd jetzt »ak-
IMbafter wie je ; da bringt die Teppichabtetlnüg zu»
Beispiel einen « aargarnlänfcr , Jacauard gemustert-68 Zentimeter breit , schon für .tt 2 .25 per Meterheraus .

Bom viele» Schauen » nd Einlaufen ermüdet , erbaöman stch im Erfrischnugsraum bei einer Tasten Üaiwund einem Stück Jubtläums -IpeziaUortc für .H 0.45’
Leider erlaubt der Raum es nicht, die Aufiäbluu «

billiger Beispiele fortzusetzen; man must selbst komme *
»nd wird fcftstellen können , hast fast ausnahmslasjedes Angebot ei» „ Schlager " ist.Die goldene Zahl 50 ist für das Hans mehr als «t*
Lumbal für den Jndiläumsoerkauf . Ein halbe» Jahk>
hundert überdauert kein« Firma , die nicht vom Her-traue « ihrer Knuden gestützt ivird . 50 Jahre Lno«i
soll heitzeu : Zähes Festhalte » am Grundsatz strengsterReellttät und am überllescrten Motto jegliche» kanlmännlichen DenkrnS : „ vor allem der » nnd « !"

l -5 . 15» JUaons.

Aufbaukurs für Buchdrucker
an der Gewerbeschule Karlsruhe.

Statt besonderer Anzeige .
Meine

^ herzensgute Frau , unsere liebe Mutter ,Tochter . Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Frau Lisbeth Tolle
geh . Stolzenberg

ist heute morgen nach kurzem schweren Leidenvon uns gegangen .
Im Namen der Hinterbliebenen

In tiefer Trauer :
Postinspektor Tülle und Kinder

Karlsruhe , den 13. April 1931
K&rl-Sohrempp -Stiate 75

Beerdigung : Donnerstag , den 16 . April , ]
,412 Uhr,

Staft Karten

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anleiinaluoe

und die reichen Kranzspenden , anläßlich dos Heim¬
gangs unserer lieben Mutter , sagen wir auf diesem
Wege allen herzlichsten Dank.

Karlsruhe , 12 - April 1931.

Maria Weller .
Else Litsch, geb. Weller
Josef Litsch.

Achtung!
Hausbesitzer u. Anhffehlen !

Großer Preisabbau in Maler -, Gipser - u . TapeziererarbeitenÜbernahme von Wohnungen , Neubauten , Fassadenabputz u.Anstrich bei weitestgehendem Kredit . Bis zu 18 Monaten Ziel .Antang der Teilzahlungen erst 6 Monate nach Fertigstellungder Arbeit . Angebote unter Nr. 371 ins Tagb ’attbüro erbeten

TWIllflVltHfAFA Hafer! rasch und in tadelloser Ausführung1 ltlUvllirlwlIS Tkgblatt-Drnckerel,Kaiserstr .203,Tel .l8

9amitten-9Untori$ tm.
Geburten .

Bizeloiisul Dr . Walther Heß und Frau ,
qeb . Armbruster (Sohn ) .

Gestorben .
Else Rapp , 21 Jahre , Psvrzhemi . — Marie

Agathe Höflich , peb . Dehner , 59 Jahre , Bil¬
fingen . — Meta Müller -Stein , 42 Jahre ,Pforzheim . — Katharina Bauer , geb . Kasper,Pforzheim , 58 Jahre . — Iohauu Kuolt , 92
Jahre , Offenburq.

Wanzen , Honen etc
vertilgt radikal unter Garantie '

Friedrich Springer
Markgrafenstraße 52 Telephon 3263

Wie kann sieh ein

Staats-BanKerott
bei stabiler Währung auswirken ?

Eine Ende Jauuar beginnende Artikelserie behandelt dieses Themaauf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigenWirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes Vermögensinhabers sichrechtzeitig zu unterrichten.

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .

Wollen Sie vorwärtskommen.
dann bestellen Sie sofort das
Bayer. Börsen- u . Handelsbiatt , Nürnberg

An das Bayer . Börsen - u. Handels¬blatt . Nürnberg . Ich wünsche einAbonnement und zahle ßloich -zeitie 2.70 Mk für ein Viertel¬jahr auf Ihr PostscheckkontoNr loo7 Nürnberg ein .Die Nummern bis 1. Maiwerden gratis beliefert
Name : - - - -
Straße : -
Ort : -

Diesen Coupon ausschrieid. u . einsend. .



ilJe' l

Bf ?

SS * jg £

- D a

J -_r -§ 5 .
Z -» ,LA

; * fi c .
-» ~ 'Z <= 8« r « g « .
<- ? >& = s

: ä ® § H 'g“ ä sS " w

' sSS1 sS"^
- Qiw ß _^ wO&* CA
: vs>s 8 g : d

SZ
(£) *? £

"cb

S«-

«

* « £ § w
= - -» o

_ #o G ß -G' G W

—* w ^
v | G •£

* •* * S ?

© f ßt
“

b «
’
f 3 § 5

f Hg § s "

^ " 'äS — 5
_ o C ’S 'J ?
« S £ s « Lj
2 2 5? 8 sJ5scS .

w 4 ># P 2
*5 H « JJ 3
^ vo ■? . 2

s

*5 .o g **
5t c » ~

Oft .\ Oft 9* SS
c £ a jg *>

I
V V S c>^
« © !5 « ü

ia = K
s W o

“ ;

•
g 2 r S ® — <g

-ffÄ .r
LZ sag *

© S
' S § £
« 'S 5

1 1
« j

S 'B - 5 “" w -ü
8 . » « w

1 » ZZLZd

V S 5 *5
ff <= -3 , _• w

N
Si e» * . 3 'S^ * Si srw .— 8 o8 o>•*- **

e -S g . , (S)
ÖS « ?

S
* 380« I “ -
- v 2

• « - 2 -
w i- ,—
a 3 « o ^ —

i ^ r s

iis ; s
|
wo

2 a i- ij
« ® e

ß _ o ^

2 '—

j- « j

s - «S ß —*S <ä ca ^ v
M :G 8 '—

ä — 5 # (JSi
ß ji 2 8 mca «ft cs a

isZ ^ ZD

W «O 8 8 8 x»ft a* *■>
«iSv ' Ö « « « 0
s SZL « L § £
5 SJ Ä - ^8 C *

-- sA ^ RKsL
Qi 8 ® Ä J s
ö 22 8 .* «— j3 ß

W 5i <5 ** 25 Ä 2
■£ & ftf

« ö '5

W ^ <■>^
s ** iS ■« ^ 2

5 c S -c : s
~

s «-» er ** *-*
L » Sw ^ aciS
— 22 * Of̂ fi& CT s
s « v w Si.- s5 ss *. «» ^

: ft

v e «j 2: . G g S

m -m a gf
SB © g - t

| c | | tl 2~’ \S5>w v JS 5 ^
s ~ _ JS <5 -r S
" " 'S 5 C
Ciu S ^ w jfli «**
w ’C a S -i>^ ® *
-L, ^ « r/i ) S S
rs <=> s a Wj 3 ’»

« c " 2

^ 2 *
«

’ gs ? | S

o >-»
** ^ « Ä SSC <Q * ^ »r

*» .

Sg ^ ’S -SS 2 av g
'C
n « . • ■». *-* o
« ^ « 5i *S«O

• O o ° ^ ^> '» öS «©**1
w o t 2 ^ .o ca o w <S I

<» c .- w a

-- c «

;ES .5 B J

? sLL3

545 .* w -G .— « ^a 3 »-» rl ^S «S -G 0 SS
s *—S — 5 -a ^ » — -» ^ « * « 2
; « « « ” —

^ = a 8 s ® s= -1» c 12 ■“ 0 ’

Ji
* s Ai » § :

w j ; w ü
S 'g'^ o
Is « * S

CS W V 3

| l ^ l ®

-- .r - aL ^ 7 § sr

« i ^
g -SSi . g

ä s-. . Q « ^ * S
J2 2̂ ' Ä#

■§ ® i ^ ll - ei

ts « £ * : :§ !

Gl W ^
* re a ~ 52

s <s * a v
5i s: 2 -S SH * 3g

c v
5 *

m aft '°
£ . ® 2 S - -

W So '** 4»
'S

'S * v cs 3 *ct *
5 ^

2 -5 ^ ^
o 2 5 . -§ D

'S
a ^ .n w 5 ^ «

^ tm~ g '■'S S **
a ■» j * Jo " 3

»
C

a
_ ä s a'S — a o « 22

2e -s M sä

w 2 a> Ji ^ ■*** a
Si 3 £ >85 - « £ . -
" 5 « *

-S ö 2 "
ss »— ss •>» 2̂ 3̂ .
I ® " ä 53 » S
wo w ^ ar .n

«O O o zj 1*5
« afs

^ '- ' Sf

SLäk „
- g« ^ *a -

aS « -

Z ö ? i5

O ^ »2 SS «> «. «-J g

'
fa « 2 '5 £ >e « «
c — tv w a a o —
^ LSZ

'
sEL -- AZ

• SW w sS .2
'
fÄ „

— ^ u »>ii ) a g ^ d r :

ö5 '£ © « T 3 gs - f
„ S B ^ ÜÄ -S -g 3
La —- _ « a * a
» e * » Ss 'SaeS
c = ofts © Ss2 ®
» w=> 3 <3
g •— « —,05 w S « 06* "' KS ^ SSö w «
EäS « r « * sSsS -Oo > ^ Hg 2

E - © -- 3 H a
^ Ua

g5S a |
"

I | aä §
aSS 'S ^ 5 ^ ; » ®

1*» W S £ Ä = u'
.ft .

■3 « — 3 >a 1 2 3 . st S
« A 8 ca — M SJ
2 -- s s sc « « -o *
g U! S £

“
§ A

3 ^

S 5 S 'fs !g
-“

" ' --» d - e> 2 10 S =

ss
H f \ — a — ~

3 W “ »• «; S
o « . äy '0 *« c
l! ) ? 5 « •-= '

— t : ? ; "
;• e - g 8

e *j S c S '

K BsgrfSo
•̂ f ? a a a

5 ~ S 'l .i
2*'«« * *■W O S o

« SS5 .H3 c § 2 = W
.Si g .- ss c * jj
.2 ö ^ a 'S cs ^ « 5 'S
V- 0 'Ä5' 8 « 'ZT

®
s

‘st
*

Z f 2 — —
ca5 ' * S5P ^ £ 5g 2 ^ - -2
22 fr-* — . . « - « SsÄ

- islgssllj « ?

;
-S =

_ .
2

I « S
-
flIf

: S2 § «i> 'S -u —
'ZL G

S5J . csJ * w - ^

%> Q>
y3 *e 2* S- JliSS-—

^ >4 W " —-> •

_ ^ - - - - " iS ® Sw -S 2

LL -ä -Z
" § L3 - « . dD « asS
a c 3 *- ,’, a - >; s o £

” ;s S - sx , “ ' ; k » S %
a — a O — J » W 2 « a ^ _ St, _ =
8 “ WS ; ■■' p -- 4' a ? :a 'c 1-ia '§

.
3 «

« « " ■
Sll -SS '

^ g

—53 *e '

Z § ;aS3 “ '
gS3 3

■ S ® £ c - S 'E ;= -
s - — a > £ S5 " w

« 3 — 2 £ -- —
' -2

1 40 ' * -S JioS - jdICj - ^
a a '5 L 'g -L3 o-S S „1 ~ 3 — dL w WeC ."

L S « - ^ © g -= « SS 1
• et ; 2 = « ü ) ® » '

S °» af $ £ £ 3
1/5

u “ C X C " ä
y ® ^ r S «> , . I SSLS
^ M 'S » ^ Ä S “ •*
5Rs l ,

o .| 'S -5 = « e" ■ ‘‘ ' fesöls

SS & "

o C - * i

S c> ?ft « WOiwS -*
0 Si * Ci Ci

8 ^ S
;os

-0 •G 0

SB
0 "2** c

M -O
5 “ € ,— r *= - £

^ « IS

Ä ~ to I -
^

'
3 . w 5v

jf "
s " a

'
-S -- S '»

ü / >ta -G wo wc - — '— «-'
a2 wo ts t̂r

ZCvC h, ,' ** " m
« ga ^ ZKBZL

; a .“

- & ‘

« » aJ

= s s *

s « ft

■2 --*'8»

2 ^ ^ - « a 'S ^ S

äSÄ »'S » - kr- gs ^

«

■ss na -a i * — 3 c ü »'3 « „
. .3 . “ <l> w - ® ; 'Saj 'ew
: - a - SjS 'S 2 s> — « g ~ <w
»:0 r-, S äo > wsO ^ irsvp ^Z- « S 2 -S »tt » ü

äw wo

** 5esa ® 2 :v '
^ «w « "ö *

j * rg «

« S - gS sg « » ^ « e © -2
G »C^sO-VÖ « '*“ -C 4L m, •■*-* H w5

«— vt ’n w O —>

§ b ^ » 5s :
s S »

| 3
“

j wt » * *SÖ - t’ oo © «>
8 W *S fs* » ■

ZL .

« — ö
•= ~ W

I ® g « s * ©

o ji ä
"a ’.

'
S a .Ji

*-» a ss .2 . 2
cs « «>

-O * .«* ^ hStS
v «W SS u iC1u

wx , « ^ dL
cu*?/ o *a; * 'sr 2:
a *as. ^ o g
2 * *— w ^ 2 »̂ c
s c ® ' - » 5 * 1

©
"

5SÖ . S « «-

fxT § t § |
fts « SD «

s « « >.L
« -u* W* v ci
- SS uS ll

G * *S Ä G
ö -̂ 3 *« 4^
Ä -- 14 **
0 s s» Sä

aa £ 3 =

o . 2̂ ’S 0 2
^■5 Ä {S * 0Cs « ä i-

ZUM
«

w -22* 3 c
V V — 5K G m ^ '22 52

«Z~- 8 V «»— 1V1 G S
ZZ ^» 8 »

•m ^ 8 «••
•°

^ S -sFL ^ Sa «
'= 8 SS Wsö O * » 5

S s § .— 3 gs

w
’
e

'
5 . « 2 - g

« 2 *° 'g 3 3 -
— «> .22 8 ^ » Ü « /fe ^ w

S SL-Z £ ep g « - .a

5 3Z -SLL
3 3 5 " «
« fia * ' * '- 'a » v»

8 8 ® **-*^ ^i
- . »-• 8 w 22G q> * ^ 8̂ G 8

- 3 « ® ® (9 I

» V
05 _

e£ —*** ß ß ai , CiÄ r c> « Ä *ß - w ,
-3 K -e

^
.S *

:-§
'
§

'

a> 8
" 8 £ S | 8 -0 ?
,5, 3 8 a -e' -
aatü 3 ^
rffa . , _ i -

.8 TT -2 S B 5 3
:B -|
s ©
w - ^ PS 3 « - _ « ■

,3 3 '

ogriij .S

S! a 'a 'a
•“ ■88 :3
— 1- vo ^S S *8 —
©

S
©^ « © ■" * » §

Q ö 3 G £ !-• -—-
oiä « L. « L> 3 -b2 a -DN ’« « « -c .—

^ «? 2s'
R * g >r— o a «s
SS 3 « P

. jo » iw v .2222
3 s ^ > —

. -- ^ .ss « ä = a 3 -B
gg '= Ä 3 .a '" 3go

“ g g -̂ « L gZ
= i -2 gS
= . 5 " 5 * S

I f ? x " jJ u x ^ w
I — a ’x a x . £ 2

a
■ .3 - S a — «5 3 — 3' aC 8 *' « '■3
txi - 2 _

u-' i9 .»
» S «-».22 c> 8
* ** W W y ,V 5 • ŷ /
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“ SW t %

^ ^ W SP

5
!

«
^

.£ ü *

gN « .
L 8 Ä ,8

? •“ Ä 5ß a 2 «
« ? 5 2

*» ^ *0

« 4 g 1
SP ’ä> ->

CS . 8 > '
c *® rv i
ä w 5

”

W 8 :3 ,oA s£> C> l
x 'cg *

8 O G

L '

^ C Ji o
ldK

-
; W 8

W ‘■'Ä

v

iUZZL
- |

; ® © § ssi
> | ssBS -
!

Ä
5 ** 5S ■■

; fl ! l
l ] ll
jf | s f

St

8 -0 8s .
g * 5
8, ^ -2 3 ä

sS ® - “
.'*£« ’•*-* CS v

8 V 8 3 ■
* JS g S

’

L M* 3 ttitl ,
V " 3 ß !

S -5 S a
8 3 -Jj - w O
g " DZsO & .

> 2 .^ • T S r 2

: AD srKS

!
"

Ta Ä- J|
« * S *

! O 8 s *- s•- - V .St v '
<53 * -§ •
8 w 8 '

- ■O '

| TJ »
ZLKJ 8 -

w
« «W S» «ft -

gZLZZ

g 3ZZ

5i * ?
^ -

sü
'

.£ >? • « 8 :

II

8
S 8

_ V - r 0

S -=> js » -g v
ö _ 2 «
3 s & —
geig ?
I ^ La S B —
- ^ O ? - 8 X-
w - ? Sxg ?

gu - S “ ä s ^ " a
L

| | | r

s © ä ®
|

- g
:8 "A

^ I (2 Z
£ S " r« § S :
« « 2 ■— .

S5g «

w

8 37ü- assS ,
a u « - ,

jjtr Jjä
1- 3 - -3 ,

r w n — V ß v ri _

: g vox
“

iS « Ä (5

1 »

« ZLSZ
w

**-
3 W «

v
luaan,a ert ^ —
SN E fl »

? t « I
r g <&
s : «> 3 a

d "2 r 2 3

g = >£ • - ~
J » 3 u « tS
„ ,r <a "g
n * g 2 ,;
5 er . 2

_ S 8 - 3
d G '*d O

M w
V A -
5*

v “ ^ s o 8 .
■CJ5 g ^ 2

\S* '~ G

S 5 S w iS
s» t ; «> w’ € 0 « *& Ä 8

ZZD

cs g
^ <0 -w

>

d c sr
« « 88 fe S - /»

0 ,ä ^
W »4 GO

M W *
ZL ^

Qi :0 8* *-» ,* —
53 o *S7 V

g V
« S a B
J» 5 -S 0
L <SZr >
— a a -a
O 3 O ,31
S ^ S -

^ , — £ S •£ ■*
« gä « ar
0 ® «a a "= s

W Z ZLZ
«: — rL- >te a _ :2

Ci ^ Ji w 8
G O CP

2̂ g 2 Ji•—" C» o vO 8 Ci
«O - G «

1 •" ! = af .

3 3 IlS ^ J

5
*
g

G £ « Et

ß Ä W G Ci

'“ » TS ss
- g * Pü > !
.3 - «ft c» "*

. .
V- «- S o j *

W o o 8 Ci
OA 'ÄA - ft
35 « W J ve
- » § © * a

'

s £ 2
. 51 '

. £ £ * 5ÄS

^ TZ -g -SL
“

a 5 « « •» ’

3 gSJ
'S .sS S -

£ a « » 2 ^ x « «
ä « -- 3 « _ r
a v c* c c r r 'S* i- i s* .£? 8 ? Ci Ci *
®S W S -§ g ^ * 8 « M

|
-35r | | S .̂

s g i © _
55 v»

'S

ff s gij /
-Q - C s S
A v « lff C U
8 ’X '8 -H Ci Ci
a •SL '° r

<§ $

_ _ _ 8 w

O v g £
i 'S 'L 'T G -r

» J ? c> 8 •“ .§ ■ ci £
' .8 CBS s k9 S A ^

"H v §
'
c £ S w

>Q * S 4> 8 **©
•«!» h\ V* <—S 2S (i) ^ o Ci

2 ^ 1
* 11

^ c S ^ -ff r 81
a t. <» ,= r « 5
8 3 0 S a g

Ü S « «& Ü H 8
-»- '« 0 . 3 .^L 8
S l?L

* cJ S S
i *r g •*
Ij eÄ 9ft
; SS S a S
s S5 &
« La 8 iJ £
: *

i § %
i 8 Ö 3 !
: « 2 a ä

. D - . 'KD
t , »1 — ^

1 C fi G fs>
ijg » s g
ISs * S

•§ « ö
Ci ^ ^
A 6̂ -«m»
f sg

1

s £ ® ,
Ä ^ oft

w 3 s
e o -Ä

1 s
*
3j

aI p
V t M<P 2 -M ,
§ g § 5

ZCT>

W oft ,2t ZF ZA ,
P g dS . ,
ß

^
^ s | p |

v g ^
= J £ S

z « G 2§t üCŵ 2*i
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Realisatiolisneigutig .

kirn!!!,
1* ’ 1; ' . AprU - sAuttkspmch .s Xto feste,i Lor -

ba kannten sich zu Beginn nicht behaupten ,

ny
“!.* Großbanken für ihr « Kundschaft Berkauis -

^strro ^ ^uSzusfihrcn hatten , Nach den lctzttägigcu

ot
'
t

ll?cr 11n«jcit machte sich überall ein gewisses
ktür»

" ' onsbcditrfniS gellend , das aber kaum zu
i'uj j,

Icn dlbschwächungen führte , Nur Shade hatten
z z: spanische Wahlergebnis eine » Verlust von

H«a ,
n £fcn zu beklage» , da die spanische Valuta sich

Ci2rt
n “ °n.!>on ans 45 .50 abschwächtc . Ter Austrags -

*cit
°M<1 ts,at **<ute minimal . Am Elektromarkt wo¬

zu Kurssteigerungen von etwa 1 Prozent
vuchen . Bergmann und Akkninnlatoren waren

Punkte HSftcr . So wurden auch hier die

dx̂
n

^ Vorbörscnkurse nicht erreicht . Ta bereits an
^ amötagsnachbörfe stimulierenden Tividendcn -

^ siingen bei Zchuckrrt — man rechnet neuerdings
Prozent Dividende — regten hier weiter an .

^ /igcsgeld bedang insolgc des beuorstchcndcn
—*v -> Prozent . Von Devisen war der

lll»
^ u,it 4 .180g, das Pfund mit 20.40 ]̂ und im

58r
" Cc,mttfcI »t London gegen Kabel mit 4 .8585 zu
e» .

idtl"' Zerlauf der Börse schrumpfte das Geschäft in -
leglichcr Anregungen iveitcr zusammen . Tie

Jij
'V " ßkurse waren , ausgehend von Kunstseiden -

» " ! ’ überwiegend freundlicher . An der Nachböric

l̂b,a Nullung fest . Man hörte Farben 158 Geld ,
2iemcns 100, Unternehmungen 135,

27n - Karstadt 00, Schuckert 147,75 , Salzdetfurth
Dchultheitz 181 , Verkehrswesen 74,25 , Reichs -

Älz,,
i "4,75 , Berger 270,5 , Ncubcsitz 0,50 , Altbcsitz

An der
Die Kurie

Ruhige Aberidbörse .
Frankfurt . 10 . April , stpigenberichi .
^

«endbürse war das Geschäft äußerst still,
z

ten meist leicht rückgängig . Kunstscidcnwerte nach
setzten Befestigung knapp behauptet . Karben

^.
" lfnetcn 0,25 Prozent niedriger und blieben so im

tai Uf angcbotcn . A .E . G . anfänglich 0,73 Prozent

, ,
* r . später jedoch wieder etwa » schwächer . Sali »
“ ' it eher freundlicher . Montanaktien 0,L5 Prozent

^ " kiger. Fm Verlauf blieben die Kurse abbröckelnd.
't »rbcn schlossen 157,5 Prozent .

Ludwigshasener Walzmühle .
Sanierunff erforderlich.

Das ltzeschäftsjahr 1030 der Ludwigshafencr Walz -
.ble A. -G . erbrachte eine Untcrbilanz von 015 lchO

, >l>chsmark. Da die osfene Reserve bereits vorweg
Ulgclijst wurde , stellt sich der kOcsomtvcrlust auf an-

, .̂ bernd OfJOOOO Rm . Angesichts der zu zuversicht-
>chen Goldnmstcllung im Verhältnis 2 : l auf 4,0

7^ 0 . Rm . bei 3,3 Mill . Mark Kriedcnskapital soll
we Berichtigung in der Weise vorgcnommcn werde » ,
°R 400HOO Stammaktien und 100OVO VorzugSakrien
äs dem Besitz der Gesellschaft cingczogcn und beide

^ itieugattungen im Verhältnis 3 : 8 herabgeftcmpclt

iverücn . Ter versügbarc Betrag von 1,815 Mill . Rm .
soll zur Deckung der Unterbilanz sowie zu Abschrei¬
bungen und Rücklagen verwendet werde » . TaS bis¬
herige sechsfache Aklicnstimmrcchi soll ermäßigt ivcr -
dcn.

4 ' /- % Phönix -Dividenden .
,1 » der gestrigen Bilanzsitzung der Phönir A .-G .

sür Bergbau und Hütienbeiricb wurde beschlossen ,
der G .P . am 2. Mat in Anbetracht der ermäßigten
Dividende der Bereinigten Stahlwerke , die die Haupt -
einnahmegnclle des Unternehmens bildet , die Aus¬
schüttung von ■%'/ • Prozent Dividende gegen l>>- Pro¬
zent im Vorjahr vorznschlagcn .

Grün & Bilfingen
Wieder 15 Prozent Dividende .

Bei der Grün u . Bilsingcr A.-G . in Mannheim
wird nach Abzug der allgemeinen Unkosten und
Steuern von 1,40 gegen 1-.50 Mill . !)iut . und der Ab-

ichrcibungcn von 520 000 gegen 001 000 Rm . der G .V.
am 0 . Mai ans 1370 000 Rm . gegen 1382 000 Rm .
Reingewinn wieder 15 Prozent Dividende
vorgcschlagcv .

*
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen Ludwig

Loewe » . I5o ., A .-G ., Berlin . Der G .V . am 7. Mai
ivcrden auf 70,47 Mill . Rm . berechtigtes Kapital
i 'A .K .s 0 Prozent Dividend e gegen 10 Pro¬
zent aus 70,47 Mill . Rm . im Vorjahr vorgcschlagcu.

Vorjahrs - Dividende bei der Philipp Solzmann
A .-G . in Frankfurt . Nach Abschreibungen von
1 381000 Rm . gegen 1 040 000 Rm . int Vorjahr wer¬
den der G .V . am 7 . Mai ans 1000 OOO Rm . gegen
1 008 000 Rm . Reingewinn wieder 8 Prozent Stamm -
aktiendividcndc vorgeschlagen .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 13 . April . An der heutigen Produk¬

tenbörse waren die Forderungen sür Auslandsweizen
und Fnlandshaser erhöbt , die Börse verkehrte jedoch
in ruhiger Haltung , ivctl der Konsum nicht aus
seiner Zurückhaltung herauSging . Man verlangt «
je 100 Kilogramm ohne Sack, waggonsrei Mannheim
in 3htt . : Weizen , inländ . 80,50—31,75 , ausländ . 30
bis 38,25 ; Roggen 21—21,75 ; Hafer 18—20,50 ; Brau¬
gerste 23,75 —25 ; Futtcrgcrsle 31—32 ; südd. Weizen¬
mehl . spezial 3tull 44 ; Wcizenauszugsmehl 48 ; Wei-
zenbrormchl 30 ; Rvggenmehl , je nach Fabrikat 28,50
bis 31 ; Weizcnklcie , fein 11,50—11,75 , grobe 12,50 ;
Biertreber 10,25—10,75 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 13. April . iFunkspruch . s Amtliche Produl -

teunotieruugen (für Getreide und Oclsaaten ic 10O0
Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 75—76 Kg . 289—201, Mai 304,50—304, Juli

300.50—300 Brief , September 254,50 ; stetig. Rogg -

gcu : Mark . , 70— 71 Kg . 190—102 , Warthe - Rebe 71
bis 72 Kg. 203 cif Berlin Geld , Mai 203—204,50 bis

208,75 , Füll 200,50, September 189,50 ; fester. Wer ft c :

Braugerste 238—247 , Futter - und Fndiistriegcrstc 218
bis 235 ; fest . Hafer : Mark . 173—177, Mai 188 bis
187, Fuli 198,50— 108, September 179,50 ; fest . Wei¬

zenmehl 34,75—40,50 ; ruhig . Roggcnmehl , 0—60%
27.50—20,50 , 0—70% 28,50— 28,50 ; fester . Weizenllcie
13— 13,25 ; schwächer . Roggcnklcie 13,25— 13,50 ; stetig.

Viktoriaerbscn 24—20, kleine Spcisccrbsen 28—27,
Futtcrcrbsen 10—21 , Peluschken 25—80, Ackcrbobncn
io— 21 , Wicken 23—26, blaue Lupinen 13,80—15,50 ,
gelbe Lupinen 22—26 , Scradella , neue 60—70 , Raps¬
kuchen 9,80— 10,20, Leinkuchen 14,40—14,80 , Drocken-

schnitzel 7,70—8, Sojacptraktioiisschroi 11,30—15, Kar -

iosfclslockcn 15— 15,50 Rm .

Sonsiiae Märkte
Magdeburg , 13. April . Weißzucker icinschl. Lack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ob Verladestelle Magdeburgs innerhalb 1<k Tagen
20,40— 20,70 , April 26,70 , Mai 20,85 Rm . Tendenz

stetig. — Dcrminpreisc für Weißzncker iinkl . Lack

frei Lecichissscite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : ?Ipril

7,10 7,05 (9 . ; Mai 7,10 B ., 7,05 G . : August
7,80 V . , 7,55 G . ;

' Oktobcr 7,75 B . , 7,70 01. ; November

7,90 B ., 7,80 01 . ; Dezember 8,00 B ., 7,05 01 . ; März
8,35 B ., 8,20 01 . Tendenz ruhig .

Bremen , >3 . Avril . Baumwolle . L ch i u ß k u r s .
Ameriean Middling Universal Ltandard 28 mm loko

per engl . Pfund 11,46 Dollarccnis .
Berlin , 13 . April . sFunkspruch . s Metallnotieruugeu

für je 100 Kg . Gleklrolvtknpfer 96,25 35nu , Original -

hüitenal »miniiim , 08 —00% in Blöcken 170 Rm ., deSgl.
in Walz - oder Drahibarrcn , 00% 174 Rm .» Rein -

Nickel, 9 -,—90% 350 Ri » ., Llniimoii -Regulns öl bis
53 Rm ., FeinMber tl Kg. fein ) 08,50— 40,50 Rm .

Karlsruhe , 13 . 'April . Biehmarkt . Es waren zu-

gcführt und ivurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 22 Ochsen: als 15— 19, a2s 43— 15, bis 42

bis .«3, l' 2> 16— 12, c ) 38—46, ds 37—38 ; 30 Bullen :

ns 43 — 44, !>l 01—41 , es 30— 10, ds 37—39 ; 38 Kübc :

o ) — , b> 17—27, cs 9—17 ; 121 Färsen : as 46—52,
bs 38—44 ; 71 Kälber : as — , b » 67—70, es 64—67, d ) Ich

bis 64 . e ) 48—53 ; INI Schweine : a> 42—44 , b ) 44— 46,
c ) 46—50, M 48— 51 , c ) 45—50, Lauen 34—38 Rm .
Tendenz : Rinder langsam . Mcberstand ; Kälber » vd

Schweine langsam , geränmi /
Karlsruhe . 13. April . Fleijchgroßmarkt . Ter

Flcischgrvßmarki in der Flcischgrvßmarkihalle des

Stadt . Schlachthoses war beschickt mit 60 Rtndcrvicr -

tcln , 6 Schweinen , 1 Kalb und 4 Hänimcln . PreUe

sür ein Pfund in Psenigen : Kuüslcisch 36—44, !liiiid -

fleisch 78—84 , Farrenflcisch 66— 72, Schweinefleisch 80

bis 85, Kalbfleisch 90—100, Hammelfleisch 90— 92 .
Markt schleppend.

Mannheim , 13. April . lDrohtbcrichi . s Biehmarkt .
Es waren zugcsllhri und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgeivichi gehandelt : 170 Ochsen : als 48—50, a2>
4(1—42, bis 40—43 ; 119 Bullen : ns 48— 42, bs 36—38 ,
cs 34 —88 ; 280 Kühe : as 38— 40, bs 32—34 , es 23— 27,
ds 15— 18 ; 343 Färsen : as 4851 , bs 44— 16, es 40—42 ;
414 Kälber : a » — . bs 64—08, cs 80—61, ds 56—60 ,
cs 44—50 ; 3 Ziegen : 12—24 ; 2 Schaie : bs 34— 38 ;
!t002 Schweine : as — , b > 43—45, cs 44—70 , d ) 45—47 ,

Ol 42— 44 , s) 41—43 , Sauen 30—36 ; 100 Arbeitspferde

jc Stück 800—1800 ; 45 Schlachipferdc , je Stück 60—160

Reichsmark . Tendenz : Rinder ruhig : Kälber und

Schweine ruhig , langsam gcränmi ; Arbeitspferde
mittel : Säilachiplerdc lcbhasi .

Devisennotierungen .
Berlin , 13 - April 1931 (Funk .)

Bueu . Air . 1 4.jk -
Oanada 1 k . I >
Konstau . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo I äe . Pf
Londou 1 PW
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Urusruay 1 Peso
Amsterd . 100 O
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Blz
Bukarest 100 WO
Budp . 100000 Kr
Danzip 100 Gl.
Helssfs 100 k. M
Italien 100 Lira
Juposl . 100 Din
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prac 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
itifia .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockb . 100 Kr .
Reval .
WioD 100 Schill .

20.30, London 25.22X , Illeunort ä .1017 '4 , Belgien
72.20 , Iialie » 27. 18 , Spanien 57.25 , Holland 2W .27% ,
Berlin 123.61 , Wien 73, Stockholm 130.05, Osiv
138.95 , Kopcnhagen 138 .95 , Sofia 3,76 , Prag 15 .38 ,
Warschau 58 .20, Budapest 9K.55, Athen 6.73, Konstau »

iinopcl ö.48.'5s, Bukarest 3 .68X , HclsingforS 13 .06,
Buenos Slircs 1.80X , Zapan 2 .5&M .

Prämsen - Sätze

Ocld 1irret Geld Brief
i '. t . Ui . 4. ll . 4. ll . 4.

1444 1-448 1 -451 1 .455

4-193 4 -201 4-193 4201

2 -073 2077 2 -073 2 -077
2091 20 -95 20 -915 20 .950

20 386 20 426 20 389 20 .429
4 1965 4-2045 4 -196 4 -204

0 -306 0 308 0 -307 0309

2827 2 -833 . 2 -827 2 -833
168 -41 168 -75 168 29 168 .63

5 -440 5 -450 5 -440 5 .450
58 -31 58 -43 58 -320 58 .440
2496 2 -500 2496 2500
73 -13 73 -24 73 -15 73 -29
81 -51 81 -67 81 -53 81 .69

10 -557 10 -577 10 -556 10 576
21 -97 22 -01 . 21 -965 22 005
7 -380 7-394 7 -380 7 .394
41 -93 42 01 41 -87 41 .95

11222 112 -44 112 -25 112 -47

18 -85 18 -89 18 -85 18 -89
112 24 112 -46 112 -26 112 -46
16 -405 16 -445 16 -40 16 -44
12 -427 12 -447 12 -429 12 -449

92 -02 92 20 92 -02 92 -20
8083 8099 80 -73 80 -89

80 -740 80 -900 80 -825 80 -985
3 -042 3 -048 3047 3 -053
44 82 44 -90 46 -50 46 -60

112 -29 112 -51 112 -32 112 -54
111 -69 111 -91 111 -69 111 -91

58 -99 59 11 58 -98 59 -10

noüeruttneu vom ld . April . Paris

der Bankfiriun liaer & Elend . Karlsruhe ,

Danatbank
Dtsch .& Disc
Reichsbank
A . E . G
Lieht A Kr .
Ges .f ei Unt
Schocker ?
Sie AHalske
Transrndio
Oelsenkirch
Harpenet

Mn 3 - oI '
7 9 Mannesmann1

; 5 , s - Salzdetfurth
8 10 Westereseln
7 '/, ' 9I . G . Farben
8 10 Item he rB
o 10 D Erd «)
5 11 D . Linoleum

in IOC . Karstadt- Oiavi
, Zellst . Waldh
" 7 - Ilao .A ! iovrj
b 7V, AM . o . Au»i .

Jaul
7 ' ,

14
8 ' i

%
H

' -
4

H . ,
i

'

Anleihen .
Reich und Staat .

11 . 1. 13 . 4 .
59 .5 59 .75

6 .62 6 .70
hübest»
Aeubest»
stWertbs 23
st .. b. 100U
st " 1—5 $
7 Krich « 29
st Kelch» 27

LchatzK
* « reust. 28
7 » Bch-tzll
stBaden 27
st Bä». 27
st Sachsen27
l THÜk. 26
st« eich»». I
8 . II
Schuhged .

92 .5 -

100 .7100 .8
85 .1 85
87 .25 87 .25
78 77 .9
96 .62 96 .7
1005> 10QJJ
80 4 8075
82 .5 82 .5
80 .6280 .75
87 6 87 .75

vom IS . April 1931
| 11 . 4 . 13 . 4 .
4 Cfl.Jttontii 1 .4 1 .35
PS CU ». 2 .6 2 .6
I Türk. as . - 3 25
4 „ Bä »». I 4.4 4.5
4 . „ II - 4 .5
4 ,. 8»ll - 4 .4
Türkcnlose 10.1 9 6
UbUng. 13 16.1216 .12
4>4 „ 14 18.4 18 .4
4 „ « »Id 18.6 13.6
4 «» ,(. 1 .15 1 .2
3 Tchuant . — -
41a „ - -

99 .5 99 .75
94 . 75

2 .60
94 .751
2 .8

• ) Sffentl . Körpersth .
Br . tz« ,be»»sandbe..Anft.
8 Reih « 4 99 99
* . 13/15
* » 17/18
8 » 19
7 . 10
7 . 21
* . SsslIS

100» li
100". 100".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97

8 . « aaUO 97 97 ,7 „ Horn. 6 93 .5 93 .5

Preust . Aeiüralstadtschast
>«« eihe 5. 7 101 .7 102 ,* . 3,6,10 §9 3799 37
* 9 99 99

b ) Industrie .
Ü» k.91.« . 76 .5 76 .5
7 « t- HI».»O 88 .6 88 .70
stZuckerlred. 91 2 91 .20
stK-rbrnb. 104 104 "*

Bypoth .-Pfandbriefe
Rardd . « rundkrcdübanl
*A « m. 21 100 .5 160 .4
*A « m. 22 100 .7100 .7
*A « m. 2, 101 101
ZV 1? 95 95
*% » •« . 23 96 .25 96 .75
Br. Centralbaden -Kerdii
*%« »Ib 1927 100 .4 100 .3
*% » 1928 101 .5 101 7

. 1926 96.5 96.75
8% . 1927 88 88
4H 8id»t26 92 92 .25
8 « »ld 27/28 97 .62 97 .62
7% . « »m.26 91 .7 91 .25
7% , Em. I 100 "» 100 ".
•H . ftsm . I 96.75 96.75

Brenst . Psanddriekdanl
* Keil» 47 1001 . 100 .5
* . 50 1Q1.8 102
» . « »« .20 97 97
* b*in. •<8tbtJ9o8cncicb.
®%S .4,6a .8100 100

9i »gge»renten
8 « olb 1—j 99 .25 99 .5
8 . 4- 6 99 99
d . 1—2 — —

Mfc.s .a . w. 16 .5 -
stB' Re .MH . - -

Ausländsanleihen.
8 M-e. Obs. 13 13
4,« ei . »hg. 8 .87 8 .8
4M>C« .« (. m 38 .12 38 .6
* . «»Id - 2312

Verkehrswerte .
« « .» -rieste 72 .25 72 75
« llg.L»kald. 136 .5 137 "-
8nü1m»ee 72 —
Canasta 22 .5 22 5
D.Eisenb .B . 59 59
7SdW6 .» j . 94 .5 94 .5
Hapag 76 .12 75 87
ch- mb.r »chst 75 .5 75 .37
Hamh .-Süd 121 121
Hansa — 95 .52
« -»tun — -
Rar». Ltahd 77 .62 77 .37
Schl.D»m»s. — —
Süd .Eiscnst . — —

Bank-Aktien.
96 .25 96 .25« dea

Bad. Lank
Bank «US .
» raubank
ISotm . Bk».
„ »redütl.

Bayr. Hst» .
„ Leretngh.

Bert. Hdlg .
Cammerzbk.
DanzigBei».
Danatbk .
Dt. « Nat.
DD -Bank
« olddidkont
Tt,H, ».« k.
„ Urbersee

Decddaer
Lc1»zAmm,l
Luk.Anter .
Mcln.Hst»».
MUt . « »den
R »ed.8 rund
Left .Credit
Pr .Lod.Ci.
Reichgstanl

„ neue
Rh . Hst»»th.
Sichs.BdSe.
Schics .« »».
Süd .B»dr»
Wien. Bk».

116 117
130 »!. 129
1131 . 114

133 5 133 .5
136 136
131 130 .5
122 .5 123
75 75
150 .5 150 .5
40 40
115 '.'. 116
1091 . 110
137 ' . 137 ".
81 8125
US ", 116 .5

375
170

3 .8
169

200 200
169 .5 1681 .
27 27
146 144 .5
274 273 w.
1731 . 175
141 141
157 ". 157 ",s
1451 '. 145
144 .5 144

- 9 .5
Indostrleaktien .

« ccumulol.
« MftS . tll.
. Hütte« !»»
Slezander« .
« Iseld-Dell
« tu.
» .« .« .
Rlkeu.Aem.
AmmcndPal
Anst.Kohle
« schassBrü »
. Aellft»«

Sug»b.« M .
Bachmüaden
BareASleln
BaldcMasch .
Bamd. Milz
Bar»»WaIiI
Basalt
B .M .W .
Bast.Spiegel
Bcmherg

2
35 25 35 .75
94 93 .5
1171 . 117
117 118
97 100
58 57 .5
1301 ° 130
88 5 87 .25
69 69 .75
84 .25 83

1 96
U ° .5 ?jo .5
31 30 .5
26 .5 26 .5
82 .31 84
34 25 34 .5
1041 . 106

BergerTsb .
Sets di. El.
Bl .Sub .Hut
» H«I«
„SarltrJnd .
„ Kindl
„ Match .
..-Reuende
Bertst .Meff .
Brt.Manicr
BSbv.Wal ,
BeauRürn».
« »» lag
« rschw.Sastl
BremBeügh.
Breni .Wotlc
BeawnBast.
Budeeu»
Busch a»t.

Aneger
Bstl -Bulde«
Ca»tt»Klein
CaeUstütte
Cstarl .Wag.
llstarl.Hütte
F .S .Cstemie
„ 501» de,.

Cst.Budau
, He,den
„ « clfcnt.
. HTOcrt
„ Schnüre

Ehadc
C»»c.B«rg
„ Chemie
„ Spinnerei
Cont « ummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.AtI .Tel.
. « „ halt
. ContSa»
. Erdöl
. Ante
„ Kabel
„ Linoleum
. « »«
, Schacht
» Spiegel
. Stetnz.
. Irleson
, Tonüri»
n Wolte
, Eisenh .

Torlm. « It.
Unianbr.

DsdCbrom»
, Gardine
„L»z.Schnell
Düren Met.
Dstdh .Wdm .
Dstn.Aabel
Egeü.Salz
Eilend.Kalt .
Etntr . Brt.
Sis.S »r»tt .
EisenbBrrt.
EleN .Dre«».
El .Llcter .
El.LichtKr.
EngethBräu
Enz .Union
Erdmann»».
Erlang.Brg.
EschweilBg .
AahIb.L!«
gallenhri»
garadit
I .G.garben
geldmühle
^cltcn « » iü .
gioedMotar
znlrdisä .'te

11 . 1. 13 . 1 .
2761 . 2771 «
98 101
183 162
29 .5 28 .75
54 .25 51 .25
400 -
53 .62 52 .5
§9 tz '-5
26 .7g 26 .75
91 ' 5 91 .75
46 .5 47
129 .5129 ".
130 130
220 220
46 25 50
137 135
73 70 .25
57 .25 57 .5

Krill »
« eilingE».
« elsenbrrg
« cnschow
« crm.Cen!.

11 . 4 . 13 . 4
101 .5
18 .25 18 .5
88 86
60 .5 59 .2
82 .5 85

Gerre
'
sh .Gja S0 .5 79

©effürrl 134 5:« 134
GÜdemeiftcr —
Girmr - Co . B \ 75 90
Gladb .Wolle 130
SlaSLchatte
Slanz-Aull .
GlüdausBr.
« »cdhardt

46 48 .75

40 .5 40
92 91 .75
332 332
191 189
186 .5 188 ',.
83 83
57 .5 56 .5
56 .75 59
39 39
34 .25 34
305 299 .5
62 .5 62 .5
26 26
49 .5 48
USL12157 .25 iM )
?& * 34
105 106

143 ". Hl
83 .62

57 54 .550 .12 50 .2a
97 100 .5
18 .25 18 .26
85 85
63 64
119 118 ".
79
60 .5 79 .5

5
44 .25 44 .87
168 .5 16 ?
187 183 .5
68 .5 66 .5

5? ^7 .5
123 ". 123 *1.
80 81
78 .75 77

45 .25 45 .25
126 *'« 125
21 .87 z4 .5
153 "/. 156 .5
158 .5 169

iS - . iS5
150 150 .5
70 69 .5
28 28
86 86
210 210
34 35
84 84
23 20 .5
157 ". 157
137 136 .5
96 95 .25
215 .6 219
140 114

67
136 > _
141 1‘

ir
15 5

11 . 4 . 1,1. 4.
MarktKühN, . 138 *. 129
MaschStarke 6 .62 6 .75
M- schb.Unt . 47 .25 47 .25
BuSauw . 115 116 .5
M. « - »»ei 16 75 16 5
Mar.Hütle 131 131 .5
Mech.Lindcn 65 67 .Ö

, Sorau Ä t " _ ” _
, Zittau 36 .6 37 .37

Merk.Wolle 117 '.. 118
Metallges. 79 79 .5
Me, .Kau,,m 32 .25 34
Mez « .•» . / 5 75

Soldschmid , 2b SS 75
Körl.Wagg.
Gritzncr
« rasthwcbll
Srostmann
Grün Bils .
Gruschwitz
Gnanow.
« undlach
Hadcrm .S .
Hackcthal
Sageda
HallcMasch .
Hamb.El.
Hammersen
Hann .Msch.
Harstencr
Hedwigbh .
Hemm.hem.
"il»rr>

88
40 .5
97 .5

177

88 .5
40
79

1^9 .5
50 .25 51 .5
SS
80

~

58
96
84
123
87
26 .

5
^ .87

80
55
95 .5
81
122
86 .75
26 .87

78 .75 78 .?5
80 .25 80 .25
130 129 .6

30
indrSlusser 66 .5 67

Hirsch Ku»s. " —
, Le» »6 .25 86 .25

73 .25»esch »
Hofsm .Lt. 58 .5
Hohenlohe —

Solzmann 102.5103
orchwcrke 14 .25 14

Hatelbete . 109 ". 108
HutaBresl. 65 645
C.Hntschcnr. 46 .25 45

68 .25 68 25
125 125
200 ". 199 .5
112 113 .5
43 .25 43
112 112
32 75 31 .75
35 .25 34 .5

Lorenz „
HütteSastsee
Alse Berg
do. « enust
Aescrich
Oüdel
gsunghan »
AahIaPorz.
SaliEdemIe
„ lllscheröl.

Karstadt
Alöcknrr
C.H.Knore
Söhlm.Strt . 66
KolbSchüIe 79
Kollm .A»urt 30
KölnReuell.
Köln .« -»
Körting
KraltThür.
KraustAE ».
Seondrinz
Kun,Treibe. 51
» ü»»er»b.
Kstllbänlee
Lahmester
Laurahütte
Lei», .Rie».

„ Ländle .
„ Pia »-

LeonhardBt 135
Le»»oldgr .
Linde » Eis
Llndüröm
LingSchnh
Lingncrm .
C.Lorenz
Lüdentcheid
Magst .« »»

,. Berg
Magien»
Ma»ne»m.
Manöteld
MarirEonf.

Miag
Mimosn
Minim»;
Mittelftahl
MisGeneft

75 .5 77 .5
217 .5 218
43 .25 43 25
102 102
HO HO

Montecatini 39 .^
5 40 .5

92 .5
107
121
72
140
SS

Mot.Deutz 54
MUlh .Berg 91
Neckarwerte 10 /
NLautKahle120
Nord .Eia 71 .5
„ Stcingui 140
„ Trikot 55
, . 8S«Ut 70 .25 70 .37

N»tdsre .H. 154 .5155
RordwKrast 151 151 ".
Lbeebed - rs 43 .62 4

^.25
84
75 .62 76 .75
56 57

177 .5 173
63 .7o 65 5 ,75 .25 75 .25
165 164 5

65 .75
80
30

^ 81 -25
Sö .S 50 .5
33 .62 3 +

_
65 .5 65 .5
38 .75 38 .5" 51

_
55 .5 Sb7s
135 .5 1 35 .5
39 40 .5
100 99
82 82
11 11 .72

135

169
384

77

25 39
170
390
SO
75

40 .5 40 .5
34 .75 34 .75
42 42
19 19
83 82
38 39

Lbkok,
dto .Genrist
Lrenstem
Lftwerke
Phönir Bo.
„ Bräunt.

Pints»
PittlerWtz.
PlauenGard 52 5

„ Tüll — "
Bold»h»n 174 ',
Poiig»s»tnn . 18 .25 19
Preustengr. 111 111
Radeb .Ez ». 154
Radguin
Rathgebe kW 82
RanchWai «. 19
Retchelbrö» 184
ReickeltMet .
Rheinsclde »

Ü:f5 ili 2
144 144
134 134

52

152

11 . 4 . 11 . 1.
Schultheist 179 *.» 179 "'.
SchwcimEis. 101 101
SegallTtr . 13 5 1412
Deid .Naum. 36 36
SiegSoling . 13 .87 13 .12
Sieger»». 51 .12 51
Siemen»« !. 100 100
SiemHalöke 189 .5188
Sinner« .« . 100 97
Stasts .Che»,. 36 36
Stein-Sahn 32 33
StodchCo . 76 76 .25
StöhrKamg. 103 .5 100 ":
Staib.zink 52 52
Stollmrell 55 54 .75
Strais.Sdiel 170 .5 171
Süd .Jmm°b 25 .25 25
„ 854 « 134 .5133

8ecn »Ia 266 262
Tack,Conrad 96 97
Taselgla» 101 102
Thöel Ccl 53 -75 53
Thür.» lc>« . 11 .37 -
„ « »«Lei», 162 .5159
Tietz Köln 122 - 124 .5
Tran»radio 123 5 123 .5
Tuchölachen 125 129, ,
Tüll gllöha 47 45 .75
Unger « ehr. 43 .5 43 .5
Union che« . 59 .5 58 .5
- DIrhl 79 .5 80 .25

Barzin.Pa». 62 75 64
Bcr.Bauste» 44 .5 45 .25
, Böhleell.
„chem.Ehars . 59 .75 59 .75

Dt.RideI 114 115
„ Flanschen 42 42
„ « lanzlloss 118 .5 120
„ « othania 98 .75 98 75
» Ante B . - , -
„ Lans.Sla» 35 35

Märk .Tu« 41 75 4J .5

RH.Beaunk .
„ Elektra
„ Metall
„ Möbel
„ Stahl

R.W.E.
R .W-Kalk

„ « »rcng
RichtcrTast .

140
184
125
93 .5

81 .87
19
134 .5
26
140
185 *.
127
93

89 .87
140 ". 140

61 .25 | i .(2B
_ _ 70 „ 69 .25
Rieb .Monl. 92 .87 93 .5
Roddergrub « 620 520
Rosenthal d3 53
Rüllsorth 57 .25 56 .7!
Rütger» 62 60 .2!
Sachsen » . 91 91 .5
Sächs .Sust - —
„ Thüe.Pll 60 -
„ Webftuhl 48 .25 46 .5

Sachtlcben 160 152
- « -

,269 268 .5

Sangerüan» Mb
103 .5

299 299
127 .5 127 .5

Saralti
Schering
Schlcgelbr .
* SÄ,,I 34 .75 34 .75
., « erg -,zin , — g 82 .5

40 41 .5
141 141

6 .5 6
916 91 .5

7 7o 7 .5
63 .5 64
28 28
37 .5 37 .5
168 165 "
145 .5 148

B .Beuld.
„ Cellulose
„ EI B
„ Leinen
„ Porti .
. Icrtil
SchneibciH.
Schönebril
Schölt b.
Sck»!b.S «l».
Schuäert e>.

Berliner
Verkehrswerte .

11 . 4 . 13 . 4 .
« SBerkehr 73 .5 73 .5
Rllg .LokaU>. 14 ! .5 139
7Reich«b.Bz. 94 .75 94 .5
Ha»ag 76 .o 7o .62
Hamb .Hochb 75 .75 76
Hamb .Süd - 122 .5
Hansa 95 87 -
Rardlohd — 78 77 .25

CladiMinen 33 34 .62
Banken .

« den 96 .87 96 .87
« raubant 130 129 .5
BarmerBk ». 113 ", 114 .5
Ba, .HH»o. 133 .5
„ Verein »». 135 .5
Be«l .Hdl»g. 131 ' . 130 ".
Commerz ». lv>3 122 6

atu
-ll .E .« .
B .M .W .
Bemberg

„ MetHallre 33
Pinsel 27 .5 27

58 .75 57 .75
181 179

70 .5

.. Schimisch . 1Ö0.5 101 .
„ Schmirgel 28 .25 26 .25
„Sch« ,rn-I, 23 23

Smstrna - 111
.. Stahl 62 .87 61 .5
, Zstvcn - —
„ Thür.Met. - -
Biktoriam . 46 46
« ogei Tel. 47 45 .25
« ogtlMasch . 37 .5 37
„ Voezug — 53
„ Sdiheu 78 78.5
„ Tüll 48 48
Loigt Lall" — “
Wanderer 65 .5 56
Waff« elsenk 125 ' . l ?t
WegelinHüb 44 44
Wenderoth
Westerefteln
Wcfts .Draht 70

„ »u»l-r | 4 .5 ,
WilllngAe« . 45 48 .0
WistncrMet . 83 79
wlttcn .Gust 34 .25 34 .25
witk°»»tie , 71 71 .25
Aeist-Akon 85 .25 85 .25
Aclst.Mak» . - 64
zellüBer - 44 43 .87
.. Waldhat 112 111 "'

Versiehernneen
« achRünch . 902 908
« ltt .Stuttg. 215 .5 220

Lp
°°

^ ue, 198 .5 200
Magd „ 390 385
Mannheim. 27 —
Rardllrrn 189 189
Ihuringia 735 735

Kolonialwcrte
DI. Cüa,r. 63 .5 63 .25
Neuguinea 309 304
CtaoiMine 32 .87 34 . 12
Schantnng 78 .5 78 .25

* Ziehung
8 repartiert
t eiet . Dividende

Danatbk .
DD-Baul
Dreödne ,

ISO".« ISO'
116 .5 US '
115 *1. 116 ".

Termlnfchlußnotlerun gen
11 . 4 . 18 . 4 .

Industriewerte .
11 . 4 . 13. 4 .
94 .25 96
118 * . 118 .5
85 .5 84 .5
105 .5 111 .5

» eegm . EI . 98 .5 103
Berl.Masch. 54 .2553 .6
Buderu» 57 .5 68 25
Ch,rl .wals . 92 .6 91 7
Chade - 301 .'
ContGumm! 121 122, .
Daimler 34 .75 34 .3 /
Dt.ConiSa» 143 *. 140 *
„ Erdöl

-

„ Linoleum
Dstu.Robrl
El.LIeker. 140 .5141 .5
.. LichtK-ait 133 -'., 13 .
Farbe » 167 * . 15 .
Feldmühle 136 .5133 'n

98 101

11 . 4 . 13 . 4 .
« oldschmidt 56 58 .37
Hamd.Sl . 123 123

80 79 6
74 .75 72 .75
102 "'. 104

Harpener
Harsch
Hol,man»~»telbetr . 109

itfe Berg 202 ". 200 .5
KaliAscher« 174 .5 173 .5
Karstadt 64 5 65 .75
» löllner 76 .12 75 .26
KölnReuell. 81 .75 80 .5
Manneöm. 83 .25 82 .25
Manöseld 38 39 .5
Masch.Bau 47 .75 47 .^Metallges.
Miag
Miltelllahl
Monteeat.
Rordwalle

79 .5
78

39 .75 39 .75
_ 70 .5 70 .12
RordseeHach 154 .5 154 .5
Cberdedars 45 46 .5
Cberkol« 84 83 .25
Ctcnftciu 56 .75 56 .

Phönix B . 66 .25 64 .87
Polst »h»u 175 .5175
RH.Brau„l . 186 .5187

Elektra 124 ". 125 .5
Rhrinstahl 90 .37 89 .25
RWE. 140 ". 139 *.
Rütgerö 61 .75 60 75
Lalzdetfuth 269 268
Schles .SI.8 141 140 *.
„ Portland 90 90 .75
Schnd .Sal , 169 .5166 *.'«
SchuilertEl . 146 * . 147 " .
Schnltheist 180 180 .5
Sicm.Halrke 189 ". 189 *!.
Stöhr 103 * . 101 '.'«
Svendl, 264 262
Thür.« aö 163 161 ".
TiestLeonh. 124 .5124
« er. Stahl 62 .62 61 .37
Weftcrcgeln 179 .5179
AellWaldstot 112 111 *.'»

r epcl . Dividende

Anleihen .
Reich und Staaten .

13. 4.
Dt. Werth 92
6 Reich«»»!. 84 .37
Sch»tz»« « .D
So ». Staat
6'A Hrff-Valköst.
Altbrstst
Rcubefist
Schntzgeb. II
1 Sagst. I
4 * ii
stolltürke»
5 Rex . in » .■> Lust.
3 . Sildcr
4 Irrigation

8.5
.5

6 .60
2 .5

4 .455
4.^

8 .2
13 .25

5 .2
8 .75

Stadt -Anleihen .

6 Bert. 24
6 Darm st. 20 —
7 Drebd . 26 37
7 Franl, . 26 89
6 Heidclb . 26 85 .87
8 Ludwig»». 20 —
8 Mal», 26 —
8 Mannst . 26 —
6 , 17 79

8 Pforzh. 26 93 .50
8 Pirmot. 26 89 .50

Sachwertanlelhen
tob ns Zins ).

8 V. -Ba». 26 93
6 „ Halbst
S« adcnw ..» ahlr23 —
5 Pkandbr . Sold 2 .18
G« rostkMhm. 23 14 .3
5 Hrll .Bolkd .Rogg. 7
6 Mstm.Sk.KohI.23 14 .5
3 Psölz. Hst». 24 2 .3
3 Rhein. Hst». 24 2 .5
5 Süchs. Rogg. —
3 Fcüwerlb. 2

Pfundbriefe .
7« ad.» om .« oid26 88 .50
Ps»I,Ische Hst»»the«e»b,nk
8 Reihe 2- 3
8 . 8—9
8 . 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 . » ,1d l ,

| G . [0
I l’A Liguid. ».' 414 . in .

99 .50
100
10U
100
95 -50
88
26 .75

96 .75
94 .75
95 .2!

13 . I.
Rhein. Hst»»thelrnbank

8 Reih« 3- 9 100
8 „ 18- 23 99 .SC
8 „ 26- 30 100 ‘,
8 „ 31 100 '
8 . 33 -
8 « old « . R . 4
7 » old R. 10—11
7 Reihe 17
6 , 12—13
4',2 Liguid.
Württ. Hst»othekeilbaiik

8 Sette I 99 .37
8 Serie II 99

Württ . Ereditperttu
10 Rtthe 2
8 . 1
4'.o

"Snat»Iier l
41a AnatolierII
3 Salon .Monastir
3 Tehuantrstee

Bankaktien ,
11 . 4.

'3 .26

99 .75
99 .75
15 .25
15 .25
6.8
9 .2t

« de»
Bad.Bant
Broubk .
BastBodrnt«
„ Hst»»-
Beel.Hdldg .
Danatbl.
DD-BanI
Dreddner
Franklutter
. H, »oth. ^ _ _
. Psaudbr. 160 ", ll

Lux. Bank
Cest.Krcdi »
Psälz.Hh»o.
Relchdbank
Rhein .Hst»».
Süd .Boden
Westbank
WienerBk».
Wtb .Rotcn

13 . 4 .
95 .25 -
143
129 '.d -
126 126
134 133
131 '.'» -
150 159 * i
115 », 116
115 ». 116 ».
94 .60 95 .5t
160 =* 161 -S

60 ". 161
3 .6 3 .6" 27

136

140 ".
142

140 .
142

83 dO
9 .50 9 .5C

129 129
Transportanstalten .

Bad. Lokalb.
Reichbb.Bz. - 94 .62

ä ä 60
77 .75 77 .8i
71 72 .50

Induelrieaktien.
Löwcnbräst 160 180

ha»ag
Heidelb -St .
Llostd
Baltimore

Brauern
-. Pkorzh .
,. Schwärst
, Eichb .W.
. Wnlle

95
_

50 95 .5c

110 110

« dt.Sebr.
A.S .« .
Bad.Maich .
Bast .Splegel
Bergm.El.
« rem.-Bcs .
Bown-Bov.
Bürste -Erl.
Cem .Hridlb .
Daimsci
Dt . Erdöl

« aldSilb.
Linoleum
Verlag

Dstkerh.Wid.
El .Lichilrakt

Lirkeruug .
Emag
Eii ». .Unl»u
Ehl.Masch.
EUl .Sstinu.
FaderLSchl.
Fahr
F .« .Farben
Feinm.Jett .
Felt.LGuill.
Fkf. « ad

Hoi
.. Mosch.

Seilin ,
Gessürrl
Bolbschmidi
« ttstner
Grün Bils .
Hasenmühle
HaidLReu
Hummersen
Honsw .Füll .
HefferMasch .
Hilp .Aimot.
Hirsch» u»I.
Hochtiel
Holzmann
Änag
Junghand
Kammgarn

« aisrrdl.
KlttnSchanz
Knorr C.H.
KolbSchüle
KonI .Braun
Ärauhlol.
Ladmaster
Lechwerke
Lubwigdh.
Walzmühlr

Mainkraslw
Metallges.
Mek.üuobt
Me, A .« .
Miag
Mornst»

11 . 4 - 13 . 4 .
16 16
118 118 '.:
125 125
34 34
94 .50 -

- 45 «/a
- 70

82 .75 83 ' -
84 .25 83 4
138 138 *.
8 - iS

- 80 .50
- 134 ":

54
~

54
~

73 72
42 .50 42 .50

104 104
167 ". 156 '.:
50 5u
SS 94 .251
115 H9 !
40

_ 40
_

I
18 13
133 ®'. 13Z"
5575 5b

178 lll
116 116
29

55 55
153

119 119 ,80 .75 79 .60
101»'« 102
/ O 70
31 .75 31 .50

55
100 100
162 162

34 34
65 .50 c

| ^

795 7 .95

130

25
~

70

vom
13. April

11 . 4 . 18 . 4 .
Mot.Darmst . 40 40
„ Deutz 55 —
., Cberursel — —
Rerkarwette — —
Cest.E» enb.
Piülz .Rthm
Reiniger « . —
RhttnElrtt. —
. Stamm 126
RöberSebr. 66
Rütgerdw. 61 .9
Schlink 78
SchnellFran! 22 .50
SchrStemtzrl
Schn -Iert 145 '.«
Schuh Bern. —
Seil Wolss -
Sieni.Haldke 190
Sinaleo 109
Süd.Auiker 136 ».
Strohftals
Thür . Siel.
Trik.Beügl,.
Ber.CH.Jnst
., Dt. Cel
" & mi
« otgl Hckff.
Bollohm
wasthFrestt .
Wolff, w .
Württ . EI .
ArüftAschalt .
. Memrl
. Waidhol 112 ": 111

hlontanaktiea.
Ludern» 58 .25 —
Elchweiler st10 210
« rtlenlirch .
Hardrnr «
Jl,e Berg
« »UAscher«
„ Salzdetl.
..Weheiegel'
Slöltner
Manneöm,
Manötelb
Phönix
Rh.Braunk.
Rhrinstahl
Rieb .Monl.
Satz Httlbr
Tellu»
Laurah .
Le,Stahl

30
38

93
~

187
109

130

25

12 .50

30
38 .25

75

87 .50
79 .50

- 201
- 173

269 * 85

rv
— 82 .50

67
~

65
~

183
41

73 .50 -
78 79

7577 75737
74 .50 -

- 26 .50 '

183
W .7S

63 .25 . 0 .50
Versichemnesstlten .
Allianz 218 218 '.',
Fast«, —
Franken » —

„ SOOer
Mannhein, • 26 .50 26 .50

f CICl. Dividkllve
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iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiWir empfehlen Ihnen

aus eigener Fabrikation
das Pfund zu | 4iB5il

dazu

fl 25
gut durchwachsen

■ Mk .ohne Rippen Pfund

Pfannkutii

Automobilisten ! Kraftfahrer!
Am Mittwoch , den IS. April 1931 , abends 8 Uhr , hältHerr Dipl .- Ing - Beutner von der J . Q. FarbenindustrieAktiengesellschaft , Ludwigshafen a . Rhein , in Karls¬ruhe i, B. im Hörsaal des Chem . Instituts der Techn.Hochschule einen

Film - Uortrag
über

Leuna -Benzin
«Deutsches synthetisches Benzin)

und praktische Kraftstoff - Fragen ;
Erstaufführung des Industrie - Filmes

„ Das LeunauierK “
Wir laden zu diesem interessanten , allgemein verständ*
liehen Vorträg, der ein für jeden Kraftfahrer wichtigesQebiet behandelt, alle Interessenten ein.

Eintritt frei 1
Deutsche Gasolin -Aktiengesellschaft

Bezirksbüro Stuttgart.

Zwangs-
Mteiomq .

a

5 % Rabatt

Donnerstag , 16. April,20 Uhr , Friedrichshof
spricht

JULIUS BAB
Oie geistige Krise der Gegenwart
Mitglieder haben freien Zutritt. Mitgliedskarte vor¬weisen . Nichtmitglieder 1.— Mk.

MWes
Lanüesltzeatek .

Dienstag . 14 . Avril .
Volksbühne :Avril-Vorstellung

Sturm im
WaUerglns

Komödie von
Bruno Frank .Regie : Baumbach .Mitwirkende :

Bertram . Nvhofs.Rademacher , Snling .Eiras . Her»,Höcker , Hoivach,H . Sienicherf .Kloeble , Mehner ,Müller . Prüter ,Schulze, v . d . Tvenck .
Anfang 18 .86 Uhr .Ende 21.45 Uhr .

«Breite A (0.70—5 .00 ) .
Ter IV . Rang ist fürden allgemeinen Ver¬

kauf freigehalten .
Mi . 15. 4 . : Der Ringd . Nibelungen . Zwei¬ter Tag : Siegfried .Do . IS. 4 . : Der Haupt -
inann von flövemck.Fr . 17. 4 . : Sylvia
lauft fick «inen Mann .Sa . 18 . 4 . : Der Haupt -mann von Köpenick .So . 18 . 4. : Der Ringdes Nibelungen . Dril »ier Tag : Götterdäm¬

merung . Im Konzert¬baus : Mein « Fran ,das Fräulein . _

Volksbühne
Blau abholen I

Morgen zum
letzten Mal

Abends 8 Uhr

SdiiiiiiMUeiBuiüiler
in

öeFMängnis
volle FracH

Bas Toll te vom Tollen !

an aiimm
wm Karma !

Hans
SDangenberg

mit seinen

Äntlätuhtc Snimrnutnbunfc
Mittwoch. Jen 15. April ,nachm, punkt >/i>4 Uhr.in der GlaShalle des

SiadtgartenS :
13. öMipt-Bmaiiiiiilung
Vortrag mit Lichishildern

„ , , wn Herrn Tipi .-Landwirt(SS. Streicher über : (Gartengestaltung undBlnmenpslege ". Nur für Mitglieder gegenAusweis .

Umsatii/
Größte Auswahl in

feinem Teegebäck
Konditorei a . Kaffee Schwarz

Karlstraße 49 aPilial . : Kaiserstr . 215 . Kaiserstr . 183

zwangS-BMklgttUIIg .
Mittwoch , de» 15. Avril 1931, nachmittags2 Uhr, werde ich in Karlsruhe . im Pfand -lokal , Herreuftraste 45, gegen bare Zahlungim Bollftreckungsivege öffentlich versteigern :2 komol. Betten , 1 Schrank , 1 Waschkom¬mode, 2 Büfett , 1 Zierschrank. 1 Bücher¬schrank . 1 Spiegel mit Konsol , 1 Ruhebettmit Decke , 6 Tisch« , 4 Stühle , 2 Seffel , 2Standuhren , 2 Bodenteppiche, 2 Brücken , 1Ständer , 3 Oclgcmälbe , 1 Schreibtisch, 2Näbmaschincn , 4 Fahrräder . 1 Vertiko . IKommode , I Liegcstirbl, 2 Sofa , 2 Sprcch-apparate , 1 Schreibtisch mit Aussatz, 1 Geige,1 Klavier , 1 Schnellwaage :ferner an Ort und Stelle : Näheres imPfandlokal : 1 Warcnschrank . 2 Hocker , 1Tchnürbock, 20 Kisten verfch . Altmaterial ,5 Regale , 1 Warcnschrank , 1 Partie Gepäck¬träger und Fahrradständer . »5 Kannen Lcl ,einige Karbidlampcn , I Anzahl Körbchen .u.Kindersitze. zirka 40 Fahrradfelgen , 7 versch .Bilder , 1 Hobelbank , 2 Leitern , I Wand¬brett . 1 Kochherd. 1 Zither , 1 Wanduhr , 1Spiegel , 1 Lastwagen , Marke Büssing .Karlsruhe , den 13 . April 1931 .
_ Fischer, Gerichtsvollzieher .

Mrnis-Berslelgerung .
Donnerstag , den 1«. Avril , Weinbrenuer -straste »811 . Beginn : vormittags 914 Uhr :1 Klavier . 1 Büffet , 1 Pfeikcrkpmvde, mitSpiegel , 1 Sovlia , 4 Polsterstiiblc , 1 Stand¬uhr , 1 Salontifch , 1 AuSzugtifch, 1 Liege-stuhl . sonst. Tische , Stühle , 1 Sviegelschrank ,3 Schränke , 1 Notenständer , Ziertische, 1Bauern - , 1 Rauch- , 1 Serviertisch . 4 Ga »tcnstüble , 1 Nähmaschine, verienkbar , 1 Näb -tisch , Pfeilerkommvde . 1 Flurgarderobe , Bil¬der unter Glas , Metall und Glassachen . 2Blechkassettcn, elektrische Lampen , 1 Fliegen -schrank . 3 ausgerichtete Betten . 2 Nachttisch «mit Marmor , l Waschkommode mit Spicgcl -anssatz. 1 Bodenteppich. Linoleum , 1 Stanb -sauaavvarat , 1 Schirmständer , 2 Küchen-schranke , 1 Gaskochhcrd, Koch- und Küchen-

geschirr , 1 Eieichrank , 1 Obstburbc . 1 Wasch¬maschine, Hcrrcnkleider , Belt und Herren¬wäsche , nebst verschiedenem Hausrat .
_ Boealer , Ortsgerichtsvorsitzende r.

_ tpr »
. . . nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karlsrul ' -

1931 . Ib '
—. . rls

he , im Pfandlokal ,Herrenstratze 45a .
gegen bare Zahlungim Bollstrecknngswegeöffentlich versteigern :

1 Piano , 2 Büfetts ,1 Diwan , 1 Auszieh¬
tisch . ein Serviernlch -
chen, 1 Nähtisch, ein«
Maiolikaplatte , einTrumeau . 1 Lexikon
Brockbaus , verschied.Bild .. 1 Harmonium ,1 Schreibmasch. . 1 Bü -
chcrschrk. . 1 Gasherd ,2 Schränke mit Auf¬
satz. 1 Basenftänder ,1 Motor . 1 Fäh Rot¬wein 850 Lt« , 75 Fl .Weitzwein. ein Wein -
schrank. 1 Neigungs¬
waage . 1 Spielavva -rat u . 1 Partie Bil¬der , Bücher , Wand - u.Bibelsprüche .Karlsruhe , den
13. Avril 1831.

Noö .
Obergcrichtsvvllzreher .

Die Versteigerungder Plätze für den
Verkauf von

Speise-Eis
und geröstete«Maroni

auf den Strassen und
Plätzen der Stadt für
die Zeit vom 1. Mai
1881 bis 80. Avril 32
erfolgt am Dienstag ,de« 21 . Avril 1931.«achmitt. 15 Ubr . tm
ehemaligen Personen¬bahnhof . östlicher Flü¬
gel . Eingang Kriegs -
strahe.

Die Dersteigerungs -
bcdiugunacn könnenbei der UnterzeichnetenStelle . Zimmer Nr . 11von 16—18 Uhr nach¬
mittags eingeiehenwerden , auch werden
sie vor der Versteige¬
rung bekannt gegeben.Karlsruhe , den
12 . Avril 1881 .Stadt . Hochbanamt .Abt . Markt ». Meffe.

Schöne
6 Zim .-Wühnung
mit Bad u . Mans . zuverniieten . Näheres :

Kaiserstr . 247, II ,
Leovoldstrahe 27.2 Treppen hoch, ge¬räumige , sonnige

3 Zim .-WoWung
Nl. reich ! . Zubeb . . auf
1. Juni oder 1 . Juli

zu vermieten.
Aus Wunsch epcntl .4 Zimrner m . Bad u.Klosett. Anzusehen v .10—12 und 3—5 Uhr .
Näheres Parterre .
Geräumige , sonnige

5 Zilll.-Wohliillis
m . Bad . schönste Lageam Sonntagsvlatz , aus
1. Juli zu verm . Nä -•Vr »MrfrfM't r . 1(12. IV

Neu hcrgcrtcht . gr .1 Zimm .-Wohna . mitKell. , cl. Licht u . Gas
an berufstät . Frl . od .ig . Ehcv . auf 1. Mai
$u vermiet . Zu erft .im Tagblattbüro .

FiidrntS'Beriletsllimg.
Freitag , den 17. April , Breiteftrahe 48 a I .Beginn : vormittags 9Vi Uhr : 1 Sopha , 8Polsterstüble , sonstig« Stühle , 1 Ruhebett ,2 Auszugtische. 3 Schränke , 1 Waschkom -modc . elektr . Lampen , 3 Rohrsessel, 2 Kom¬moden , Bilder unter Glas , Spiegel , 1 Haus¬apotheke. 1 Spinnrad , 1 Regulator , 1 Hand»nähmasch'

.ne. 2 ausaerichtctc Betten , Fcder -bcttüücke, Kleider , Wäsche , Koch- n . Küchen -
geschtrr sonstiger Hausrat .Boegler , Ortsgerichtsvvrsstzendcr .

In «nl . Baublock , EckeBlücher - u. Dragouer -ftr„ haben wir eine

3 Zim .-Wohnung
und eine

4 Zim .-Wolmung
nebst Bad . Mädchen; ,u sonst . Zubehör ausI . Avril 31
Zu erfragen :
e-cminarstr .

Geräumige
3 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör tauch Speisefchrank u . geschloss.Loggia vorhanden ) . Küche und Bad weih ge-vlättclt , sonnige Lage. Nähe des Waldes ,Hund kann gehalten werden , auf 1. Mai oberspäter tm 2 . Stock r« vermieten . Preis 65bis 70 Jl . Näheres zu erfr . im Hause beiFr . Schweickert, Wetherfeld , Kniehisstr . 29.

in bester Lage der Kaiferftrahe .1 Treppe hoch, »n vermiete».Näh, : Durlach . Dürrbachftr . 86.

Auto- Reparatur-ttterKstfitte
mit Tankstelle

in gröberem Kurort zu verpachten oder zuverkauf . A » g . unt . Nr . 354 ins Tagblattbüro .Zwei schöne , sonnige
4 Z.-Woblililigeil
mit Balkon , Beranda ,Bad . Svcife - u . Be-
senkamm. , in schöner,sreier Lage , vreisw . ,asts 1. Juli zu ver-
mietcu , Eiizstrahe 2.
Geräum .. sonn . 4 Z .-Wobug . m . reich ! . Zu¬

behör auf I . Juli weg.
Versetz , zu um . Drats -
ftr . 5 TTT. Tel . 6326.

2 leere Mansarderi -
zimmer m. Kochgele¬
genheit zu vermieten .'Näheres Akademiestr.
18 . im Laden .

$?
■

Wohnung
•2 sonn. Zimm ., Gar
tenbau , tcilw möbl .,Peranba . Küche. Zub .,
11t vermieten . Anzufeh.
1—3 Uhr .
KrlcgSstrasse 186 , IX.

Grobe , schöne
3 M .-Wohnung
(Neubau , vart .s . Bor
ort Darlanden , mit
Zubehör . Nähe der
« trahcnbahn . auf 1.Mai zu verm . Näh . :
Krämerstrabc 84 . III .

Gut möbl . gr . Zimm .in . 2 Betten zu verm .
Kricasstr . 80, 2 . St ,

2 kl . leere Zimmeram Dnrt , Tor an sol.berufst . Fräulein zuvermieten , m . Küchen-
bcnützg. Adresse zu er¬
fragen imTagblattb .
2 möbl . Zimmer mit

2 Betten . Küche undKeller , Westendstr . 51 .2 . St ., fow. 1 möbl.Zimm . ohne Bed . im
2 . St . . zu verm . Näh
Westendstrassc 51, I I .
Frdl . möbl. Zimmer

mit el . Licht auf 15.April zn vermieden.Goethestr . 20. III . lks .
Gut möbl. Zimm
mit el. Licht, an solid.t errn ob . Frl. zu vm.

-befiel str . 68. pari , r.
Möbl . _an Fräu . ..Akademiestr . SO. III .

Zimmer sofort
ulein zu vcrm .

Möbl . Zimmerel. Licht, zu vermiet .Schötzeiistr. 82, III , r.
Schön möbl . Zimmerin gui . Hause svfort
zu vermieten .Jollostratze 67. IV.Anzus.^ 10—4 jx . 6—8 .
Einl. möbl. 3im.

mit Küchenbenütz. anFrau od . Frl . sofort
billig zu vermieten .Reih . Akademiestr . 29,Hintcrho . , % Stocks
Cut möbl. Zimm.
sofort od. auf 1 . Mai
zu vermieten .NowackSanlaae 15.

31 zu verm .
10. Büro .

3 U . 4 Z.-WobNg.
eingcr . Bad . mod. Hei¬
zung . reich !. Zubehör ,zu verm . Näheres :

Belchenstrahe 21 , I .
Neu hergerichtete

3 Zim .-Wohnung
per sofort zu vermiet .Gerlinger . Bachstr. 58,Televbon 3104 .

Möbl .. ianb . HellesZimm . an sol . Herrnod . Frl sof . od . aicf
15 . Avril zu vermiet .Amalienst . 25a. III . r .

Mobl . Zimmermit 2 Betten u. Küchesofort zu vermieten .Fasanenstr . 14. II
G .mach möbl. Zimm .an Herrn od . Frl . zuvm . Rltterstr . 17, III .Eingang Garte ult r .
2 iccre Mansardenzim .an aüeinst . Frau zuvm. •ftMrfdtr . 70. in .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Laible ,xhlerftr . 4 . III .

Wob» - « . Schlaf,im .,
Mt möbl ., m . Küchen-
benützg. , zu vcrmi
Werderstrabe 9, I

kädeiviind Lokale
Aller Aaum

als Büro . Werkst, od .
Lagerraum , nächst der
Haumvost auf 1. Mai
1931 zu vermiete ».

Karlstrah « 31 . I .
Laden

Herrenstr . , nächste Nähe
Kaiserstr.. m . 2 Schau.
ienster, Nebenräumen
2 Zimmeiivohnung . p .
1. Juli zu vermieten

Offerten u . Nr . 369
an haS Tagblattbüro .

baden
mit 2 Z . -Wobnnng od .getrennt , auf 1 . Mat
od GSder zu vermiet .Rintbeim . Hauvtstr . 3 .Rtelierraum
etwa 60 am . an ruh .Geschäft zu vermieten .Hirschstrahe 88 . bei
Mauer .
Eins . möbl . bell. Mau -
fardenzimmer in ruh .Hause , an berusistät .Fräulein a . 15 . Apriloder 1 . Mai zu ver-
im- tcn . Zlähe Haupt¬
post .

Akademiestr . 75. HI .
2 feilt gut möblierte

Zimmer levtl . m . Flü -
gell , einzeln oder an
Ehev . , auch m . Küch .-Benütz . sof . zu verm .Anzusehen 12—14 und
17—19 Uhr . fiailer .alle« 125 . 3. Stock.
Sosieuftr . 72. 3. Stock,fft ein lchönes, HellesZimmer
gut möbl .. in gute :
Haufe , an fol . Herr
zu vermieten

m
errn

8ep. Zimmer
aut möbl ., el . Licht ,sofort zu vermieten .Markgrafenstr .25. 1 ., l .
Gut möbl . Zimmer ,m . el . Licht , an lvlid .berufSI . Herrn ober

Dame sof. od. später
zu vermieten .Blumenstr . 4 . II ., r .

mieigesuchc

Burchards
Beffen-AbfeHungzieht um :-

□ □ ü D
ÖJULÜ
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Unsere Leiten Abteilung spezialisiert
sich weiter . - Größere Ruswahl, aus¬
gesucht fachmännisches Personal und
wie immer, die niederen Preise .

Rchten Sie auf die
folgenden Inserate

urchacd .

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus daS kaufm.Büro einer hiesigen Fabrik gesucht . Offerten
unter Nr . 5072 ins Tagblattbüro erbeten .

Möbchen gesucht
Ein fleih . ehrt . Niäd -

chen mit gui . Zeugn . .aus 15. Mai zu 2 Per¬sonen gesuchf .Frau L. Trunzer ,G elle rtstratze 27 ._Gesucht einfach«
tiichtlge Frau

fürStundcnarbeit am« amstag . Angcb . mit
Angabe d . Stundenl .u . Nr . 5071 i. Tagbl .

Männlich
Zur Uebernahm « ein .bereits eingefüb
selöl-BertriebcS

führt . Ta
beS wird

tüchtige, cnerg . Per¬sönlichkeit (Ehepaar
erwünfchtl g es u ch t.Kein Kapital not wen-
dig . Weitgeh . Unter -
stützg . Anacb . von gutbeleumund . Personenunt . Nr . 372 i . Tagbl .

rieiiengesuckie

Fra « sucht
Wasch - und Pntzstelle.Angeb . unter Nr . 370ins Tagblattbilvo erb.
„ Fleibtae Frau suchtArbeit im
Waschen u . Men
Std . 40 F . Zu erfrag .im Tagblattbüro .

JMUfllUlfflfl!

Köche«e».
Durch Großeinkaufist es uns möglich,
speziell diese Küche
besonders billig zu
liefern . Diese Küche
ist natur lasiert und
besteht ans einem
schönen groß . Büfett ,innen ausgelegt . ein
Kredenz , 1 Tisch . 2
Stühlen , ein Socker.Der Preis ist nur
195 .—. Wenn Sie
sich eine Küche an -
lchaffen wollen , so
besichttgen Die ein¬mal dieses Modell .Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Vrbvrinzenstrabe SO.

Kein Laden .
Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Kücken

Sdiränkß
1- . 2- und 3tiirige . in
iwife eich , und nuhb .pol ., von 38 Jl an ,Möbelhaus G 0 0 8.

Krenzstrakie 26.
Zu verk. alt . Klavier

Preis 120 Jl . schönesBüfett pol . 110 Jl . 1-
türig . Spiegelschrank
eichen 60 Jl , Walch -
kommobc m . Marmor
35 Jl , Schränke . Bei¬
ten . Matratzen billig .Fröhlich . Uhlandst . 12 .

Piano
Prachtstück, spottbillig
zu verkaufen .Klav >-"-savrik Stöbr .

Ritterftraße .bei der Gartenstratze .

seidenen und woll. Kleiderstoffen
t trickwaren u. Herrenstoffenmit

50 % Nachlaß
d . I) . für die Hälfte der früheren Preise

M . MEHLE
vormals

Meh ’e & Schlegel
Waldstraße, Ecke Amaüenttraße

Leben Mttz ?e ;ei HenMl

XO.
käsdrxj^

Massage
Lina Rleman «.
Hirichitratze 46.
Telephon 4549 .

tzelnüit
per sofort oder später

ViSüi
oder

Einfamilienhaus
möglichst freistehend,zu mieten in Bahn »
bvfsnähe . Angeb . unt .Nr . 5074 ins Tag -
blottbüro erbeten .

Zu verkaufen

Albsiedlung . Silcher -
stratze. zu verkaufen .Preis 11000 Jl . An¬
gebote unter Nr . 6070
ins Tagblattbüro erb.

Zwei luftige Zimmer als

Gasbade -Eiurichtung
sowie Robbaarmatr .zu verkaufen .

Sofieiistratze 28 . k .

Büroräume
geeignet, per sofort oder 89 Avril zu mie¬ten gesucht . Nähe Hauptbahnbos wird be¬vorzugt . Slngebole mit Preisangabe unterNr . 5053 ins Tagblattbüro erbeten .

Pol . Bücherschrank
!53 Jl ’

, verschied , klein«
Tische 8 u . 10 ,U , vol .Kredenz 85 Jl . Büro -
schrank . Ltiir. , m . viel .
Fächern . 20 Jl . Itür .
Schränke 8 n . 10 Jl ,2turi ®c 15 U. 20 .11.
Waschtische , mit und
ohne Marm ., deSal.Nachltilche. Schreib¬
tische in eich. u . vol . .kompl. Bett u . sonst s.billig . Rufs An - n.Verkauf , Kroueustr . 1 .

Schöner , grosser

NU« !,
billig , » verkaufen .

Wektzienstrasse 21,4 . Stock, links .
Onel-

Cahriolet
8/40 PS , 2-sitzig . mit
Notsitz, Ansstellungs -obiekt. zu verkaufen .Weber & Freiburger .Karlsruhe . Beilchen-
strasse 22 . Tel . 7640 .

Herrenrad
lGritzners ladell . erh . ,, u verkaufen .

Tirlpenftrasse 3.

Ein mittlererEmailtzerd
aut erh . , ist bill . z. vk .S üdcn dstrasse 19, I.
Eleg . Büfett 185 und

115 J ! . Auszugtisch,mod. Flurgarderobe ,clcg . Chgiselong . 32 .<k ,Bcrtikv 80 u . 38 Jl .saub . Bett . 18 u . 30^ ,Tische v. 3 Jl an , Kü -
chcnbüfctt 55 Jl , Pl .»Diwan 16 u . 45^ , rd.Tisch u. 2 Sessel 45^ .Dipiom .65> . Schreib¬
tische 20 u . 35 Jl . bei
Srfmftct , Mübelgesch. ,Liidw . - Wilhelmstr . 18.

Stfifalzimmer
imit . eichen u . poliert ,von 250 Mark an .Möbelhaus G 0 0 h.

Krenzftrahe 26._Mod . Lieaesvortwag . ,elf. jllnderbett vkf.Lackuerstr . 18, pari . r.

Dmiienroö
ju kauf , gesucht ,"' reis uni .agblattb .

dlnge'
b .

" m
'

Preis uni .Nr . 5068 t.

unm&riwn 7) letcufi

Nur guten
Teppidi ,(auch Brücke ) zu kaut!

acluchk . Angebote m»
Preisangabe , Art
Grösse unt . Nr . 506pin s Tagblatt büro erb;
tküchcuschrank. Beite»
mit u . ohne Rosshaar '
Matratzen . Nachtnubl -
Konrm ., Tisch. Schrk.<
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter dir . 50 <»
ins Taabla : tbüro erb-

Unterricht

Kaiferstraste 184. .
tziebild. Fräulein er¬

teilt gründlichen
linterritfit

im Schönschrcist , Ste¬
nographie u . Maschi¬nenschreiben zu sehr
massigen Preisen . An¬
gebote unter Nr . 37 "
ins Tagblattbüro erb.

Für schöne Wald - *•
Feldlagd . Nähe flarlS -
rube , m. schön . Hütte -
weidgerecht, Teilhaber
gesucht . Anaeb . unter
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